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n'S»» »S ÄVÄ»KAlVAU!m»ä

Die Veröffentlichung des
p e s ch e n iv e ch s e l s z »v i s ch e ir

ganzen D e -
dem

Kaiser und König Georg einerseits,
Fürst Lichnowsky und dem Reichskanzler
anderseits, machte dann auch diese Sckarn-
losigkeit zuschanden. Aber man hat die freche
Stirn des englischen Ministers immer noch
unterschätzt. Er ging einfach ins Unterhaus
und erklärte, die deutsche Veröffentlichung des
Telegrammivechscls sei unvollständig. Lich-
nowskh habe selber das Mißverständnis
gleich darauf telegraphisch
widerrufen. Das i st eine neue
freche Lüge. Es »väre ja auch sonder-
bar, wenn das englische Kabinett Kenntnis
hätte vom Inhalt unserer chiffrierten Bot-
schaftsdepeschen. Allerdings hat Licknowsky
noch zivei »weitere Telegramme an demselben
denkwürdigen 1. August nach Berlin gesandt.
Wir veröffentlichen sie »veiter unten. Aus
ihnen geht hervor, daß nicht von Frankreich,
sondern von Belgien darin die Rede ist.
lind was vor allem noch »veiter daraus her-
vorgeht-, ist die Tatsache, daß England, das
angeblich mir wegen unserer Nentralitätsver-
letzung in Belgien zu»n Kriege gezwungen
se»n »vlll, a u s d r ü ck l i ch sich g e iv e i -
g e r t hat, seine Neutralität zu versprechen
für den Fall, daß »v i r unserseits ein solches
Versprechen bezüglich Belgiens abgeben wür-
den. Klarer kann nicht beiviesen »verden, daß
die ganze Frage der belgischen Neutralität
für England nur ein unwahrhaftiger Por-
»vand gewesen ist, und daß die ganzen Ver-
handlungen immer tvieder mir den einen
Zweck hatten, uns möglichst lange hinters
Licht zu führen, und »licht nur unsere Mobil-
machung zu verzögern, sondern vor allem zu
/ »hindern, daß »vir dem bevor-
stehenden französischen Ein-
marsch i n B e l g j e >l nicht z »» v o r -
La,*" e w „Wir wissen ja heute genau, daß
der Einfall ins deutsche Land durch Belgien
vrndurch die Seele und der Hauptbestandteil

e» ganzen französisch cnglisclren Kriegsplanes
gcv>lvct bat. Nur unserer Wachsalnkeit ver-
in.'.rs? lV*r .,e8' bll 6 er so gründlich vereitelt
»Ä ' ?uir "ns durch Greys Lügen-
lunite ulcht haben einivickeln lassen.
... Llbcr davon. Vor der Welt und

rum?» ^cfrf,lrf> le steht alles das sonnenklar

n11
Zähren große englische Munition 8«
dePots errichtet worden sind für das engli-
sche Landungökorpö von 160 000 Mann, 'ans
das die Franzosen schon während der
Marokkokrise spekulierten» Warum der im
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Der weiterbau an unserer Aalte.

Der Lügen-Grey.

(j* Lügen haben kurze Beine, aber sie
vermehren sich wie Ungezieser. Auch kann der
Kurzbeinigste einen Vorsprung erreichen, wenn
man ihn ungehindert laufen läßt. Obwohl
»vir in dieser Zeit, wo alle Augen sich ge-
spannt nach vorwärts richten, und nur nach
vorwärts, nicht viel Lust verspüren, uns mit
vergangenem Schwindel zu beschäftigen, handelt
unsere Regierung daher recht, wenn sie die
gröbsten Produkte, zumal aus der englischen
Lügenbrutanstalt, unverzüglich beim Kragen
nimmt und ins Nichts zurückbesördert.

Die „Nordd. Allg. Ztg." sieht sich daher
veranlaßt, noch einmal auf das famose tele-
phonische Mißverständnis zurück-
zukommen, mit dem der Vater aller Lüge,
der saubere Herr Grey, seine jahrelange
Betrugspolitik selbst an dem Punkte noch zu
verschleiern gesucht hat, wo sie beim Aus-
bruch deS Weltkrieges endlich ihr wahres Ge-
sicht zeigen mußte. Es soll bekanntlich ein
„Mißverständnis" getvescn sein, das jenem
Telegramm unseres Botschafters Lich -
n o w s k y zugrunde lag, in dem er der
Berliner Regierung davon Mitteilung machte,
daß Grey ihn telephonisch gefragt habe, ob
»vir von einem Angriff auf Frankreich ab-
sehen wollten, wenn Frankreich seinerseits in
einem deutsch-österreichischen Kriege gegen
Rußland neucral bleibe. Ta Grey dies An-
erbieten wohlweislich nicht schriftlich von sich
gegeben hat, so »vill er nun frech behaupten,
es sei gar nicht so gemeint geivesen. Und
ehrlich gemeint »var es ja auch auf keinen
Fall. Es sollte nur die deutsche Mobilmachung
noch um ein paar Tage »veiter in Verzug
bringen, bis alle unsere Gegner fertig sein
tvürden. Da das nicht gelang, u>ld da der
Versuch nun als eine um so schändlichere
Niedertracht vor aller Augen steht, suchte
»nan den Eindruck zu verwischen durch jene
erbärmliche Ausrede von einem Mißverständ-
nis. Als wenn Diplomaten sich am Telephon
unterhielten »vie B a ck s i s ch e.

Deutschlands Rüstung zur See.

W. T. B. Berlin, 5. September. Im Anschluß an frühere unverbindliche

Besprechungen fand heute im Reichstagsgebäude unter dem Vorsitz des ersten

Vizepräsidenten Dr. Paasche eine Beratung führender Mitglieder der bürgerlichen

Parteien des Reichstages in der Absicht statt, den festen Willen von Abgeordneten,

die sicher den Reichstag und das Deutsche Volk hinter sich haben, zu bekunden,

auch zum Kampfe zur See alle Kräfte der Nation bis zum Ende einzusetzen. Der

hohen politischen Bedeutung des gefällten Beschlusses entsprechend wurde sogleich

nach dem Abschluß der Beratung nachfolgende Mitteilung dem Staatssekretär

des Reichsmarineamts zur Kenntnis gebracht:

Die unterzeichneten Mitglieder des Neichstages erklären sich bereit, in ihren

Fraktionen und im Reichstag dafür einzutreten, daß alle Maßregeln des Reichs-

marineamts, welche die Kriegsnot erheischt, in staatsrechtlicher Hinsicht und be-

züglich der Rechnungslegung genehmigt werden, insbesondere sind sie bereit, ein-

zutreten, erstens für sofortigen Ersatz verlorener Schiffe, zweitens für sofortige Durch-

führung aller 1912 beschloßener Maßnahmen, drittens für sofortigen Bau des 1915

fülligen Schiffsersatzes, viertens für Herabsetzung der Lebensdauer der Schiffe von

20 auf 15 Jahre.

Unterschrieben gez. Dr. Paasche, Freiherr v. Gamp, Erzberger, Groeber,

Dr. Wiemer, Graf Westarp, Schultz-Bromberg.

”n

Prinzip seit vielen Jahren beschlossene Ueber«
fall aus Deutschland nicht schon damals er-
folgte, brauchen wir heute nicht zu unter-
suchen. Wir waren ihnen wohl auch damals
zu wachsam. So beschloß man, uns erst auss
neue in Sicherheit zu wiegen und inszenierte
jene maßlos verlogene Periode einer
scheinbaren Annäherung Eng-
lands an Deutschland, die uns die
Augen verbinden sollte bis zum Tage, an
dem man uns den nieuchlerischen Stoß ver-
sehen wollte. Auch hier hat allerdings die
Ueberschlauheit sich verrechnet gehabt. Es kam
der Balkankrieg, dem tvir die große Heeres-
vorlage verdanken. Und wieder ist es heute
der Balkan, das heißt der Panslawismus,
der das englisch-französische Lügengewebe so
rechtzeitig- zerrissen hat, daß die Ueberrumpe-
lung nicht glückte. Der Russe hat damals lvie
jetzt mit seinen plumpen Füßen das unsicht-
bare Lügengespinst seiner „kultivierten" Ver-
bündeten ihnen selbst zur ungelegenen Zeit
entzwei getreten. Tas ist der einzige Punkt,
der »ins freut an dem Wnst nngeheurer Ge-
meinheit, von der wir gntglänbig umgeben
waren. Denn nun ernten sie die verdiente
Frucht ihrer Taten.

Nochmals das

„telephonische Mißverständnis".

Berlin, 5. Scptbr. Die „Nordd.
A l l g e >n. Z t g." schreibt: Nach hier vor-
liegenden Nachrichten hat Sir E d tv a r d
Grey im Unterhaus erklärt, die von der
deutschen Regierung veranlaßte Veröffentlichung
des deutsch-englischen Tele-
gra »nm Wechsels vor dem Kriege
sei unvollständig. F st r ft Lichnowsky
habe seine Meldung über das bekannte T e l e-
phongcspräch gleich darauf 1 e l e g r a -
bhisch zurückgezogen, nachdein er
darüber aufgeklärt worden sei, daß ein M i ß.
Verständnis vorliege. Dieses Telegraimn
sei nicht veröffentlicht worden. Die
„Times" hatte, anscheinend aufgrund von Jn-
forniatioucn von amtlicher Seite, dieselbe Be-
hauptung aufgestellt und daran die Bemerkung
geknüpft, dieses Telegramm sei v o n der
de ntschen Regierung unterdrückt
tv o r d e n , um England der Perfidie be-
schuldigen und Deutschlands Friedensliebe be-
weisen zu können.

Wir stellen demgegenüber
fest, daß ein solches Telegran» m
nicht e x i st i e r t. Fürst Lichnotvsky hat
außer den» bereits veröffentlichten Tclegranun,
das um II Uhr vormittags aus London ab-
gegangcn »var, ain 1. August noch folgendes
Telegramm abgesandt:

„Der Privatsekrctär Sir Edivard Greh
»var eben bei mir, um mir zu sagen: Der
Minister »volle mir Vorschläge für die R c u-
tralität Englands machen, selbst

für den Fall, daß wir mit Rußland Wie mit
Frankreich Krieg Hütten. Ich sehe Sir Ed-
ward Grey beute Nachmittag und werde so-
fort berichten.

2. Um 5% Uhr abends. Sir Edward
Grey las mir soeben die nachstehende Er-
klärung vor, die vom Kabinett ein-
stinmlig gefaßt worden war: „Die A»ittvort
der deutschen Regierung bezüglich der Neutra-
lität Belgiens ist ungemein bedauerlich, weil
die Neutralität Belgiens die Gefühle dieses
Landes angeht. Wenn Deutschlai»d eiiren
Weg sehen könnte, die gleiche positive Ant-
wort zu geben wie dir, di« von Frankreich
gegeben worden ist, würde dies wesentlich
dazu beitragen, die Besorgnis und die
Spannung hier zu beheben, tvährend eS auf
der anderen Seite äußerst schwierig sein tvürde,
die öffentlich« Stimmung in diesem Falle
zurückzudämmen, wenn eine Verletzung der
Neutralität Belgiens durch einen der
Kämpfenden stattsindet, während der andere
sie respektiert.

Auf meine Frage, ob er unter der Be-
dingung, daß wir die belgische Neutralität
wahrten, mir eine bestimmte Erklärung über
die Neutralität Großbritanniens abgeben
könne, erwiderte der Minister, dies sei ihm
nicht »nöglich, doch würde diese Frage eine
große Rolle bei der hiesigen öffentlichen
Meinung spielen. Verletzten »vir die belgi-
sche Neutralität in einem Kriege mit Frank-
reich, so würde sicherlich ein Umschwung in
der Stimmung cintreten, die es der hiesigen
Regierung erschweren würde, eine freundliche
Neutralität cinzunehinen. Vorläufig bestände
nicht die geringste Absicht, gegen uns feind-
lich vorzugehen. Man würde dies, wenn
irgcndinöglich zu vermeiden wünschen. Es
lasse sich aber sibwerlich eine Linie ziehen,
bis wohin mir gehen dürfen, ohne daß »nan
diesseits einscbreite.

Er kau» immer wieder aus die belgi-
sche Neutralität zurück, itnb meinte,
diese Frage Würbe jedenfalls eine große
Rolle spielen. Er habe sich auch schon ge-
dacht, ob cs nicht »nöglich wäre, daß wir
und Frankreich uns in» Falle eines russischen
Krieges bcwafsnet gegenstberftehen bleiben,
ohne uns anzugreifen. Ich fragte ihn, ob
er in der Lage wäre, zu erklären, daß
Frankreich ans einen derartigen Pakt eingehen
Würbe, da wir weder Frankreich zerstören,
noch Gebietsteile erobern »vollen, könnte ich
mir denken, daß wir uns die Neutralität
Großbritanniens sichern. Der Minister sagte,
er wolle sich erkundigen, verkenne auch nicht
die Schwierigkeiten, beiderseits das Militär
in Untätigkeit zurückzuhalten.

3. Um B'/i Uhr abendS: „Meine Mel-

düng von hmu früh ist durch keiu« Mel-

düng von heute abend aufgehoben, da positive
englische Vorschläge überhaupt nicht vorlte-
gen, erübrigen sich weitere Schritte im Sinne
der mir erteilten Weisungen.'

Wie ersichtlich, enthalten diese Telegramme
keinerlei Andeutungen darüber, daß ein Miß.
Verständnis Vorgelegen habe und nichts über
die von englischer Seite behauptete Aufklärung
des angeblichen Mißverständniffes.

Lemberg aus strategischen Gründen

geräumt.

Erfolgreiches Gefecht der Oesterreicher

bei Czernowitz.

Lemberg ist von den Oesterreichern, wie
jetzt bckanntgemacht wird, am Donnerstag aus
strategischen Gründen geräumt worden.

Hierzu meldet der auf den österreichischen
Kriegsschauplatz entsandte Kriegsberich'erstatter
des .Lok.-Anz.', Josef Herrings, aus dem
Kriegs-Presseqnartier noch folgende ll'...zclheiten:

Man kann nicht unlhjjl, anzunehmcn, daß
die seit Tagen wohlvorbereitete ’iit» in größter
Ordnung durchgefübrte Räumung der Stadt
Lemberg den Beginn eines für die österrei-
chische Armee g ii n st i g e n militä-
rischen Ereignisses darstellt. Außer-
dem wollte man die Stadt nicht der Beschie-
ßung durch russische Artillerie aussetzen. Rück-
sichten auf die politische Lage oder auch das
Prestige mußten aus strategischen
Gründen unbeachtet bleiben.

Wie jetzt mitgeteilt wird, gelang es
bei Czernowitz den österreichischen
Landsturm, und Linientrnppcn unter
Kommando des Generals Schmidt, eine
russische Brigade ans Kamic-
netza und Infanterie aus Kischi-
new bei Matzlla völlig zn schla-
gen und eine Beute von 800 Ge-
fangenen, 500 Gewehren, 4 Maschinen-
gewehren und anderem Material zu
machen.

Oie englische Arbeiterschaft für den

Krieg.

W T B Kopenhagen, 5. Sept.
„Berlinske Lidende" meldet aus Lon-
don: DaS parlamentarische Komitee
der Trabe Union billigte in einem
Manifest die Teilnahme ter
Arbeiterpartei a m Kriege.
Wen» das Freiwilligenshstem seine Probe
nicht bestehe, so sei die Einführung der
allgemeinen Dienstpflicht unvermeidlich.

Seit Begin» des Krieges meldeten
sich 260 000 Man« zu den Fahnen. In
den letzten Tagen »ft der Zustrom ge-
wachsen.

Auf Minen gestoßen.

Rotterdam, 5. Septbr. Donnerstag früh
stieß, wie der .Lok.-Anz." meldet, 30 Mellen
von der englischen Küste entfernt das Küsten-
fahrzeug ,Ltnsdell" auf eine Mine und
ging unter. Eine Viertelstunde später ge-
riet das alte Kanonenboot .S p e e d y", das
einen Tell der Besatzung der untergegangene»
.Linsdell' gerettet hatte, ebenfalls auf ein»
Mine und sank.

Oesterreichs Kämpfe

gegen Montenegro.

Wien, 5. Septbr. Aus dem Kriegspresse-
quartier wird amtlich gemeldet: Tas 'Jltmec«
Oberkommando hat heute folgenden Befehl er-
lassen:

Die im Grenzraume von A v t o v a c
stehende dritte Gebirgsbrigade hatte schon vor
kurzer Zeit einen Einbruch auf mon-
tenegrinisches Gebiet unternommen,
der von vollem Erfolg gekrönt war. Nach kur-
zer Ruhe unternahm diese tapfere Heine «Lchar
am 30. August neuerlich einen Vorstoß gegen
die vor Bileca stehenden an Zahl überlegenen
montenegrinischen Streitkräfte. In mehrtägigen
heldenmütigen Angriffen der unter dem Kom-
mando des Generalmajors Heinrich von
Pongracz stehenden tapferen Brigade ge-
lang es, die Montenegriner unter
großen Verlusten z u r ü ck z u w e r -
f e n , ihnen ein schweres Geschütz absuncknien
und die bart bedrohte Grenzbefestigung Bileca
völlig zu befreien.

Ich betrachte es als Ehrenpflicht, diese von
Heldenmut und OPfersreudigkett zeugende Tat
der tapferen dritten Gebtrgsbrtgade allen Siem«
mandos und Truppen sofort mit dem Beifügen
bekauntzugeben, daß ich selbstverständlich nicht
ermangelt habe, diese Ruhmestat unserer Käme-
raden im Süden seiner Majestät allerunter-
tänigst zu melden.

gez. Erzherzog Friedrich,
General der Jnsanterie.

jRouett geräumt

W. T. B. Kopenhagen, 5. Septbr. /Der-
liuske Tidende" meldet mu< London: Tic Fran-
zosen räumten Rouen.

Englands Kampfesweise.

Frankfurt, 5. Septbr. Vor einigen
Tagen wurde aus dem Dampfer .Potsdam'
der Holland-Amerika Linie, nach Rotterdam
fahrend, die für Deutschland be -
stimmte P o st beschlagnahmt. Die
deutschen Fahrgäste wurden f e st g e n o m ni c n.

Russische Grausamkeiten.

(Amtlich.) Berlin, 5. Septbr. Beim Gin-
bringen in Teile O st Preußens begingen
die Russen zahllose Schandtaten und Grausam-
keiten. Aus der unendlichen Menge der dar-
über vorliegenden Rachrichten teilen wir hier
zunächst solche Fälle mit, die durch amtliche
Ermittlung bereits zuverläffig beglaubigt
sind:

Eine Reihe Landräte sind von den
Russetl f e st g e n o m m e ii und nach Ruß-
land abgeführt worden. Ter Landrat
von Goldap soll gezwungen worden fein,
Vieh, das aus seinem Streife von den Russen
zusammengebracht war, nach Rntzland zu trei-
ben. Von vielen Gendarmen des Grenz-

gebietes f e h l t j e d e S P u r. Es steht fest,
daß ein Gendarm aus dem Kreise Pillkalle«
erstochen und ein Gendarm aus Bilderweit-
schen von den Raffen gefangengenonimen wurde.
Man sah, wie er auf eine Protze gefesselt durch
Eydtkuhnen gebracht wurde. Dann ist er er-
stochen worden. Seine Leicke lag aus dem
Marktplatz in Kibarti. Die evangelischen
Pfarrer in Scharehken, im Kreis Maragra-
bolva, und in Szittkehnen im Kreise Goldap
weigerten sich, den Russen Angaben über die
Stellung unserer Truppen zu machen. Sie
wurden deshalb in den Mund geschos»
s e n. Ter eine ist tot, der andere schwer ver-
wundet, ohne Hoffnung auf Genesung, ins
Stranfenbau» von Goldap gebracht ivorden. In
einem Dorfe im Kreise Pillkallen wurden
Frauen und Kinder zusammen auf ein
Gehöft getrieben, die Hostore geschlossen und
das Gehöft in Brand gesteckt. Erst
als die Eingeschlossenen in höchste Rot und
Bedrängnis gerieten, wurden die Tore geöffnet
und die gequälten Leute Herausgelaffen. Auf
einem Gutshof bei Szittkehnen wurde der alte
Besitzer erschlagen und die Wirtin ge-
nötigt, den Ruffen Speise und Getränke zu
bringen. Als alles aufgezehrt war, mußte sie
in einer Gaffe, die von den russischen Soldaten
mit aufgepflanztem Bajonett gebildet war,
Spießruten laufen, wobei sie schwer
verletzt wurde.

3« einem Dorfe des Kreises S t a l l u »
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wieder zu den Seinen zu Erlangen. Tie Leh.
rcr Breitenaus und U r b e i i , die eben-
falls mitgenommen wurden, sind vis heute
nicht zurückgekehrt.

Auszeichnung

für den Generalobersten v. Hausen.

Dresden, 5. Septbr. Der König von
Sachsen hat dem Generalobersten v. Hausen
das Ritterkreuz des Militär - St.-Heinrich-
Ordens verliehen und ihm folgendes Tele«
granrni zngehcn lassen:

Eurer Exzellenz spreche ich meine herz-
lichsten Glückwünsche aus zu dem großen
Anteil, den nieine Armee unter Ihrer Füh-
rung in der gewaltigen Schlacht an dcr Aisnc
genommen hat. Ich glaube, keinem Würdi-
geren tote Ihnen das Ritterkreuz meines
Militär-St.-Heinrich Ordens verleihen zu kön-
nen, das Ihnen, so bald tote möglich, zu-
gehen wird. Friedrich August.

Dank für die Sieger um Saarburg.

W. T. B. München, 5. Septbr. Der kom-
mandierende General von Xylandrr er-
ließ unter dem 22. August an sein vor dem
Feinde stehendes Armeekorps folgenden
Korps»Tagesbefehl:

Die fdtivcrcn Tage, an denen das Armee-
korps aus Gründen der höheren gttbnmg dem
Feinde ausweichen mußte, dis alles zu einem
Schlage vereinigt war, sind nun vorüber.
Das Armeekorps überstand die Anstrengungen
dieser Tage in bester Ordnung uitb bewahrte
seine frische Kampfstimmung. DicS bewies
es in den Tagen der Kämpfe um Saar-
burg glänzend. Die Truppen gingen mit
herzerfreuendem Schneid vor
und warfen den Gegner überall in die Flucht,
wo sie ihn trafen.

Ich danke meinen braven Truppen für
ihre mustergültige Haltung und beglückwünsche
sie herzlich zu dem Erfolg«. Ich hoffe, daß
diesem ersten Siege noch viele weitere folgen
werden. Wenn das AnneckorpS so weiter
kämpft, wird es unüberwindlich sein.
Unser König und das Bayernland werden
stolz sein auf ihre Söhne.

Das deutsche Skulan Detachement
tu Wien.

Wien, 5. Septbr. Heute vormittag
11 Uhr nadm das deutsche Skutari-
Detachemcnt vor der deutschen Botschaft
Aufstellung. Major Schneider machte dem
deutschen Botschafter Meldung, worauf dieser
die Front avschritt. In kurzen Worten führte
Major Schneider aus: Die deutschen Soldaten
hätten das Bedürfnis, nach einjähriger Äb-
wcseubeit von der Heiniat zu wetteren rtämpfen
nach Deutschland zurtickzueilen und vorder hier
in Wien auf deutschem Boden der deutschen
Fahne und de« Vertreter des allerhöchsten
Kriegsherrn ihre Ebrenbezeugung zu erweisen.
Die Ansprache klaitg in ein Hoch auf Kaiser
Wilhelm aus, worin die zahlreich vor der
Botschaft versammelten Wiener begeistert ein-
stimmten. Nachdem der Botschafter dem Füh-
rer des deutfchen Detachements seinen Dank
ausgesprochen hatte, nahm er einen Parade-
marsch ab, worauf die Truppen abmarschierten.
Mittags waren der deutsche Botschafter und
die Führer und Offiziere des Skutan Tetache-
ments bei dem Grafenpaare Berchtold ge-
laden.

Das Kernamt in Paris

antwortet nicht mehr.

Frankfurt a. M, 5. Septbr. Die
»Franks. Ztg." meldet aus Mailand: Bis-
her war für die Prcffe ein reservierter, be-
schränkter Telephondienst zwischen
Paris und Italien aufrechterhalten worden.

Seit Freitag mittag airttoortet
das Fernamt in Paris nicht mehr.

Vergebliche Werbung

für Mcheners zweite Armee.

Rotterdam, 5. Septbr. Der Bericht-
erstatter des »Rieuwc Nottcrdamschc Courant"
in London meldet, daß die Times" vor
einigen Tagen absichtlich eine alarmierende Mel-
dung über die Lage in Frankreich in einer
Depesche aus Amiens brachte, um den Zulauf
für Kitchcncrs zivcite Armee neu zu beleben.
Jetzt sei aber die Werbung am Ende ihrer
UeberredungSmIttel. Der Hausvater lasse seine
Familie und seine Beschäftigung ttidrt für neun
Schilling in der Woche im Stich.

Amerika braucht 100 Millionen

jährliche Mehreinnahmen.

W. TB W a s h i n g t o n, 5. Tept.
Präsident W i l s o u hat persönlich einen
Gesetzentwurf an den K o n g r e st ge-
richtet. in dem er befürwortet, jährlich
lOOTlillioncn Mehreinnah-
men zu schaffen, und zwar durch eine
innere Steuer, um das S rh a tz-
d e f i z i t zu vermindern, daS infolge
deS Krieges in Europa droht.

Oie Durchreise deutscher Matrosen

durch Bulgarien.

W. I. B. Sofia, 5. Septbr. Zu der russi-
schen Protestnote wegen der Durchreise deut-
scher Matrosen sagt da» Blatt »Kambana", es
sei ungehörig, daß der rwsische Gesandte Sa«
>v i n s k v den Text der Note vorder denrusso-
philen Zeitungen zur Veröffentlichung gegeben
und damit diese zu seinen Organen gemacht
habe. Sollte Sawiuskn darin fortsabren, dann
ivürdc die bulgarische Presse auch ihm gegen-
über alle Rücksichten fallen lassen und erzählen,
in welchen Beziehungen Sawinsky zu den utt-
vcrantwortlicheu Faltorcn in Bulgarien und
selbst zu den Revolutionären stehe.

Hilfsaktionen.

Berlin, 5. Septbr. Zur Linderung bet
durch den Krieg geschaffenen Nöte überwies
Frau Koenmerzienrat Caccilie Löser (Ber-
lin), 100 000 Alk. dem Oberbürgermeister.
Gleichzeitig stiftete Frau Kommerzienrat Löser
weitere HO 000 Mk., damit Privatleh-
rern, die durch den Krieg erwerbslos ge-
worden sind, Unterstützungen gewährt werden.

Der Pchgistrat leitete gemeinsam mit den
vier größten Organisationen des Grundbesitzes
Schritte zur Gründung einer Aktie nge«
schäft, die gegen Perpfändung von
nachstclligeu Hypotheken auf Ber-
liner Hausgrundstücken in Fällen, worin ein
durch den Krieg bcrbeigeführtcs Krcditbcdürf-
nis vorlicgt, Kredit gewährt wird. Die Ver-
bände sollen mit 400 000 Mk. und die Stadt
mit 600 OOO Mk. dem eine Million betragen-
den ((Grundkapital beteiligt werden.

Der Verein gegen Verarmung
beschloß, einen großen Teil seines Vereins-
vermögens, zunächst 200 000 Mk., fluffig zu
machen, um an seinem Teile den durch den
Krieg in Not geratenen kleineren selbständigen
Handwerkern und Gewerbetreibenden mit dem
Wohnsitz in Berlin, zu helfen.

Bn. Essen/Ruhr, 5. Septbr. Zur Linde-
rung der Rot tu. der preußischen O st m a r k
stiftetest rerr sFru p v -v fohlen und
Halbach und seine Gattin 50 000 Mark.

Schwedens Verhältnis zu Deutschland.

-F- Hierüber ist in der letzten Zeit viel
gesprochen und geschrieben worden, besonders
auch von feindlicher Seite. Es hat aud) nicht
an heimtückischen Anspielungen gefehlt. Darum
ist es wichtig, deutschen Lesern einen bestimm-
ten Ausspruch von zuverlässig schwedischer Seite

von Siem.

Gcncralqnarticrmeister, Sir sind ein Mann,
Von dem man manches lernen kann.
Klar und bestimmt, lakonisch kurz.
Künden Sie feindlicher Refiimg Sturz,
Künden Sie feindliche Niederlage,
Künden Sie Siege alle Tage:
-Von der Nordsee bis zu den Vogesen
Reinigt der deutsche eiserne Besen!"
Kommt frohe Kunde ins Land herein,
Dann steht darunter immer von Steinl

C, daß wir Deutschen es lernen wollten,
Daß wir in heiligem Zorne grollten,
Daß wir uns nimmer besänftigen ließen.
Wenn sie mit Worten, mit sanften, süßen,
Wieder uns nahen, die Feinde, die saubern.
Und uns mit Flottenbesuchen bezaubern.
Und uns mit Glüclwunschdcpeschen fangen
Und mit Hüffen auf beide Wangen.
Klar und bestimmt, kein Wörtcjien zuviel.
Selbstbewußt, bis ans f>erze kühl,
Antwortet dann ein kräftiges »Nein!"
Unterzeichnet: Wir sind von Stein.

Gencralquartiermciftcr, Sie sind ein Mann,
Von dem man manches lernen kann.

Georg Müller-Heim (Dresden).

Deutschlands Ernährung.

Wir wissen cs längst, daß dieser Krieg,
den die halbe Welt gegen Deutschland führt,
nicht ausschließlich mit Haubitzen und Klein-
kalibrigen, mit Bajonetten und Masedinen-
gelvehren ausgefochten werden wird. England
hat mit aller wünschenswerten Deutlichkeit et»
klärt, daß es uns auf dem Wege der Aus-
hungerung auf die Knie zwingen will, und die
ganze Art seiner Beteiligung an dem Kriege
zeigt, daß es in der Abschneidung unserer Ein-
fahrtslinien seine Hauptaufgabe erblickt. Das
Bedcittlichtz- dieses Vorgehens soll keineswegs
verkannt werden. Die Versorgung aus Rutz«
land, Frankreich und Oesterreich har ausgehört,
feit der Krieg erklärt wurde, die Balkanländer
sind scuiver zerrüttet und werden vielleicht bald
rhr Gktreibe für die eigenen Heere gebrauchen,
und die neutralen Länder kommen nur in febr
beschränktem Umfang in Betracht. Vor allem
die Zufuhr aus Amerika wird England nach
Möglichkeit und mit allen Mitteln zu hindern
suchen. Es ist darum doppelt erfreulich, wenn
der bekannte Hygieniker an der Universität Mün-
chen, Prof. Gruber, in einem Aufsatz, den
er in den »Süddeutschen Monatsheften" ver-
öffentlicht, zu dem bündigen Schluß kommt:
,W ir können auf die Dauer ohne
j e b e Einfuhr von außen leben,
wenn teil mit dem, was w i r
haben, sorglich haushalten und
von unserem vaterländischen Boden einen ver-
nünftigen Gebrauch machen."

Freilich diese Bedingungen wüsten un-
bedingt erfüllt werden, denn Prof. Gruber rech-
net eben wegen der erbitterten Gegnerschaft
EnglattdS mit ein. r längeren Dauer der Lebens-
mittelsperre. In zwei Worte läßt sich kurz
das eben angebeutete »wenn" des Münchener
Hygienikers zusammcnfassen: Aenderung
der landwirtschaftlichen Be-
bauung und Sparsamkeit. Prosestor
Gruber berechnet an der Hand unjcici Ein-

fuhr- und Ausfuhrftatistik den Ausfall
an Kalorien (d. h. an den bei wissen-
schaftlichen Berechnungen zugruudegelegten Er-
nährungseinheiten') und kommt dabei zu be-
merkenswerten Ergebnissen. Er führt aus:

»Es ergibt sich, wie zu erwarten war, ein
Defizit. Um seine Größe besser beurteilen zu
können, ist es notwendig, den Jahresbedarf an
Kalorien des deutschen Volkes zu kennen. Wir
können ihn leider nur ungefähr schätzen nach
Berechnungen, die übet den Lebensmittel-
verbrauch von vier großen Städten angcstellt
worden find. Aus ihnen gebt hervor, daß auf
den Kopf dieser städtischen Bevölkerungen im
Tag im Mittel ein Bedarf von 2743 Kalorien
trifft. Dies macht in 365 Tagen rund eine
Million Kalorien pro Kopf. Ein Volk von
68 Millionen würde somit jähr-
lich rund 68 Billionen Kalo-
rien brauchen.

Rebmen wir diese Zahl als richtig an, was
nicht allzu weit von der Wirklichkeit abweichen
wird, so würde der Ausfall der
ganzen Zufuhr 2 0,6 Prozent des
Bedarfs, der Ausfall der Zu-
fuhr nach Abzug der Lieferung
aus den neutralen Staaten
9,1 Prozent a u s m a ch e n."

Dieser Ausfall könnte sich sogar, wenn
man die Verpflegung des Heeres in Feindes-
land und die Ernährung zahlreicher Gefange-
nen in Rechnung zieht, auf 10 Prozent stei-
gern. Demgegenüber betont Prof. (Gruber, daß
wir eine ganze Reihe von Möglichkeiten be-
sitzen, dieses Defizit zu decken. Zunächst treibt
die Alkoholludustrie eine ungeheure
Verschwendung mit unserem Boden. Was durch
die Verwendung der für Bier- und Brannt-
weinerzeugung notwendigen Rohstoffe zu Er-
nährungszwecten gespart werden könnte, berech-
net der Verfasser auf 2,485 Billionen Kalo-
rien. (Ganz könnte man auf solche Genuß-
mittel, die ja auch Nährwert besitzen, wie das
Bier, nicht verzichten. Die Red.) Dann fährt er
fort:

»Ganz ungeheuer ist ferner die Vergeudung
von Nährswsteii bei der heutigen Art der
Vermahlung des Getreides. Es
gilt schon als sparsam, wenn der Roggen bis
auf 15 Prozent Abfall, der Weizen bis auf
20 Prozent für die menschliche Ernährung aus-
gemahlen wird. Namentlich in der Weizcnhoch-
müllcrei ist es gor nichts Seltenes, daß nur
70 Prozent des Weizens dem Menschen un-
mittelbar zugesühri werden. Die Ersahrung
zeigt aber, daß zum Beispiel mittete der ver-
schiedenen Schälversahren tadellos schmeckendes
Brot aus Mehl bis zu 95 Prozent vermahle-
nem Getreide hergestellt werden kann. Frei-
lich ist die Ausnützung des Eiweißes aus die-
sen schwärzeren Mehlen im nrenschlichen Vcr-
danungskanale etwas schlechter; aber dies macht
gegenüber dem Zuwachs an Nahrungsstosfen
nicht viel aus, so daß aus den 12,2 Millionen
Tonnen Roggen unb 4,65 Millionen Tonnen
Weizen, die im Iabrc 1913 gewachsen sind,
bei 95prozentiger statt 85prozeniiger bczw. 80»

*) PS bürste allgemein besonnt sein, bah man den
Pnero.ienebatt her NahrunnSmittel mißt inbrin man st«
verbrennt und di« Aniaht her Kalorien leilslelll. die
sich dabei entwickeln. Auch bo$ wissen heute schon sehr
viele, daß man unter einer Kalorie die Wärmemenge
versteht, die man einem Liter äBaffer von 15 (grab
Gel'iuS auführen muh um feine temnerat-ur um
1 Grad PelfiuS ju erhöhen. In tiefer Itoknie best Ben
wir somit einen Waftflnb, bet' wir an all« diese vei-
schicdenartiaen Tinge anlegen können.

Lin deutsch-russisches Abkommen.

Petersburg, 5. Septbr. Zwischen der
russischen und der d e n 1 s ch e n Regie-
rung ist ein Abkommen getroffen worden, durch
das den beiderseitigen Unter-
tanen gestattet wird, das feindliche Land zu

Millionen Franken „für die Arbeiten zur
Errichtung der Befestigungen von Paris in
Gestalt eines Gürtels von Bastionen und einer
Linie von Außenforts.' Der Gürtel sollte un-
unterbrochen fein und sich dicht an beide Ufer der
Seine anfchließen, die Forts eine konzentrische
Linie bilden, ebenfalls mit Bastionen, Unter*
kunftsräumen für Truppen und Magazinen. Tie
Forts sollten wenigstens einen Abstand von zwei
Kilometern von der Umwallung haben.

Es ist interessant, einen Blick in den
Kostenanschlag zu Wersen. Der geschlossene
Gürtel in der Form einer Ellipse war in einer
Länge von 33 165 Metern und in einer Breit«
von 142 Metern vorgesehen und umfaßte den
eigentlichen Wall mit Graben und Glacis. Dies«
Anlage nahm eine Fläche von fast 5 Millionen
Quadratmetern in Anspruch, die damals teils
von Aeckern und Garten, teils von Gehölz ein-
genommen wurde. Der Erwerb des Geländes
kostete 13,8 Millionen Franken, eine geringe
Summe, da Teile des Bois cc Boul
andere dem König gehörige Flächen kostenlo5^rr
Verfügung gestellt wurden. Der Wall, der ans
der zur Schaffung des Grabens ausgeworfen««
Erde hergestellt wurde, erreichte eine Länge von
38 616 Meiern, wurde also fast 5% Kilometer
länger als im Anschlag berechnet gewesen war.
Der Unterschied erklärte sich durch die Anlagen
ausspringender und eillspringender Winkel. Tie
Erdarbeiten bewegten etwa 7,7 Millionen Kubik-
meter Boden und kosteten etwa 9 Millionen
Franken. Dazu kam die Errichtung einer Stütz-
mauer für diesen Wall, die für jedes lausend«
Meter 1115 Franken in Anspruch nahm, so daß
di« Gesamtkosten des Wallgürtels 43,1 Millionen
erreichten. Die Anlagen der imteren Straße er-
forderte noch etwa 2 Millionen, die Errichtung
von Magazinen rund 1 Million uno die yeiväffe-
ruirg des Grabens eine viertel Million Frauken.
Mit Hinzufügung von Nebenausgaben kam trte
gesamte Anlage aus 8 4 Millionen zu stehen.
Es blieben also von der bewilligten Summe noch
56 Millionen für den Ban der A u ß e n w e r k e.
Tie Arbeiten hnirben sofort nach Veröffent-
lichung des Gesetzes begonnen und am Ende des
Jahres 1845 noch unter dem Kriegsministeriunr
des Marschalls Sonlt vollendet. Die vorausge-
setzte Zeit wurde eingehalten, die bewilligten
Kosten noch nicht einmal ganz erreicht. Der
General Tode de la Brunerie als Kxruptleiter der
Arbeiten erhielt die Würde eines Marschalls von
Frankreich.

Bis zum Jahr 1870 blieben die Pariser Be-
festignngen ohne Unkrbredrung im Friedeuszu-
stand, wurden also ungehindert auf den Straßen
Passiert, und waren auch ohn« Bewaffmmg. Rach
den ersten Niederlagen im August 1870 wurden
sie auf den Kriegsfuß gesetzt, die den Graben
durchschneidenden Straßendämme abgetragen.
Tore und Zugbrücken angelegt, Magazine und
unterirdische Räume für Soldaten und Munition
instand gefetzt, die Wälle mit Geschiitzen bespickt,
mit Scheinwerfern ausgestattet, das Vorgelände
durch Minen mit elektrischer Zündung geschützt
usw. Ein französischer Ingenieur, der eine außer-
ordentliche Schrift über die Pariser Festungen
veröffentlicht 1-nt, gibt das Gutachten ab, sie
hätten im vorigen Krieg die Erwartungen ihrer
Erbauer vollkommen gerechtfertigt, da sie eine
Ueberrumpelung trotz der Einnahme von Ehatil*
lon am 18. September 1870 verhinderten. Er
glaubt auch, daß Paris z-um Mittelpunkt einer
erfolgreichen Verteidigung geworden wäre, wenn
nicht Bazaiii« seinen Verrat geübt und TrochN
verjagt hätte.

tönen wurde unter der unten bren Behaup-
tung, daß ott-5 dcm Dorfe geschoffen wurde,
eine Reihe von Bewohnern, darunter
Frauen und Kinder, nach vorheriger Marterung
«rschossen. Ebenso wurden im Dorfe
Wchillehnen im Kreise Pillkallen, zehn
Personen unter dem gleichen falschen Vor-
geben niedergemacht. Im Dorfe Rads-
ßcn zündeten die russischen Soldaten saft alle
Gebäude an, so daß augenblicklich das ganze
Dorf in Flammen aufging. Auf die
kmgliicklichen Bewohner des Dorfes wurde mit
Hieb- und Schußlvafsen losgegangen. G c -
tätet Wurden in diesem Torfe zwei Männer
And acht Frauen, und drei Männer verletzt.
Nehnliche Borfälle von Mord und V e r.
In ü st u n g werden au§ zahlreichen Grenz-
«ten gemeldet. Bei den Mordbrennereien Der»
gingen sich die Suffe« in der Weise, daß sie
HUnSchst die Domänengehöfte alS Königliches
Eigentum mit allen Vorräten niederbrannten.
Dann wurde« die Güter und Dörfer vorge-
MnmeR. Bis zum 18. August brannten sie
«uf dem Gnmbinnener Bezirk sechs Domä«
Ben, aus dem Pillkallener Kreise allein ü b e r
sünfzeh« Dörfer nnd Güter nieder.

Rach den vorliegenden Schilderungen sind
Ne Russen bet diesen Mordbrennereien ganz
systematisch vorgega«gen. * Den
Truppen zogen mit Zündmaterial ausgerüstete
BrandkomMandoS voran, die die Häuser
Hit petroleumgetränkten Schwämmen und Brand-
raketen anzündeten. Gewöhnlich wurden die Be-
wohner zuvor aufgefordert, die Häuser zu ver-
lassen. Manche Kommandanten ließen gelegent-
lich die Wohnhäuser stehen und beschränkten sich
e«f daS Abbrennen der Ställe und Scheunen.
Die Verheerung wurde häufig unter dem Vor-
wand vorgenommen, daß aus den Häusern ge-
fchosien worden fei. In Wirklichkeit ist dies
niemals der Fall gewesen.

Die in den westliche« Gouverne-
ments garnisonierende« russische« Truppen,
besonders das Gardekorps, scheinen im großen
und ganzen die Grundsätze des Völkerrechts eher
beobachtet zu haben. Gelegentlich warnte« solche
Truppenführer, die bei ihren flüchtigen Streife-
reien im Lande auch ihre« Wünsche« entspre-
chende Aufnahme gefunden hatten, Pfarrer und
Gutsbesitzer vor der rohen und grausamen Ge-
sinnung der eigenen und der später etuirefsen-
den Kameraden.

Französische Heldentaten.

Sirahbnrq, 5. Sepibr. In einem Be-
richte des .Elsässer" aus dem vorderen S ei-
le r t a 1 heißt eS unter aitderm: Wie die
meisten Vogesentäler, so hatte auch das vor-
dere Weilertal unter der, wenn auch kurzen,
Fremdherrschaft der Franzosen zu leiden. So
machten sie sich bei ihrem Einzuge in £3eiler
besonders über die öffentlichen Gebäulichkeiten
her. Zuerst drangen sie in das Bürgermeister-
amt ein, wo in erster Linie die Kaiser-
düste in Stücke geschlagen wurde. Dann
ging's zum Postamt, wo die meisten pofta-
lischen Einrichtungen zertrümmert, die Dienst-
Wohnung des Postoerwalters gewaltsam ge-
öffnet und ein Teil der Möbel zertrümmert'
und beschmutzt tourde. Von hier ging es zum
Bahnhof, der das gleiche Los teilte wie
das Postgebäude. Sämtliche Weichen wurden
entfernt, die Diensträume geplündert und die
Fensterscheiben eingeschlagen. Auch in Privat-
häusern richtete man Verwüstungen an.

In Triembach nahm mau den Gast-
wirt Paulus gefangen; man drückte ihm sogar
ein Gewehr in die Arme, womit er auf
die deutschen Truppen schießen
sollte. Es gelang Paulus, zu flüchten und

vorzulegen. Die hochangesehene ,N o r r k ö «
Pings Tidningar", eine der ältesten
Zeitungen Schwedens, ein Sprachrohr der Re-
gierungs« und Verteidigungsparlkien des Lan-
des, äußerte sich vor einigen Tagen, nachdem
sie darauf aufmerksam gemacht hatte, daß
Schweden nunmehr eine Streitmacht
von ungefähr 4 5 0 0 0 0 Mann auf
d t e Beine bringen kann, dahin, daß
es Wölfl imstande sein wiirdc, seine Selbstän-
digkeit und seine Neutralität zu sichern, sowie
daß die Kosten einer solchen Verteidigung den
damit erzielten Vorteil gegenüber gering er-
scheinen.

Sedließlich beißt es: »Die N e tt 11 a l i»
tät, die wir bisher beobachtet haben, wollen
wir auch weiter ausreet)terhalten. E i n
Schweden, an die vielen Feinde
Deutschlands angeschlossen, ist
aber etwas Undenkbares."

Neberphantasiender^NowojeWremja'".

-F- Das bekannte crzdeutschfeindliche Hetz-
blatt in ,P e t r o g r a b", die .Siowoje Wrcmja"
schreibt ltnlcmi 1. September:

„Als Rußland sich gezwungen sah,
einen Streit mit den beiden raubgierigen deut-
schen Staaten auszunebmrn, war es auf alle
Opfer und aus alle Ueberraschungcn vorbereitet.
Niemand crtvartctc eine sicgreictze Promenade
nach Berlin oder Wien, denn Wir wußten, daß
diese Wilden, die den Weltfrieden
zerrüttet haben, alles auf eine Karte gesetzt
haben, und daß der Streit schonungslos wer
den würde. Neulich haben wir drei deutschen
Armeekorps eine Niederlage zugefügt. Nun bat
der Feind eine Probe gegen zwei unserer
Armeekorps abgelegt und hat dabei den tapfe-
ren General Samsonow getötet. Wir find
davon überzeugt, daß dieser Mißerfolg bei
niemandem den Mut niedcrschlägt, und daß
das Blut der Helden, die von der Uebcrmacht
zcrmalt wurden, unseren Sinn noch mehr stär-
ken lvird, nickt nur für Siege, sondern auch
siir weitere llcberraschungcn. Im festen Per-
trauen auf unsere straft und auf unsere Tapfer-
keit ivcrden unsere Krieger mit vollster Zuver-
sicht die Vollführung des rechtschaffenen Werkes
abwarteu."

Der Petersburger ,R j e t s ch- sagt, daß
Rußland die Prüfung tapfer aushalten muß,
da sie nm eine teilweise sei. In jedem Kriege
lveclffeln Siege und Niederlage ab. Die Zci-
Inug bemerkt weiter, daß die Aufrichtigkeit des
Generalstabes, der der Nation nühts vorent-
balten hat, der beste Beweis dafür ist, daß
Rußland und seine Verbündeten keine Unruhe
zu haben brauchten.

(Wiederholt, weil nur in einem Teil
der vorigen Nummer enthalten.)

Das Zentralnachweisbureau.

W. T. B. Berlin, 5. Septbr. Ueber die
Aufgaben des beim Kriegsministerium ein-
gerichteten Zentralnachweisbureaus
bestehen in der Oeffentlichkeit vielfach unrichtige
Vorstellungen. Diese Aufgabe ist, schriftliche
oder mündliche Auskunft über Tote, verwun-
dete und erkrankte Angehörige des Heeres zu
Verlustliste der Truppenteile und die Rap-
porte der Lazarette zu geben. Auskünfte
über Aufenthalt von Trup-
penteilen oder Zugehörig-
keit zu einzelnen Regimentern
aber können dort nicht erteilt
werden; ebenso wenig solch-
über Deutsche, die sich im Aus-
lande befinden und überFlücht-
linge aus unseren Grenzprovin-
z e n. Nachdem die brieflichen Anfragen einen
nicht mehr zu bewältigenden Umfang ange-
nommen haben, anderseits nunmehr alle Post-
anstalten die für Auskunftszwecke vorgcdrucktcn
Rosakarten auszuhändigcn in der Lage sind,
können vom Zenttalnachweis-Bureau nur noch
diese beantwortet werden. Briefliche Anfragen,

Prozentiger Vermahlung ein Ai e h r von 7,9
Billionen Kalorien der menschlichen
Nahrung zuaeführt werden könnte; oder wenn
man den Allsfall an Fleischproduktion und
Mflcbprodnktion infolge des Wegfalls der Kleie
als Viehfutter veranschlagt, ein Mehr von
4,8 Billionen.

Auch beim Brotbacken könnte gespart
werden, wenn man unser altes Verfahren der
Brotbereitung mit Sauerteig durch das in Eng-
land und Amerika seit langem siegreich vor-
dringende Luftbrotverfahren ersetzen würde.
Schon vor mehr als einem halben Jahrhun-
dert hat Liebig auf diese Verschwendung
aufmerksam gemacht. Rechnen wir pro Kopf
unserer Bevölkerung ein Viertel Kilogramm
Brot täglich, so jagen wir täglich 0,26 Kilo-
gramm Starke als Alkohol und Kohlensäure in
die Luft, d. h. 1066 Millionen Kalorien täg-
lich oder 0,39 Billionen Kalorien
i m Jahre.

Rechnen wir diese beiden Posten zusammen,
so erhalten wir rund 5,2 Billionen Kalorien.
Würde die Einstellung der Alkoholproduktion
für die Zeit des Krieges erzwungen, wurden
die so gesparten Kartoffeln, Getreide und Obst
unmittelbar zur Ernährung verwendet, würde
die Vermahlung bis auf 5 Prozent durchgesetzt
und das Brot mit Sodawaffer statt mit Hefe
hergestellt, so würden Wir aus einen Schlag
bis zur nächsten Ernte gering gerechnet, 7,7
Billionen Kalorien mehr haben.
Und nebenbei hätten wir wenigstens für die
Kriegszett unser Volk von den Giftwirkungen
des Alkohols befreit."

Professor Gruber empfiehlt ferner einen
verntehrlen Anbau von Kartoffeln und
weist aus die Vorteile hin, die sich dadurch er-
geben, daß dieses Mal unsere ganze Z u cl e r-
ernte im Lande bleiben mutz. Der Schluß
seiner Betrachtuilgen enthält u. a. eine beherzi-
genswerte Mahnung au unsere Hausfrauen:

„Recht schmerzlich wäre der Ausfall an
Hülsenfrüchten, Obst und Ge-
müse, den harmlosesten Mitteln, die Mahl-
zeit geuutzreich zu machen. Es sollten syste-
matisch die Waldbeeren und die essbaren Pilze
gesammelt und konserviert lverdcii. Auf aus-
gedehnten Gemüseanbau mutz beizeiten Bedacht
genommen werden. Ein großer Teil der über-
flüssigen Hopfenfelder (27 000 Hektar) würde
dazu geeignet sein. Nebrigens darf auch an
die vielen „Unfraut"blätlcr erinnert werden, die
in den früheren bescheidetten Zeiten ausgiebig
als Gemüse und Würzen verwendet wurden;
ich nenne Löwenzahn, Brennessel, Sauerampfer,
Salbei, Wegbreite, Gänsefuß. Wieviel auch die
Kochkunst allein vermag, um mit den einfachsten
Mitteln die Speisen schmackhaft zu mad)en, ist
bekannt.

Es würde unserem Volk zu dauerndem
Segen werden, wenn unsere Frauen
bei dieser Gelegenheit kochen
lernen würden; wenn es wieder an-
spruchsloser in seinen Bedürfnissen würde.
Unsere bäuerlichen Bevölkertiitgen sind über-
zeugende Beweise dafür, daß man bei Brot,
Fastensuppen, Kartoffel- und Mehlspeisen, mit
Milch, Topfen, Sauerkraut, Salat, Zwiebel
und etwas Fleisch und Speck als Zutat vor-
trefflich gedeihen kann. Wenn man nur im
ganzen genug bekommt.

Man kann sagen, daß das Ergebnis unse-
rer Betrachtung überraschend ist. Man braucht
nur die Landkarte zu betrachten, den kleinen
Bruchteil der uejaniuu bewohnte« Erde, de«

unser Reich bcldct, und man wird staunen,
daß cs möglich ist, daß dieser Boden bei eiui-
germatzen vernünftigem Gebrauch mindestens
neun Zehntel von 68 Millionen zu ernähren
vermag. Freilich wird dies nur dann gelingen,
wenn die ganze Lebcnsmittelerzeugung für die
Zeit des Krieges unter st a a t l i ch e Aus-
sicht und Leitung gestellt wird."

Wir dürfen diesen Ausführungen des be-
kannten Gelehrten jedenfalls die beruhigende
Gewißheit entnehmen, daß den Engländern
auch die Absicht, uns auszuhungern, sicherlich
nicht gelingen wird.

Aus der Geschichte

der patifet Befestigungen.

Der Plan für die Erbauung einer ganz
Paris umschließenden Matter von Festuttgswer-
ken geht auf das Jahr 1830 zurück. Er wurde
aus der Eiirsicht geboren, daß die gegen die älte-
ren Bourbonen gerichtete Revolution einen ern-
sten Einspruch der Mächte Europas herbeisührcn
könne. Damals kam man aber nicht über lange
und breite Erörterungen hinaus, und der einzige
Erfolg bestand darin, daß die Regierung einige
Kredite zum Zweck vorbereitender Untersuchun-
gen gewährte. Als dann Ludwig Philipp sich
auf den Thron geschtvungen hatte und wieder
Ruhe eingetreten war, sank auch der Pariser
Festungsplan in die Tiefe, und im folgenden
Jahrzehnt war nichts mehr von ihm zu hören.
Im Jahre 1840 nahm der König selbst die Sache
mit großer Entschlossenheit in die Hand, da er
sich infolge der Vorgänge in Aegypten durch ein
vierfaches Bündnis bedroht sah. Mit der Aus-
arbeitung des Festungsplans wurde der General
Haxo beauftragt. Er fußte bei seinem Entwurf
für Paris auf den Grundsätzen von Vauban,
dessen Lehren als das Evangelium des Fesmngs-
baucs verehrt wurden. Tas eingesetzte Komitee
des Fortisikations nah mden Plan an. Dabei
wurde auf die Fortschritte im Geschützwesen
ZUicksicht genommen, das feit den Zeiten Lud-
wigs XIV. eine bedeutende Umwandlung in der
Tragweite und Wirkung erfahren hatte. Run
wurde der Plan zur Verteidigung von Paris
auch von der Deputiertettkammer, dann von der
Pairskammer genehmigt und ein parlameittari-
scher Ausschuß zum Studium des ganzen Ent-
wurfs ernannt. Am 13. Januar 1841 verlas
Tch iers als Berichterstatter dieses Ausschusses
vor der Deputiertenkamiiter einen Bericht, der im
damaligen Regierungsblatt 11 Spalten füllte.
Thiers erörterte die Lage der französischen
Hauptstadt, ihre zu große Rühe an einer durch
die Natur wenig geschützten Grenze (also natür-
lich der belgischen) und widerlegte die Forde-
rung einer Gruppe, die einen geschlossenen
Festungswall ohne Forts bestirwortete. Ebenso
wies er den Plan einer Kette von Forts ohne
zusammeichängende Umwallung zurück und be-
ruhigte insbesondere die ängstlichen Deputierteil
die von der Meinung beherrscht wurden, die Ka-
nonen der Wälle und der Forts könnten sich
einmal gegen Paris selbst richten, wobei sich die
Furcht nicht gegen einen äußeren, sondern gegen
einen inneren Feind wandte. Thiers hatte einen
vollen Erfolg, und schon am 2. Februar 1841
wurde der Antrag sowohl In der Deputierten-
kammer wie in der Pairskammer mit großer
Mehrbeit angenommen. Das am 3. April ver-
öffentlichte Gesetz eröffnete dem Kriegsminister
Marschall »vult eine« Kredit von 140

gewöhnliche Postkarten, ? * von jetzt ah
nicht mehr erledigt >-

Oie englischen f Karlsbad.

LUien, 5. Sep.br. „ ’ e u c Wie«
ner T a g b l a t t" ml .t mm Prag: Vor«
gestern hat der größte Teil d r in Karlsbad
befindlichen Engländer die Stadt ver-
lassen. Vor ihrer Abreise cr[d)ien Sir
Hcmikc G e c> t o n, ein angesehenes Mit-
glied der Konservativen Partei des Unter-
hauses, beim Bürgermeister, um seitens aller
englischen Kurgäste b>n Dank für die
außerordentliche Freundlichkeit und Aufmerk-
samkeit anszusprechcn, die in diesen ernste«
Tagen seitens der Karlsbader Bevölkerung den
britischen Untertanen bewiesen worden fei. Er
versicherte, datz die freundliche Haltung der Be-
völkerung das Gefühl größter Dankbarkeit bet
allen englischen Kurgästen ausgelöst habe, die
ohne Ausnahme über die Kriegserklä-
rung an Oesterreich-Ungarn ausz
sd)merzlichste berührt gewesen
seien. Für die Zuneigung der britischen Kur-
gäste zeugt die Taffache, daß die ttotz des Krie-
ges an den von ihnen allen so hochverehrKn
Kaiser am 18. August ein Glückwunschtelegramm
abgesandt haben.

Nachrichten aus Paris.

Englische Beschwerden.

W. T. B. Basel, 5. Septbr. Hier liegen
folgerrde Zcitungsmeldungen vor: Dem Pariser
„Watin" zufolge befinden sich in Paris
6 0 0 0 0 0 Arbeitslose.

Ein der italienischen Zeitung „Stainpa"
von dem italienischen Hauptmann der Reserve
Arnalco CipoUa aus Paris gesandter Brief
besagt, die Engländer hätten sich offen über
das völlige Unvorbereitetsei«
der Franzosetf ausgesprochen. Cipolla fei
in Lille auf französische Territorialtruppen ge-
stoßen, die mit alten Grasgewehren
bewaffnet gewesen wären. Die englischen
Offiziere hätten besonders geklagt, daß
die Franzosen auch in den Waffengattungen,
die sie selbst erfunden hätten, sich von den Deut-
schen hätten überflügeln lasten. $o hätten bie
Deutschen über viel mehr Aeroplaue ver-

fügt und diese sowohl bei Erkundungen a^s
auch in der Schlacht selbst mit viel größerer
Geschicklichkeit gebraucht als die Franzosen.

Der Rückzug auf Lille habe sich
in großer Unordnung vollzogen. Kein Mensch
hätte gewußt, wohin er gehen sollte. Cipolla
betont, daß er nichts von Grausam-
keiten d e r D e u 1 s ch e n g c h ö r t h a b e.
Die Engländer hätten Befehl gehabt,
nachdem sie morgens in Lille eingerückt waren,
abends wieder nach der Küste in der Gegend
von Hazebrouck abzugehen. Da kein Zug ge-
fahren wäre, seien sie zu Fuß abgerückt.
Schtlietzlich sei ein Leerzug gesandt worden,
womit sie nach Etaples gefahren seien.

Die Marokkaner und Senega-
lesen hätten am 2. September auf dem
Durchmarsch nach Osten Paris passiert. Der
Vorbeimarsch hätte zioei Stunden gedauert.
In Paris befinden ff» vi
gische Offiziere.
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Dir (itcirfK Vorlustliste enthält ferner Namen von

Toten. Verwundeten und Vermissten, die anderen 3tem-
inentern angehören, irbrr flleidifüfi“ aus Hauiburg imb
Steffen Umnebimn stummen:

(Karde-Küsilier-Regiment, Berlin.
1. Kompanie.

Unteroffizier bet Reserve Lev Wo11an aus Hamburg
— tot.

Lehr-Jnfanterie-Regiment, Potsdam.
. .. 10. Kompanie.
3ii filier Walther ©ehrten aus Bergedors bei -

bürg — schwer verwundet.
Infanterie-Regiment Nr. 85,

Rendsburg.
1. Kompanie,

b-notmann Arnbt — tot.
Gefreiter Otto Aurich aus Hamburg — schwerfounbct.
Eesreiter Hans 3 o n ts aus Renbsburg — leichtmundet.

'Dtn^etier^täSiltfelm 3 rötzIecke aus Hamburg —

^beJmn^“ drvbst aus Rendsburg — schwer

®* 1 Vuu nbe/ e*^r ° * e r o>>8 Hamburg — leicht bei

Hnsaren-Regiment Nr. io, Ttendal.
4. ESkadrv n.

(befreiter Ignatz Stuben aus Homburg — bermifit.

Verluste des Regiments Hamburg.
Die am Sonnabend abend im .ReichSanzeiacr' er-

schienen« Perlustliste Nr 19 enthalt solgende iraj
phänisch übermittelte kamen bei Jnsanterie»
3! e A i m f n t » Nr. 76 in Hamburg:

sss t»ji

MilÄetier Alberto Rodende ra <ni8 Vrnc-del-M<rr tn

Reservist Wilt^lm Dühring ans Hamburg — tot.
Musketier Ludwig K r ö a er aus Hamburg — tot.
Muskteticr Hermann 2B c n ho lt aus Hamburg — lercht

verwundet. , . ,
Musketier Henry Linteiow ans Hamburg — leicht

verwundet.
Mnsketicr Kurt Lohmann aus Hamburg —

Musketier "i-rnft Thiel aus Hambrrra — leicht ver-

Mutzkelier Wallher St ick lies aus Königsberg —
leicht verwundet.

Eesrei ter Otto Hecker ou8 Samburg — leicht ver-

Musketier Gustav Rohde aus MoorwSrder bei Ham-
burg — leicht verwundet.

(befreiter Leopold Sach ans Altona — tchtver verw.
Musketier Bernhard Pli g nett ans Lotzen. Kreis

Ottorensien — schwer verwundet.
Musi P er Willi Rehder ans Hamburg — schwor

verwundet.
Untcrvtsinec Otto Pause alis Hamburg — leicht ver-

wundet.
Gesrciler Konstantin Schüler ans Haurburg — srlgver

verwnndet.
Eins -Freiwilliger Anton Wcu glrin aus Alainz —

leicht verwundet.
Musketier Gustav Schul» aus Hamburg — leicht ver-

wuudet.
Gefreiter Friedrich Neumann aus Bötchersdors bei

Friedland (Oftor.) — leicht verwundet.
11. Komp a n i e.

Unteroffizier der Reserve Rolf Berger aus WieS-
bad.n — lot.

Eins. Frriwill.-Gefreiter Ernst Bendel aus Danzig
•— tot.

Eins. Frei will. -Gefreiter Gustav Sievers aus Stass-
ftebt. Kreis Äenbshutfl — schwer verwundet.

Musketier Walther Klotz aus Hiimburg — leicht ver-
wundet.

Musketier Riclwrd Grabbel aus Dampen. Kreis
Bütow — schwer verwundet.

Gefreiter Heinrich Baldans ans Hamburg — leicht
verwundet.

Musketier Tl>eodor Frank aus Hanibirrg — leicht ver-
wundet.

Reservist (fmil Giese aus Mauersin, Kreis Schlockiau
— schwer verwundet.

Gefreiter der Reserve Hart Hoffmann aus Borstel
Kreis Segeberg — leicht verwnndet.

Musketier der Reserve Otto K o ch aus Hamburg —
leicht verwundet.

Musketier Reinhold Wulf ans Wolgast. Kreis Greiss-
tvald — leicht verwnndet.

Musketier der Reserve Paul Behnke
— schwer verwundet.

Musketier Paul Müller aus Ribnitz
Schwerin) — schwer verwundet.

Musketier Walther Behm an n aus
vermißt.

„ 12. Kompanie.
Musketier Erich M ü k s c l m a n n aus

vermißt.

bet Zentral Auskunftsstell« ist folgender Ge-
schäftsgang vorgesehen:

Die Personen, die über ihre Angehörigen
im feindlichen Ausland Auskunft zu erhalten
Wünschen, haben sich mündlich oder schriftlich
an die Zentral Auskunftsstelle zn wenden, nnd
dabei möglichst genaue Angabe über di« Person
und die letzte Adresse des Gesuchten zu machen.
Die Antragsteller erhalten, soweit die Ange-
legenheit nicht unmittelbar erledig« werden
kann, einen Vorbescheid, in dem sie wegen Be-
handlung ihrer Anträge benachrichtigt werden.
Die Anträge werden nach Prüfung und Sichtung
dem Auswärtigen Amte übersandt. Dieses
zieht durch Vermittlung der mit dem Schutze
unserer Interessen betrauten srcniden Ver-
tretungen di« gewünschten Auskünfte ein, und
übermittelt sie der Zentral-AuSkunstsstelle, die
daraufhin die Antragsteller bescheidet.

Außer den Ausktnisten über den Verbleib
und das Ergehen der Reichsdeutschen im feind-
lichen Ausland erteilt di« Zentral-AuskunstS-
stelle auch Ratschläge Wegen der Möglichkeit,
mit ihnen in Verbindung zu treten, oder ihre
Rückkehr herbeizusühren; ferner nimmt sie Ge-
suche um Ueberweisung von Geld zur Unter-
stützung solcher Personen entgegen. Die zu
überweisenden Geldsummen, die regelmäßig den
Betrag von 500 Mk. nicht überschreiten sollen,
Iverdcn bei der Tepositenkasse C der Deutschen
Bank in Berlin W. 9, Potsdamcrstraße 134 rr,
aus das zu diesem Zweck besonders eingerichtete
Konto der Itegationskasse des Auswärtigen
Amtes einzuzahlen, und die Quittungen nut
den entsprechenden Gesuchen der Zentral-Aus-
kunstsstelle vorzulegen sein. Tic Gesuche ge-
langen sodann gleichfalls an das Auswärtige
Amt, wo das toeiterc veranlaßt wird.

Weitergehcnde Anträge, insbesondere aus
Uebermittlung von Pässen an Reichsdeutsche im
feindlichen Ausland, auf Heimschaffung, auf
Erteilung von Schutz, aus Erwirkung von
Schadensersatz, werden ausschließlich
vom Auswärtigen Amte .erledigt.
Ebenso scheidet die AuskunfterteUung über tue
in Kriegsgefangenschaft geratenen Angehörtgen
unseres Heeres und unserer Marine aus, da
diese Auskünfte von den militärischen Stellen
durch die Vermittlung des Auswärtigen Amtes
beschafft werden.

Was die von unseren Truppen bereits be-
setzten feindlichen Gebiete betrifft, so iverden in
diesen Auskünfte der in Rede stehenden Art
von den deutschen Militär- und Zivilbebörden
erteilt werden. Tie Zentral-Ausknnftsstelle
wird sich daher entweder mit diesen Behörden
unmittelbar ins Benehmen setzen, oder die Ge-
suchsteller an sie. verweisen.

Anträge aus Beschaffung von Auskünften
über Deutsche im neutralen Ausland
werden zweckmäßig weder an das Auswärtige
Amt noch an die Zentralstelle, sondern un-
mittelbar an das zuständige Kai-
serlich Deutsche Konsulat gerichtet;
die Schreiben sind in deutscher Sprache abzu-
fassen und miverschloffen abzusendcn.

Zurückhaltung des Goldes

ein Vergehen gegen das Vaterland.

Die „9torbb. Allg. Zig." schreibt: Während
sich die in den ersten MobilmaäMtlgstagen hier
und da aufgetretene Scheu vor dem Papiergeld
sehr bald allgemein gelegt hat, werden immer
noch große Bestände an Gold in pri-
vaten Händen zurückgehalten. Von
einer kaufmännischen Seite wurde der auf solche
Weise der Reichsbank vorenthaltene Goldschatz
vor einiger Zeit auf 1500 Milli orten berechnet.
Nimmt rnan auch an, daß seit jener Berechnung
schon einiges Gold in bett Verkehr zurückgeslossen
und daß der eine oder andere Privat- oder Ge-
schäftsmann inzwischen zu besseret patriotischer
Einsicht gekonntreu ist, so sicht doch fest, daß noch
große Mengen tiott Gold verborgen gehalten wer-
dest. Hier nnd da haben sich private Streife be-
müht, zurückgehaltenes Gold einzusammeln, um
es der Reichsbank zu übergebett. Die Tatsache,
daß in kleinen Ortschaften Beträge von 3000 bis
4000 Mark zusammengebracht werden konnten,
läßt darauf schließen, welären Umfang die Un-
sitte, sich einen Goldschatz für die Kriegszeil an-
zulegen, angenommen hat. Der in einzelnen
Fällen so Wohl gelungene Versuch, das vorhan-
dene Gold durch Vertrauensperfonen einzusam-
meln und behufs Umwechslung in Bankitoten an
die Reichsbank abzufuhren, sollte allgemeinste
Nachahmung stirb en. Geht mit solchen Bemühun-
gen eine zweckmäßige erneute Aufklärung Hanb
in Hand über den Geldwert unserer Banknoten
und über den Mangel an patriotischer Gesinnung,
der im Einbehalten des dem Reiche notwendigen
Goldes liegt, so kann es an Erfolg nicht fehlen.
Die Verstärkung des Goldbestandes der Reichs-
bank ist für die Zeit des Krieges nicht nur von
außerordentlicher wirtschaftlicher, sondern auch
von hervorragender politischer Bedeutung.

Beschränktes Ausfuhrverbot
Rumäniens.

Vor bcr Handelskammer wird uns
über ein partielles rumänisches Aus-
fuhrverbot folgendes mitgeteilt:

Die Getreideausfuhr aus Rumänien
bleibt frei, dagegen ist die H a s e r a u s s u h r
verboten. Auch die Ausfuhr von Nahrungs-
mitteln wird verboten, abgesehen von Weizen,
Gerste, Mais und deren Mehle wie auch Erbsen,
Raps, Linsen, Sonenblumc, Flacks, Hirse, Kleie,
für die di« Ausfubr frei ist. Für Peiroleumrück-
stände wird die Aussuhr verboten.

Erwei-erung

des Straßen »hubetriebes.

Di« Straßen-' isenbahn Gesell-
schaft teilt mit, daß l Ausbildung ihres neuen
Personals weitere erhebliche Fortschritte gemacht
habe und nunmehr die Linie 19 und 28 bereits
von heut«, Sonntag, ab wieder den Zelmmiuuteu-
Bökrieb sowie Anhängewagen erhalten sollen;
auch werden auf Lime 19 die noch verkehrenden
kleinen Anhänger in nächster Zeit durch große er-
setzt werden. Im weiteren Verlause der Woche
sollen die Linien 6, 7, 8, 20, 21 und 23 wieder
ihren vollen Betrieb erhalten, ebenso die zunächst
nur zwischen Hamm und Ratbausmarkt verkeh-
rende Linie 37; auch sollen die Linien 16 und 38,
und zwar zunächst mit 20-Minuteu Betrieb,
wieder erössnet werden. In der nächsten Woche
solgen di« Linien 5 und 36; auch sollen alsdann
die noch nicht in Betrieb gesetzten Reststrecken der
Linien 15 und 26 wieder eröffnet werden. Hier-
mit wird der Hamburger Straßenbahnbetrieb bis
aus Kleinigkeiten, die aber ebenfalls im Lause des
Monats erledigt sein werden, wieder hergestellt
fein.

Oberlehrer Dhevphil Gvnscr gefallen.
Der ttriea hat der Lehrerschaft Hamburgs
abermals einen herben Verlust zugesngt. 'Um
29. August ist Oberlehrer T b e o p t, i t Gon
s e r von bet Lehrerbildungs-
anstalt Binder st raße 34 auf dem
Militärsriedhof in Rietz zur letzten Rübe be
stattet worden. Er führte als Hauptmann der
Reserve die 10. Kompanie des Württemberg!
schen Landlvebrinfanterie-RegnnentS Nr. 126.
Der auf dem Felde der Ebre Gefallene wurde
am 16. Juni 1874 in Stuttgart geboren be
suchie das Eberhard LudlvigSgvmnasium seiner
Vaterstadt und studierte daraus i» Tübingen
und Lausanne neuere Philosophie. Seine unter
richtliche.Tätigkeit widmete er zuerst einigen
höberen Lehranstalten seines Heimatlandes,
dann der Kaiserlichen Marineschule in Kiel.

Am 1 April 1909 kam er nach Hamburg an
die oben erwähnte Anstalt. Seine Schule be-
klagt den Verlust eines erfolgreick'en Lehrers
nnd eines Mannes von eisernem Pflichtbewußt-
sein. Sein aufrechter Charakter, fein offenes,
heiteres Wesen, sein strenges Ehrgefühl, sichert
ihm bei allen, die ihn kannten, ein treues
ehrenvolles Gedenken.

Für die Sonntagsruhe gelten wieder,
wie schon berichtet, die gesetzlichen Bestimmun-
gen, die vor der Mobilmachung Gültigkeit
hatten, und nur während des Monats August
aiißer Kraft gesetzt waren.

Verbrannte Feldpost. Am 1. Septem-
ber ist nach einer a mtlichcn Meldung in
Frankreich ein Lastauto mit Zahl-
zeichen Postsäcten für das Feld-
po st a nt t des (Hardekorps und für die Fekd-
posterpedittonen oer 1. und 2. Infanterie-
division sowie der 19. und 20. Infanterie-
division aus bisher nicht aufgeklärter Ursache
in Brand geraten. Di« Post ist durch
Feiter v o l l st ä n d i g vernichtet. Es ist
nicht ausgeschlossen, daß der Brand durch
Selbstentzündung von Zünd-
hölzchen oder sonstigen feuergefährlichen
Gegeusnknden, die in Fcldposffenduugen ver-
packt waren, entstanden ist. — Anläßlich dieses
Vorkommnisses wird daraus aufmerksam ge-
macht, daß Zündhölzchen, wie über-
haupt alle durch Reibung, Luftzudrang, Druck
oder sonst leicht entzündlichen Sachen, m i t
der Po st nicht versandt werden
dürfen. Durch Zuwiderhaitdlung gegen
dieses Verbot werden in erster Linie unsere
im Felde stehenden Truppen geschädigt, weil
die Sendungen mit leicht entzündlichen Gegen-
ständen eine ständige Gefahr für die übrigen
sehnsüchtig erwarteten Feldpostsendungen bilden.

Tie Post nach Tamoa. Bis auf wei-
teres sind wegen mangelnder Besördcrungs-
gelegenheiten Postsendungen jeder
A r t und Telegramme nach Samoa von der
Annahme bei den deutschen Postanftalten aus-
geschlossen.

Sammlung für die Kriegshilfe Die
Beamten der Deutschen Erdöl-
Aktiengesellschaft Tankanlage
Köhlbrand, Neuhof bei Hamburg, haben
eine Sammlung zum Besten der Hamburger
Kriegshilfe veranstaltet. Tie Sammlung soll
während des Krieges allmonatlich am Gehalts-
zahlungstage vorgenommen werden.

Krankenpflegeknrsus. Herr Dr. Opper,
Harvestehude, W e r d e r st r a ß e 40, teilt mit,
daß er zum ersten Krankenpslegekursus feine
Damen mehr amte! men kann, daß er aber viel-
leicht in drei Wochen einen zweiten Kursus
abhält.

Abgelegte Orden. Herr Alexander
G l e i ch m a n , Hamburg, Ferdinandstrabe 6,
teilt uns mit, daß er sich sowohl seiner franzö-
sischen sowie japanischen Tckorattonen zugunsten
des Roten Kreuzes nnd der Hamburgischen
Kriegshilfe entäußert hat.

Tie Heilsarmee hat in ihren fünf hiesi-
gen Heimen zuerst mit Kriegsspeisungen be-
gonnen und gibt jetzt schon täglich ungefähr 1000
Portionen warmes Mittagessen aus. Ihre Ver-
sammlungslokale bat sie als Kinderhorte wäh-
rend der Kriegszeit eingerichtet. Für Errichtung
eines Lazarettes gab die Heilsarmee 92 Betten
her. Es können daher jetzt nicht alle arbeitslosen
Männer, die sich melden, ausgenommen werden.
Man bittet daher dringend um Ueberweisungen
von gebrauchten Bettstellen und Bettzeug. 'Zu-
schriften an den Leiter der Heilsarmee in Ham-
burg: Otto B o b z t n, Gustavstrabe 12.

Der Hamburger Tecbniker-Pereiu vo»
1884, e. beschloß ietiiu-t letzten gütig
die Bereitstellung von vorläufig 1000 Mk aus
der Vereinskasse für Unterstützung von bedürfti-
gen Angehörigen der im Felde stehenden Mit-
glieder. Es sind aber durch den yereingcbroche-
nen Krieg auch viele Privattechnitcr in Hamburg
stellungslos geworden, und um hier die Notlage
ebenfalls etwas herabzumindern, erklärten sich die
Vereinskollcgen mit einer Sammlung von frei-
willigen Beiträgen einverstanden. Mil Be-
dauern wurde Kenntnis genommen, daß der
große Deutsche Techniker-Verband in Berlin wäh-
rend der Kriegszeit keine Stcllcnlosenuntersttitzung
zahlt, auch Tarlehn nicht gewährt. Der von
dem Verbände zur Verfügung gestellte Unter»
stützungsfonds im Betrage von 5000 Mk bei
einer Milgliederzahl von 30 000 wird als viel
zu gering angesehen. Die kostenlose Stellen«
Vermittlung liegt noch in den Händen des Herrn
H. Krüger, Langenrehm 34. Tele-
phon: Gruppe 5, Nr. 3226.

Die letzte Mitgliederversammlung deS
Vereins hamburgischer Jnstizsekretäre ge-
staltete sich zu einer schönen patriotischen Kund-
gebung. Einstimmig wurde beschlossen, das
gesamte verfügbare Vermögen zu Wobisahrts-
zwecken herzugeben. Außer dem bereits vom
Vorstande dem Roten Kreuz und der ttriegs-
hilse überwiesenen Betrage, wurden bewilligt:
der Nationalspende für die Hinterbliebenen ver-
storbener Krieger 50 Mark, dem Roten Kreu,
150 Mark, der Kriegshilfe 300 Mark. Ein-
stimmig erklärte die Versammlung dann, falls
von den ins Feld gerückten Kollegen einer oder
der andere durch den Krieg in Rot geraten
sollte, ibn oder seine Hinterbliebenen durch
freiwillig aufzubringende Wittel zu unterstützen.
Falls später aus den Beiträgen sich wieder
Mittel ansammeln sollten, tverden auch dies«
wieder der Kriegshilfe überwiesen.

Der Uhlcnhvrsier Bürgcrverein von
1874 hielt tiite uriegSsitzung unter dem Vor-
sitz von Cornelius Jacobs im llhlenborster
Gesellschaftshause ab. Rach einer patriotischen
Ansprache des Vorsitzenden tvurde das Anden-
ken der fürs Vaterland gefalle-
nen V e r e i u s m i 1 g l i e d e r: Dr. Erwin
Kramer, Dr. Rudolf Albrecht (Sohn
von Dr. Mar Albrecht) und der Sohn von
'Dl. Conrad geehrt Vier Anträge auf Be^
willigmtgen für die Bedürfnisse der Zeit bil-
deten die Tagesordnung. Chs. L a v y be-
antragte, den ganzen Betrag der Sammlung
zugunsten der Umerstützungskassc in Höbe von
1 0 7 5 Mark für d e Kriegshilfe zu bewilligen.
Großer Dank gebühre den llhlenborster Frauen,
die mit Liebe und Ausopseruug in der Kriegs-
hilfe wirken. Der Antrag Laoy wurde ein-
st t m nt t g angenommen. Ferner wurden
aus der Pereinskaffe für das Rote Kreuz
2 5 0 Warf, für die N a i i o n a l st i f -
1 ung für die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen 2 5 0 Mark und an die H a m -
b u r g i s ch c O b st v e r m e r t it n g zugun-
sten der Krieger und der Bedürftigen 5 0
Mark einstimmig bewilligt.

Der Bürgrrverei« Nord-St.-.Pauli
hielt am Freitag abend im Übler Hotel" unter
dem Vorsitz des Herrn F. R. Krüger, M.

-b B., eine Versammlung ab. Einleitend gab
der Vorsitzende einen lieberblick über die Ein-
teilung der K r i e g s b i l s e int Stadtteil
Nord Li Pctnli. ES sind drei iluterbezirke
cuigetkhtci worden: a) Neuer Pferde-
markt 13 (Vorsitz. F. R. Krüger), b)
Lager st raße 2 (Vorsitz. Reinecke), c)
Carolinen st raße 28 zVorsiy. Heuser).
Ein Antrag des Vorstandes, 660 Mark aus
der Vereinskasse für die Kriegshilfe Nord 2t
Paulis zu bewillign, fand einstimmige An-
nahme. Dann hielt Herr Dr. Burmetzer
einen Vortrag über „Ter Krieg und das bür»
gerückte Recht." Zu Rechnungspnifern tvurden
oie Herren Oeter und Seinwell gewählt.

Tie Gewerbeschule für Mädchen teilt
in ihrem soeben cnnnencncii Bericht über daS
Dchuliahr 1913/14 mit, daß der Besuch der
Schule eilte geringe Abnahme, nämlich von IS
Schülerinnen auswies, bi« hauptsächlich aus die

Morgen-Ausgabe.

verlassen. Diese Erlaubnis erstrcclt sich nicht aus
Offiziere sowie aus Personen zwischen 17 und
45 Jahren und auf Verdächtige.

hamburgische Rnegshilse.

einen Rumpswärmer
für unsere tapferen Soldaten

o$nc viel Mühe und in Wenigen Mmuten Her-

Man nehm« cüva 1,50 Meter weichen
«lanell von etwa 70 Zentimeter Breite, mache
in der Mitte der Länge nach eilten etwa 30
Zentimeter langen Schnitt, daß der Kopf be-
quem durchgesteckt werden kann. Der .wrper
ivird vorn und hinten so völlig bedeckt. -In
dem Rückenteil in der Hüftengegend sind nur
noch zwei Bändchen anzunähen, die über dem
Vorderteil zusammengebundcn werden, etwas

»"'aASÄÄUE
artige Stoffe nicht ausfransen, bedarf dieses
prakusche und wärmende Unterzeug keiner
Näherei. Dieses Unterzeug soll unter dem

s,'L"«,nL5'^Ä %
bereitwilligst zur Verfügung. Hagelstein,
Vurstah 9.

Roles Deuz in Hamburg.

Im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer
veröffentlichen wir das 8. Verzeichnis der für
das Rote Ären} eingegangenen Gaben. Die
Summe beträgt 1 540 6(12,81 Mark.

Tagesbericht.

(Sonntag, 6. September.

Hamburg.

Zentralstelle für Auskünfte überDeutsche

im feindlichen Ausland.

JVn den Ländern, mit denen wir uns im
Kriegszustand befinden (Frankreich, Groß-
brttannien, Rußland, Japan, Belgien, Ser-
bien und Montenegro), leben eine große An-
zahl von Reichsdeutschen, über deren Ergehen
die diesigen Angehörigen Auskunft zu erhallen
wünschen. Diese Angehörigen haben sich bis-
bcr regelmäßig an das Auswärtige Amt ge-
wendet, das die Auskünfte durch Bermittlung
der Mn dein Schutze der deutschen Interessen in
den feindlichen Ländern betrauten amerikanischen

— 'n Montenegro des italienischen
Vertreters — em,u,leben sucht.

baldige und fachgemäße Erledigung der An-
träge zu sorgen hat. Als solche Stelle ist die
Aentral-AuskRnftsstellc für
Auswanderer in Berlin w 35, A m
Karlsbad 9—10, eingerichtet worden,
deren eigentliche Aufgaben gegenwärtig in den
Hintergrund treten. Für die neue Tätigkeit
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Fortbildungsschule entfällt. Neu eingetreten sind
im Hauptamte die Gewerbeschullehrerinnen
Frl. Marie D r e w s als Lehrerin der Koch-
schule, Frl. Hedwig Meyer als Seminar-
lehrerin siir Schneidern: die Sprach- und Han-
delslehrerin Frl. Hedwig Heinzerling
als Lehrerin der Höheren Handelsschule, im
Nebenamte Mme. Hutan als französische Sprackz-
lehrerin. Es schieden aus: Frl. Anna Schmitz,
Gewerbeschullehrerin für Kochen und Haus-
wirtschaft, wegen Heirat, die Sprachlehrerin
Mlle. F. de A u ä l a , um in bett Ruhestand
überzutreten, die Gehilfinnen im Kindergarten

?rl. Hilda Schneider und Frl. freiterümpf. Die Lehrerin und Buchhalterin
Frl. Bertha Leps ist nach 23jähriger verdienst-
voller Amtstätigkeit in den Ruhestand getreten
und pensioniert worden. Es bestanden in die-
sem Fabre die staatliche Prüfung für Höhere
und Mittelschulen 13 an unserer Schule aus-
gebildete Handarbeikslehrerinnen und 8 Zeichen-
lehrerinnen, für Mittel- und Volksschulen eine
Zeichenlehrerin. 13 Schülerinnen der Fort-
bildungsschule erhielten von der Oberschul-
behörd« das Reifezeugnis zum Eintritt in die
technischen Seminare. Tie Abgangsprüsungen
für Kindergärtnerinnen und Handelsschülerin-
nen wurden von der Prüfungskommission des
Vereins zur Förderung weiblicher Er-
werbstättgkeit abgenommen. 13 Kindergärtne¬
rinnen, 45 Schülerinnen der Höheren Handels-
schule und 7 ttinderpflegerinnen erhielten das
Reifezeugnis. Aus oer Handelsschnle wurden
im ganzen 72 Schülerinnen, darunter 61 mit
erfolgreichem Besuch, entlassen. — Unter den
Schülerinnen, die sich für den Berus der Damen-
schneiderei ausbildeten, unterzog sich Fräulein
Henny Meder mit Erfolg der Gesellenprüfung.

Dem Verein Kinderschuh und Jngcnd-
wotzlfanrt sind im Monat August 190 neue
Fälle mit zusammeu 301 Kindern und Jugend-
lichen zugefiihrt worden. Tie Zahl der Fälle
ist doppelt so hoch wie in den einzelnen vor-
hergegangenen Monaten. Die Steigerung ist
auf die durch den Krieg geschaffenen Verhält-
nisse zuruckzufiihrcn. Insgesamt stellen jetzt
etwa 3000 Kinder und Jugendliche in der Für
sorge des Vereins. Durch die Mobilmachung
hat eine Reihe von Jugendlichen die Arbeits-
stellen verloren: bei 43 gelang es, ihnen solche
tvieder zu beschaffen. In einzelnen Fällen
wurden die Meister von den Lehrlingen zum
Militär eingezogen, und die Lehrlinge wurden
vom Meister nach Hause geschickt: auch in
diesen Fällen konnte den Jugendlichen die ge-
eignete Hilfe gewährt werden. Die Nachfragen
aus dem Inland nach Jugendlichen, die der
Verein als Schiffsjungen uittergebracht hatte,
dauerten fast den ganzen Monat hindurch an.
Tie im Verfolg dieser Nachfragen aiigestellte
Erkundigungen ergaben in einem Teil der
Falle» daß die Jugendlichen mit ihren Schiffen
in neutralen Häsen stilliegen. In einem ande
reit Teil der Fälle sind die Jugendlichen aus-
wärts abgemustert worden und später mit der
Balln nach Hamburg gekommen; einer dieser
Jugendlichen kam von Alerandria her, andere
aus Italien und aus den Niederlatiden. Von
einem Tell der Schiffsjungen fehlen Nach-
richten; von einem Jugendlichen steht fest,
daß er und das Schiff, aus dem er fuhr, Eng-
ländern in die Hände gefallen sind. Viele
Familien in der Umgebung Hamburgs haben
sich erboten, unentgeltlich die Kinder solcher
Familien bei sich aufzunehmen, die durch die
Mobilmachung, in Rot geraten sind. Die Pflege-
stellen werden natürlich geprüft, bevor sie be-
setzt werden. Die Kinder, die in solche Stellen
kommen, werden vorher ärztlich untersucht,
Kleidung und Wüsche werden, soweit nötig,
ergänzt; auch werden die meisten Kinder vor-
übergehend erst in das Heim des Vereins auf-
genommen Ivi August wurden in 25 Fällen
(runb 75 Kinder) solche unentgeltlichen Meae
stellen beschafft. Die Auskuitt'terteiluug zeigte
eine starke Zunahme; der Raum, in deut v,e
Auskünfte erteilt werden, wird während des
ganzen Tages kaum von Besuchern leer. Der
Verein hat seine Geschäftsstelle der Abteilung
für Kinder und Jugendliche der Hamburgischen
Kriegshilfe zur Berfügimg gestellt.

Tie Zuverlässigkeit im Sisenbahn-
bchricbc. lieber die tadellose Ordnung, die
selbst während der Mobilmacbungszeit bei unserer
fetfetibabn herrschte, wtrs von einem Freunde
unseres Blattes ein hübsches Beispiel berichtet.
Unser Gewährsmann schreibt:

„Meine Frau kam ant Tage vor der Mobil-
machung aus der Schweiz in Köln an und
mußte hier umsteigen. Plötzlich bemerkte sie,
daß mein kleiner Junge seinen Rucksack voller
neuer Sachen verloren hatte. Meine Frau mel-
dete in aller Eile einem Beamten dieses an
unter Angabe ihrer Adresse in Hamburg. Wir
hatten den Rucksack schon als verloren aus-
gegeben, da in Köln ein solches Gedränge
herrschte und so große Anforderungen an die
Beamten gestellt wurden, daß wir kaum an-
net'men konnten, daß unser Verlust überhaupt
richtig gebucht werden konnte. Wer beschreibt
unser Erstaunen, als wir am 27. August vom
Hauptbahnhof Hamburg eine Aufforderung er-
hielten, unseren Rucksack gegen 50 Psg. Fracht
abzuholen. Ter Rucksack war in tadelloser
Beschaffenheit und kein Stuck darin fehlte.
Wäre dies auch in anderen Ländern, zum Bei-
spiel England mit seinen unglaublichen Gepäck-
verhältnissen, möglich gewesen?"

k. Städtische Badeanstalten. Bisher
waren seit Eintritt der Kriegslage nur die Bade-
anstalten an der Hohenlveide, dem Lübecker Tor,
dem Schweinemarkt und dem Schaarinarli Ge-
öffnet, während die Badeanstalten nt Ei'pendorf,
Bannbeck und Hanunerbrook Rothenburgsort außer
Betrieb Waren. Jetzt, da in Kürze die Fttiß-
badeanstalien geschloffen werden, wird vom
Publikum die Mitteilung freudig begrüßt wer
den, daß auch die Badeanstalten in Eppendorf
und in Barmbeck im Laufe der kommenden Wocbe
ihren Betrieb wieder aufnehmen werden, und
daß die Badeanstalt für Hammerbrook Rothen-
burgsort wieder eröffnet werden soll, sobald s'ch
dafür durch die Besnchsziffer der übrigen An-
stalten ein Bedürfnis herausgestellt haben wird.
Die Badeanstalten in Eppendorf und Barmbeck
Innren außer Betrieb gesetzt, weil daS dort be-
schäf.igte männliche Personal zur ileberwachung
auf den Wasserwerken herattgezogeu werden
mußte. Durch die Gründung der Polizeihilfs-
truvpe ist das Badepersonal wieder sreigeworden
und die Badeanstalten können ihren Bettieb
wieder eröffnen.

Der Bund der Maurer- und Zimmer-
meister von Hamburg und Nachbarst.iden
hielt eine außerordentliche Mitgliederversamm-
lung im Sitztingssaale des Baugewerbeverbau
des ab. Ans der Tagesordnung stand die
Gründung einer »Darlehnskasse für
D e t a ilk a u f l e u t e und Gewerbe-
treibende zu Hamburg'. Nach einer
Ansprache des Vorsitzenden, Herrn W. Eggers,
wurde nach cingehenbcr Debatte den Mitglie-
dern empfohlen, sich rege an die Garantie-
zeichnung zu beteiligen. An Garaittiezeichnun-
gen gingen bisher von den Mitgliedern 73 000
Mark ein. Der Hamburgischen Kriegs-
hilfe tvurde die Summe von 1000 Mk. be
willigt. Ebenfalls soll der Gewerbekammer
die vor einiger Zeit bewilligte Summe von
1000 Mk. für die Ausschmückung des Ge-
werbehauses zur Hierfiigung gestellt werden,
bannt in dem Fortgang der Arbeiten keine
Stockung eintritt.

Dir Zwcigvcrwaltnng Hamburg drS
Druschen Dechnikcr-Berb,indes be'cbwb in
einer außerordentlichen Mitgliederversammlung,
allen Kollegen die von der Rot des Krieges
nicht berührt werden und keine Ein'-uße an
Gehalt haben, zu empfehlen, freiwillig zebn
Prozent ihres Einkommens siir Unterftützungs-

zwecke zu opfern. Tiefer Beschluß wurde mit
groher Freude ausgenommen und meldeten sich
sofort freiwillig zwölf Kollegen als Vertrauens-
männer für die einzelnen Stadtteile. Unter-
stütztsttgsbedürftige wollen sich vertrauensvoll
wenden an den 1. Vorsitzenden G. H e i n s,
Banksstraße 250. Von der Gruppe C (Staats-
techniker) wurden der Hamburgischen Kriegs-
hilfe außerdem 200 Mark überwiesen.

Unsere Kriegsfreiwilligen haben auch
am Sedantag gearbeitet. Als Ausgabe war
ibnen gestellt, um 9 Uhr von Poppenbiittcl
über Sasel vorzugchen, um den Wald westlich
von Volksdorf und Volksdorf selbst von Frank-
tireuren zu säubrrn. Letztere, kenntlich durch
rote Binden, waren in der Stärke von ungefähr
30 Mann um 7 Uhr von Wandsbek über
Farmsen vorgerückt. Wenn nun auch einzelne
Franktireure in dem gänzlich unübersichtlichen
Gelände abgesangcu wurden und eine größere,
durch «ine Flagge markierte Abteilung im
Dorfe selbst starke Verluste erlitt, so konnte sich
doch niemand verhehlen, daß man im Ernst-
fälle nur höchst ungern einer Kompanie oder
einem Regiment eine derartig mühselige und
gefahrvolle Ausgabe stellen wird. Auf dem
Marktplatz Wandsbeks sand die Uebung gegen
4 Uhr ihr End«. Krieassreiwillige, dir noch
nicht eingestellt sind, können sich zur Teil-
nahme an den Uebungen jeden Wochentag,
abends 6 Uhr, auf dem Schulhof des R e a l-
gymnasinms in der Armgart st ratz«
melden.

Verbreiterung des Ausschläger (Flba
deichs. Aach dein Entwurf des Bebauungs-
planes für den Billwäider Ausschlag soll der
Ausschläger Elbdeich auf 20 Meter verbreitert
und eine von dem bestehenden Straßenzugc ab-
weichende Führung erhalten. Sobald der Be-
bauungsplan gesetzlich sestgclegt sein Wird,
werden die Grundstücke, die nördlich des vor-
handenen Straßenzuges liegen und künstig in
die neue Straßen flucht fallen, vom Staate er-
worben werden müssen. Auch mit den Eigen-
tümern der südlich an den jetzigen Ausschläger
Elbdeich angrenzenden Grundstücke wird wegen
Erwerbes des bisherigen Siraßenterrains und
des Frontrechtes an der künftigen neuen Straße
zu verhandeln fein Die ginanzdeputation bat
in Berücksichtigung dieser Sachlage die beiden
H. E. Trowty gehörigen Grundstücke Bd. I
Bl. 25 und Bd. I Bl. 32, von denen das
erstere nördlich, das zweite südlich des Aus-
schläger Elbdeichcs liegt, für den Preis von
50 000 Mk. angekaust. Die beiden Grundstücke
umfassen eine Fläche von insgesamt 1259 3
Quadratmetern; das nördlich dcr Straße ge-
legene ist mit einem älteren Wohnhausc be-
baut, das eine Miete von 650 Mk. einbringt,
das gegcnüberliegenve mit einer Front von
27 Metern au die Elbe heraureichende Grund-
stück ist mit einem kleinen massiven Kontorge-
bäude und einem größeren Kohlcnschuppcn be-
baut. Der Feuerkassenlvert dieser beiden Bau-
lichkeiten beträgt 22 900 Mk. Beide Grund-
stücke gehörten zu einer Konkursmasse und sind
vor mehreren Jahren von dem jetzigen Eigen-
tümer auf Grund einer Hypothekforderung' bei
der Zwangsversteigerung für zusammen 52 100
Mark gekauft worden. Der östlich angrenzende
Platz Rr. 229 befindet sich bereits im StaatS-
bezitz. Der Senat ersucht die Bürgerschaft um
ihre Mitgcnehmignuff dazu, daß die H. E.
Trowitz gehörig, n Grundstücke am Ausschläger
Elbdeich <1b. I Bl. 25 und Bd. 1. Bl. 32
"ach Maßgabe der Bestimmungen des Vertrages
vom 29. Juni d. I. angekauft werden, uiitct
Ermächtigung der Finanzdeputation, den Kauf-
Preis für den Stadterweiterungs- und Grund-
erwerbssonds anzuleibcn.

rf. Betrug, Raub und Freiheits-
beraubung. Unter der Ueberschrist .Em
freches Schwindelmanöver" berichteten wir itt
der gestrigen Abendausgabe, wie ein gewisser
2. sich in den Besitz von zwe, Anzügen zu
setzen verstanden hatte. Heute ist der Manu
bei einem anderen llnrernehmen verhaftet wor-
den. L„ der richtig L e i n u n g heißt, kam m
das Geschäft von Hartmann, Ecke H e u b e r q
und Große Bleichen, und suchte dort
verschiedene Tamen-WSschestückc ans. Dann bat
er, daß die Sachen seiner kranken Fran vor-
gelegt würden. Man möge ihm eine Dam,
mitgeben, da es nicht schicklich sei, wenn ein
Herr das Krankenzimmer betreten würde
Semem Wunsche wurde entsprochen. L. ließ
das Mädchen vorangehen, als sie in einen
Kellcreingaug eines Hauses dcr A melung-
straße hineingehen wollten. Plötzlich ent-
riß L. dem Mädchen das Paket, gab ihm einen
Stoß, daß es in den Keller hincinslog und
verschloß dann die ttellertür. Ta das Mäd-
chen aber sofort Lärm schlug, wurden Straßen-
Passanten auf Lcinuug aufmerksam, ergriffen
ihn und Übergaben ihn der Polizei.

Altona.

Herbstblumen-Schau.

Die H a u p t h a l l e der Gartenbau-
A u s st e l l u u g bietet jetzt wiederum ein be-
sonders prächtiges Bild. Eine Fülle besonders
schöner Dahlien, Astern, Ehrysaiuemeu und
Wicken stellt die Firma Nonne LHoepker
(Ahrensburg) aus. Tte ganze linke Wand der
Haupthalle nimmt sie mit ihren Pflanzen em,
und hanp.säcblich unter den Dahlien zeigt sie
mehrere Neuheiten. U. a. seien genannt die
weißrote Breslau, die Art Lotusblume, und
Königin Vuife. Neuheiten bat sie auch in
Flamtuenbiunten, Ladiosen und Delphintum.
Taneben ist Adolf Marxen (Osdorf) mit
vielen Neuheiten vertreten. Schöne Taglilien,
Seifenkraut, wohlriechenden Beisuß sehen wir
hier. Besonders prächtig lvirkt aber eine grö-
ßere Anzahl zu einem Deppichbeet zusammen-
gestellter Schni.löiltinen. Granvtaue Erigeium,
kleine blaue Aitern mu einer Menge Phloearten
sind zu einem wirkungsvollen Gejamibild ver-
einigt, aus dessen Mitte ein Standbild des
KriegsgotieS hervor ragt. Goldrauicn geben für
diese Zusammenstellung einen hübschen Rahmen
ab. Neben diesem Dcppichbect prangen Herbst-
auemoiien und Rittersporn. An prächtigen
Cünbioien von Runde tWandSbck» vorbei ge-
langen tvir zu sehr schönen Dahlien von Lud-
lvig üüsell tAyreiisvurg). Tie neuen Arten
Pallas Athene, Tenischland nnd Diplomat
mögen besonders erwähnt werden. Unter den
von Ehristian Franzen i'JUionn) ausgestell-
ten Dahlien fallen hauptsächlich die Züchtungen
Aurora, Alt Heidelberg und Galathea auf,
ivähreild Earl Ansorge in den Sorten »Kleiner
Däumling", Mondenschein, Semiramis gutes
zeigt. Wilhelm Schlobobm tMölln- ist
mit einer größeren Anzahl lvinierharter See-
rosen vertreten G. Dcutschmann (Lock-
stedt) bietet schöne Pblorarten zur sdinu, im
Nebenstügel der Hauptballe mein dieselbe Firma
Neuheiten in Herbjtasiern, Dabtien, Goldrauien
tind Herbstblumen auf. — Ueber die gleich-
falls im Seitenstügel der Hauptballe eröffncie
B i n d e k u n st 2l lt s st e l l u n g wird noch
einiges zu sagen sein.

Zum Direktor des Elektrizitätswerks
„ttnierclbr" ist anstelle des ;r:r - ahne c>u-
berusenen Direktors von Ger stein Herr Senator
H a m p e vorläusig für die Zeit bis zimr
31. März 1915 gewählt worden.

Dein Verein Äindrrschnü und Jugend-
wohlsahrt Altona ((*. P f wurden em
Äsiouat August 103 Fälle, mit 105 Jugend-
lichen nnd Kindern, zur Bearbeitung über-
wiesen. In allen Fällen wnden Envittiitn-
gen angestellt, wo nötig, ärztliche Untersuchun-
gen n ti Nnierbringimq in Familien veranlaßt,
Unterstützungen gelvahrt uito tLehutzaufsichl
geübt.



"" Dr. OScar Troplowitz 300 3Jlt„ 18. Kosse v. Nach-
Irinnen 10, A. H. Backhau» 100. H. Driller 6, Emil
Goldenberg (Miragoane, Haiti) 50. G D. 5, F. H 6.
Sondberg 10, Ed. Pinnau 10, Fritz A. Schmidt 100,
Damenriege 13, Frau E. ®. Rösch 50, Emil Mühlen¬

pfordt 102.50 (Erlös eine» engl. 5-Pfd.-TtückcS in Gold),
John A. F. Thiele 10, Ad. Hunderlage 20, SB. Schwertrke
50, Dr. 6. Wetzschkh 10, E. L. 6. Dreyer 100, Hua»
Preuh 1000, Frau Konsul Sophie Reimer» 100, ,Eari»
taS' 100, H. Brüning 20, Antonie MieSner Wwe. abges.

Kohlenpreise.
Wie von verschiedenen Seiten gemeldet wird,

soll das Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat
den Kohlenhändlern mi[geteilt haben, dafl für
alle Mehrmengen Hausbrandkohlen, die im näch-
sten Winterhalbjahr über den regelmäßigen Be-
darf hinaus bezogen werden, ein Preisauf-
schlag von drei Mark für die Tonne
eintreten werde. Wir werden von maß-
gebender Seite darauf aufmerksam ge-
macht, daß diese Mitteilung zu falschen
Schlußfolgerungen fährt Das Kohlen-
syndikat hat an einzelnen Stellen hervorgehoben,
daß die Abnahme im Winterhalbjahr in dem-
selben Umfange wie im laufenden Sommerhalb-
jahr stattzufinden habe, daß es also an der Ge-
pflogenheit festhalten müsse, die Vertragsmengen
für die Wintermonate entsprechend der Abnahme
für die Sommermonate zu kürzen. Von einem
Preisaufschlag für diese Mengen könne daher
keine Rede sein, so daß den Händlern keines-
wegs die Möglichkeit genommen wird, auch im
nächsten Winter ihre Kundschaft zu den üblichen
Frei en mit K h en zu versorgen. Es wird j' ooh
gleichzei ig darauf verwiesen, daß für Mehr-
mengen über d e entsprechende Sommerabnahme
in den Wintermonaten ein höherer Preis be-
rechnet werden müßte. Ob solche Mengen zu
höheren Preisen überhaupt abgegeben wer en
können, ist nicht gewiß. Denn die Lieferung
kann nur dann vorgencmmen werden, wenn Mehr-
mengen zur Verfügung stehen. Nach den Liefe-
rungsbedingungen des Kohlensyndikats entbin-
den Mobilmachung und Krieg für die Dauer und
den Umfang der dadurch notwendig werdenden
Einschränkungen von der Lieferung und Abnahme
trn Verhältnis der Verringerung in den einzelnen
Sorten nach Abzug derjenigen Mengen, die die
Zechen für eigene Zwecke verbrauchen, und die
für die Zwecke der preußisch-hessischen Staats-
bahnen und der Militär- und Marine-Behörden
verkauft sind. Dadurch ausfal ende Mengen wer-
den nicht nachgeliefert und nachabgenommen.

Nach Lage der Dinge ist es selbstverständlich,
daß das Kohlensyndikat sich
seinen Verpflichtungen inkeinem
Falle entziehen und im Rahmen
seiner Vertragsbedingungen auch
in Kriegszeiten liefern wird. Es
hat seinen Abnehmern mitgeteilt, daß es unter
allen Um-tänden darauf bedacht sein wird, seine
al e Kundschaft auch weiterhin zu bedienen wie
früher. Sollte die Lieferung von Mehrmengen
in Betracht kommen, so läßt sich eine Erhöhung
der Preise nicht vermeiden, da die Zechen durch
die Arbeiterentziehungen mit stark gelegenen
Selbstkosten rechnen müssen. Denn es ist un-
möglich, in demselben Umfange, wie die Förde-
rung zu. ücks ;ebt, au, h die Selbstko ten zu er-
mäßigen. Selbst wenn aber auch für Mehrmengen
im nächsten Winterhalbjahr höhere Preise ge-
fordert werden, so wird dadurch das ganze
Preisgebäude für Brennstoffe nicht erschüttert
werden können, da es sich ja nur um geringe
Posten handeln wird, für die eine Prei-erhöhung
in Frage kommt. Im großen ganzen wird man
daher sagen dürfen, daß die Preisbildung
für Kohlen im nächsten Winter
keinerlei Ueberraschungen für
die Verbraucher bringen wird. Diesen
eröffnet sich überdies, worauf schon vor kurzem
hingewiesen wurde, der Ausweg, bei etwa
steigendem Bedarf an Kohlen zum Bezüge
von Koks überzugehen, der in aus-
reichenden Mengen vorhanden sein wird, und
worin keine Preiserhöhung stattiinden
dürfte. Es M daher den Verbrauchern immer
aufs neue zu ra'.en, zur Deckung ihres Bedarfes
da't der Kohle oder als Ersatz für diese auch
K*i in größeren Mengen zu beziehen.

Neueste Meldungen

yjnloiwnne des September-Kupons
ausländischer Anleihen. Es
ist den Emissionshäusern gelungen, für die
Einlösung des September-Kupons
der 5 % i g e n steuerfreien spani-
schen Geldanleihe von 1904 sowie
für die Einlösung des September-
Kupons der 4%%igen First Gold-
bonds der Rock Island Arcansas
and Louisiana Railroad nie für
De t chkiw erforderlich, n Mi t d hereinzul>ekom-
men. Ueber die Termine der Auszahlung erfolgen
äccmucbc t die näheren Bekanntmachung :n.

Zur Getreideausfuhr aus Rumänien.
Berlin, 5. Septbr. Wie von der rumäni-
schen Staatshandelsägentnr für
Deutschland mitgeteilt wird, bleibt die G e-
treide -Ausfuhr aus Rumänien frei,
dagegen ist die Hafer-Ausfuhr ver-
boten, abgesehen von Welzen, Gerste.
Mais und dessen Mehl, wie auch Erbsen,
Raps, Linsen, Sonnenblume.
Flachs, Hirse, Kleie, für die die Aus-
fuhr frei ist. Für Petroleumrüek-
stände wird die Ausfuhr verboten.

Amtliche Aufstellung der Ausfuhr-
verbote für Futtermittel u. s. w.
Berlin, 5. Septbr. Der ,,Reichsanzeiger” ver-
öffentlicht eine Bekanntmachung des Stellver-
treters des Reichskanzlers, worin die Aufstellung
aller unter das Ausfuhrverbot fallenden VerpQe-
gungs-, Streu- und Futtermittel gegeben wird.

Maßnahmen zurFörderungdes über-
seeischen Aus- und (Einfuhrverbotes
in Sachsen. Dresden, 5. Septbr. Im Finanz-
ministerium fand gestern unter dem Vorsitz des
Finanzminister von Seydewitz eine Beratung
über die Maßnahmen statt, die als geeignet er-
scheinen können, den für Sachsen außerordent-
lich wichtigen, durch die Kriegsereignisse aber
stark beeinträchtigten überseeischen Aus- und
Einfuhrverkehr zu fördern. An der Beratung be-
teiligten sich außer den Ministern des Innern,
des Auswärtigen Amtes und der Justiz sowie
des Generaldirektors der Staatseisenbahnen zahl-
reiche Vertreter von Handel und Industrie, ins-
besondere waren sämtliche sächsischen Handels-
kammern, mehrere Gewerbekammern, der Ver-
band sächsischer Industrieller und der Export-
verein des Königreichs Sachsen vertreten. Auch
der Landeskulturrat hat Vertreter entsandt. Nach
mehrstündigen Verhandlungen, in der alle ein-
schlägigen Verhältnisse genau erörtert wurden,
beschloß man, einen Unterausschuß einzusetzen,
dem die weitere Verfolgung der gegebenen An-
regungen zufällt.

G ründiing einergcmeiiisamenKredit-
kriegfebank für die Städte Nürnberg
und Fürth. Nürnberg, 5. t?e tbr. Für die
Städte Nürnberg und Fürth wird die Gründung
einer gemeinsamen Kriegskreditbank
mit 2 Millionen Mark Aktienkapital geplant, wo-
von zunächst ein Viertel einzuzahlen ist. Die
Reich.-bank gewährt mindestens 8 Millionen
Kredit.

und. PreiKcrhöbnrur für Konserven.
Leipzig, 5. Septbr. Die deutschen Kon-
servenfabriken haben sich genötigt ge-ehen, in-
folge des anhaltend großen Bedarfs, besonders
seilen-; der Armeeverwaltung, eine Preis-
erhöhung von durchschnittlich 10 %, für
einzelne Artikel bis zu 30 % eintreten zu lassen.
Die vom Verband Deutscher Konservenfabriken
froher beschlossenen Mindestpreise sind von die-
sem wieder freigegeben worden.

AuHHenhandel der Vereinigten
Staaten von Amerika. Newyork. 4. -ptbr.
In der vergangenen Woche wurden für 388 000
Dollar an Gold und für 182 000 Dollar an Silber
eingeführt. Ausgefährt wurden ferner für
120 f;00 Dollar an Go,d nach Spanien und für
1 038 000 Dollar an Silber. — Der Wert der in
der vergangenen Woche eingefühlten Waren be-
trug 11 720 000 Dollar, gegen 12 160 OK) Dollar
in der Vorwoche, davon für Stoffe 1 999 000
Dollar, gegen 1 953 000 Dollar in der Vorwoche.

Versand den Walzdraht i erblinde*.
Düsseldorf, 5. Septbr. Der Versand im
Monat August betrug infolge der ungün tigen
Verkehrsverhältnisse nur 7950 t, gegen 39 400 t
im Vormonat und 39 285 t im August 1913.

Ali* der Zinkindii*trie. Berlin,
5. Septbr. In der Zinkindustrie hat die Ausfuhr
völlig aufgeh irt. Der Absatz ist zurzeit sehr
gering, der Lagerbestand hat daher eine
wehere Zunahme erfahren. Jüngst f inden be-
reits Beratungen über die Frage einer
nochmaligen Erhöhung der Zink-
preise statt. Man kam indessen zu den B e-
Schluß, vorläufig von einer weiteren
Preisheraufsetzung abzusehen.

( anadian Pacitic-Fineiibahn. Mon-
treal, 4. Septbr. Die Bruttoeinnahmen der
Canadian Pac.fic-Eisenbahn betrugen in der vieitjn
Augustwoche 2 980 000 Dollar, das ist eine A b -
n an m e von 365 000 Dollar.

Paulinenaue - Neuruppiner Figen
bahn Gene I Gehaff. nie i neidende für das
allgelaufene Geschäftsjahr 1913 14 ist mit 4/ %,
wie im Vorjahre, in Aussicht genommen.

Königsberg; - Kranzer Fixen bahn
GeselGeliatt. Der Abschluß lür 1913'14
gestaltet die Verteilung einer Dividende
von 6'/, % gegen 7J4 % im Vorjahre.

JDie Imperial Continental <«ax-
Axxociation unter »staatlicher Aufsicht
Berlin, 5. Septbr. Das „B. T.” meldet: Auf
Grund der gestern erlassenen Bekanntmachung
des Bundesrais betreffend die Ueberwachung aus-
ländischer Unternehmungen in Deutschland stellte
der Handelsminister die Imperial Continental
Gas-Association in Berlin unter staatliche Auf-

C. Krogmann 800, Otto W. Krvgmann 200, Oberleut-
nant Arthur Petersen 100, Engine Becker» 25, Alb.
Hauer 50, 9 Nootbaar jr. 50. Caul Bergann 15, John
Petersen 50, M. H. A 10, Fra» v. Linstow 100. Nor-
bert Prenzlau 20, M. Main, 5, Ludwig Lambert 20,
Fra» Walter 3, H. v. Appen 2, L. Schütt 3, Carl
Piittsarken 10, Ph. Höllenstein 10, H. Trautmann 10,
Dr. Lentz 4, Kl. 7 O. de» Lyzeum» am Lerchenfeld 15,
Dr. Schumacher 20, Karl Chisflard 10, Glos Hansson
100. W. Bcrtheaii 20, Hugo Schrader 10. Dr. C. Harfe
50, Hermann Jvswich 300, Ferd. G. I. Kopp 100, Th.
Schlüter 10, S. Wcttcrhahn 20, Alexander Hütz 100,
Max Th. Hahn 50, Ferdinand Fera 100, Dr. G. Bocckel,
mann 50, R. Bösch 50, C. G. Beckmann 20, Mathilde
Wolfs 10, A. Warncke 100. Frau Phemie Dathje 50,
E. H. Mohr 10, Ottilie Muselius 100, Weber & Steinle
200. A. C. Mylius 50, A. Lauenstein 20, W. A. Joh».
Minwcgen 100. Gustav 3 3. Witt 500, Th. A. L.
Westphalen 200, B. Timm 5, Herrn. Kirschner 5, Hen-
riette Schütt 100, Elsa von Loeper 100, Frau Becker
100, C. <t G. Trojan 15, Fritz Groth 20, Federico
Leinau 200, W Fuchs 10, Milh. Luhmann 10, Fra-
Adolph Hildesheimer 20, Julin» Michaels 10, B. O. 3,
Berthold Minwegen 50, Fran Setti Minwegen 100,
Stammtisch ,K. M. T.' 20, y. Voigt, Dr. 25, Frau
Dr. Emil Wohlwill 10, Carl H. Satz 50, Dr. Max
Schramm 100, Charles Huwald 10, LouiS Lion 30,
Jaeger <t Mirow 100, C. Ludewig Nolop 20, I. C.
Crtel 500, Kommissionsrat Han» Dall 200, Dr. A.
Mahr 10, Dr. Max Mittelstein 20, H. F. O. Mein»,
hausen 20, C. y. Michahclles 50, Hugo Harnisch 50,
A. Zander 10. Ferd. Schnettler 40, Wilh. Stols 10,
Willy Ramcke 20, H. Osterwold 20, L. Wicsingcr 50,
C. F. Rösch 50, F. Hamelaii 50, Pro. von Arentschild
100, C. Th. 10, M. Th. 10, Fran Olga des Arts 300,
Gustav Bey 100, Adolf de» Arts 100, Heinrich Ad.
Reiche 20, W. Asfeld 20. G P. 3, Leopold Haag 20,
Hepner & Juliusberg 100, Oscar Booth 100, Winter,
M. d. B., 100, Otto Reichard 3, Martha Peters 5, An-
gestellte der Fa Hermann Priester 43.65, Hans Sieden-
burg 1.50. Emil Heitmann 10, Ehrenreich Klees 10,
Albert Ernst 5, Carl Lübstorf 5, 2. Sendung für da»
Regiment Hamburg, gesammelt von der Ehrenpforte
Depenau Heinr. und Beruh. Behrmann, Rich. Martens
li. Jöhnson 26 50, Heimatsgruß 5, M. Klotzsche 25, H.
Cordes. Bürgcrweide 5 E. & E. S. 10, Rud. Jänisch
30, Zwei Hamburgerinnen 40, Frau Alida Sanel 100,
Otto G. Miehe 300, F. Kähler (Travemünde, Hotel
Deutscher Kaiser) 29.95. C. Biefarck 20, Frau Minna
Bickarck 3, R E. Berckemeyer 100, Carl F. Elfan 50,
Martin Bromberg 300, D. Fuhrmann, Nitzle & Gün-
ther Nst. 100, G. Dorrt 50, Edwin C. Schröder (Har-
burg) 50, Otto Bernitt 30, Johan B. Schroeder 100,
Fritz Jablonsky 2, K. H. 10, Dr. Peeck 20. 9. D.
Hagcnoh 6, Frau Sahlmann Wwe. 4, Dr. W. Poel-
chau 50, Anthon Richard 7.50, M. Oettjen Wwe. 20.
M. E. 1, Geschwister Börnernann 10, Carl Pachvld 5,
W. F. Henschel 6, Dr. H. Keilfon 10, Else unb Karl
Koch 50, Wilhelm Gcchter 50, Geo Braimewell 25,
Barnth & Grell 20, Dr. R. Hanne 20, Rich. Bisfamp 5,
Otto Diesel 10, Frau Sophie Schroll 20, E. C. New-
man 100. Dr. Rud. Moenckeberg 100, Dr. W. von Melle
100, Möller L Jürgens 10, Aug. Storm 10, W. Cölln

10, Frau Stratmann 100, Petersen & Alper» 100,
Ernst Spelhmann 100, Henckell, 4. Lomp. 10, Dr. \ (3.
60, Frau Siegmund Wals Wwe. 10, P. C'. Heins 20,
L Boje 10, Damen der Firma H. Schlinek & Co. A.-T,
50, Frl. Schumann 10, Rudolph Helm 50, Herman,
Lampert 3, Die drei Getreuen 54.60, Dr. Liebrecht 100,
Arthur Peine 20, Henry P. Newman 500, Chas. Lau,
jr. 100, Herrn Tietgcn« 500, Marie Herrmann 3,
I SB. 12, Frau SS. Schmciher 60, Frau C. Ever» Wwe,
5, 9 Bredebusch 5, H. v. D. 10, SS. Voigt (Nienstedten)
10, Kurt von Shdvw 100, ®. Galle» 100, "Gvltsr. Holte
Husen 100 Bertha Bchrmann 5, Damen de» Alid«
Schmidt-Stist 45.60, Fran Wilh. Schröder 20, Fra«
Helene Kunhardt 20, G. Caulier 100, H. Groofhoss 40,
E. Robinow, Blumenstr. 80, 5, Frau Schulrat Dilling
(Haniburg) 100. Leopold Jehurun 100, Hugo Harti,
100, Lütcke & Wulss 300, Paul Klcmbt 300, Erüsiq
S. v. Oeynhausen 200, E. Th. Gabory 50, Emil Pvhm
borff 100, Ernst Warteubcrger 20, Bruno Jltz 10, Dr,
H. Sudeck 20, H. 9. Wrage 3, Robert Schilder 8, Ott,
Thiemer 200, Hamburger Jugend, Sedansammlung,
Eite Commerz- und DiScontv-Bank, Netz 20, Fr. Schlae
drisch 6, Personal der Firma Lutteroch & Co. 50, Carl
BcNmann 25, Wilh. Ienhen 100, W. H. 9. Zoll 10,
Georg Papsen Petersen 10, Maria Voigt Wwe. 10,
E. de Fauqucmont 50, Otto Reimer» 5, 9. Fehrs IQ,
Emil Hahn 3, Robert SB. Dasscrmann 100, H. W. Rinne
ckcr 50, Hugo Petersen 50. Damen-Kaffeekranzchel^!^-
A. Lutteroth, Dr. 100, Bürgermeister Dr. Mai Pr«
dvhl 100. Don den Veteranen 70/71 der 2. mobil-,
Komp., Reg 76 100, 9 Engelbrecht 100, Frau Marth«
Gumprecht 200, Arnold Gumprecht 200, Lt. d. Res.
Werner Gumprecht 100, Lt. d. Res. Edgar Gumprecht
100, Gertrud» Spartopf 2.62, Ouartierzettel v. Fra,
Minna Miemers 12, Rud. Sandow 25, Reg.-Rat Dr.
Olshausen 50. Berthold Nathusius 100, Frau Jeanette
Nathuslu» 50, E. Kröger 100, E. C. Rahmann 30, Fra»
Th. Münchmeyer 300, K. Wolfs (Restbetrag einer
Sammlung für einen Damenprei» f. d. Kieler Woche)
464.91, O. Westphalen 25, Bicber-Casd und Fleischer»
Weinstuben 100, Verein für Briesmarkenkunde au Ham-
burg von 1885 250, Friedrich Springer 10, Antoni«
Amsinck 50, Hermann Trautvetter 50, F. Canepa 5,
Moralklub 5, Ebel, Ilntcrossizier-KriegSsreiwilliger 20,
Heinrich Broekmann 20, Johannes Eimer» 25, 9oh,
Mock 50, F. W. Meyer 20, Stuebe 10, Gotthard Böh-
mer 50, Eduard Staufs für 9ugendbund .9una-Roland“
Sedanseier 11, Skatklub H. R. 20, Spartops Ma«
garet und Johann-Heinrich 2.52, Spartopf Annie und
Marga 6, Dr. Lafrenz 25, O. Lösch 60, Dr. Karl Heine-
mann 100, Scdantag-Sammlung des Personal» der
Firma 9aeger & Mirow 62, Am. Klünder 20, O. D.
Bagge 30, C C. Eädgens 50, Damen de» Marie»
Magdalenen-Kloster» 114, Theodor Dieb 20.

Zusammen Jl 61 577.—v
Auherdem von G. Busse 500 Paar reinwollene g«

strickte Mönnersockcn. W _
Berichtigung: Carl Balhausen 50 statt Carl Da».

Hausen, F. Bach & Sohn 40 statt F. Bock <t Svhn7^
Ilm Zuweisung weiterer reichlicher Gaben bittey

herzlich
Für den Auöschutzr

Senator Dr. Schröder. Rudolph Petersen.

sicht. (Der Betrieb der Gesellschaft wird da-
durch nicht berührt.)

A.-G. Kolandfdiütte in Weidenau
bei Sieben. Die Gewinn- und Verlustrechnung
für das am 30. Juni 1914 beendete Geschäftsjahr
191314 schließt mit einem Bruttogewinn von
221 768 Mk. (250 894) ab. Die Abschreibungen
wurden auf 81 000 Mk. (62 678) bemessen. Der
Vorstand schlägt die Ausschüttung einer Di-
vidende von 6 % (7) vor. Auch im neuen
Geschäftsjahr hofft die Verwaltung, wie in ihrem
Rechenschaftsbericht bemerkt wird, trotz der ver-
schlechterten allgemeinen Lage, gewinnbringend
arbeiten zu können, wenn der Betrieb ungestört
verläuft und sich die Absatzverhältnisse noch
nächt wesentlich verschlechtern.

Oie Versblitxung de* TnfereweR an
der I.ieferung auf den deutschen JRisen-
bahnen. Amr Ul ich der durch den Kriegszugs d
eingetretenen außergewöhnlichen Verkehrsverhält-
nisse sind vom 10. August d. J. an bis auf
weiteres die Lieferfristen für sämtliche
im Bereich der Eisenbahn-Verkehrsordnung ab-
zufertigenden Güter außer Kraft gesetzt
und es werden Frachtbriefe mit der
Versicherung „des Interesses an
der Lieferung“ nicht angenommen.
Da diese Versicherung nicht nur Ansprüche
wegen verspäteter Beförderung gewährleisten,
sondern auch dazu dienen soll, dem Verfrachter
einen weitergehenden Ersatzanspruch für den
Fall des Verlustes, der Minderung oder der Be-
schädigung zu sichern, als ihm nach den Be-
stimmungen der Eisenbahn Verkehrsordnung zu-
steht, sind infolge des Annahmeverbotes von
Frachtbriefen mit Versicherungsvermerk viele
Verfrachter nicht in der Lage, sich gegen Ver-
lust, Minderung oder Beschädigung der Güter in
der erwünschten Höhe zu versichern. Die Aeftesten
der Kaufmannschaft von Berlin haben daher an
zuständiger Stele beantragt, Frachtbriefe mit Ver-
sicherung des Interesses an der Lieferung wieder
anzunehmen, den Schwierigkeiten in den Be-
förderungsverhältnissen aber durch entsprechende
Zuschläge zu den Lieferfristen
während der Zeit der militärischen Inanspruch-
nahme der Eisenbahnen Rechnung zu tragen.

Der Woiiinarkt im ersten Krieg*
inonat. Der Bericht do “find gen Deputation
der Wollinteressenten in Berlin für August lautet:
„Wie bereits in unserem letzten Bericht erwähnt,
stockte das Geschäft siegen Ende des Monats Juli
infolge der politischen Verhältnisse fast ganz.
Im Monat August stellte sich jedoch eine dauernd
starke Nachfrage nach Militärtuchwole ein. die
während des ganzen Monats andauerte, und es
wurden bei den kleinen Lägern im allgemeinen
in deutschen sowie überseeischen Wellen größere
Mengen aus dem Markte zu steigenden Preisen
gen inmen. Die Nachfrage nach diesen Wollen
bleibt rege. Verkauft wurden: es. 8000 Zentner
deutsche Woben, ca. 12 180 Ballen Kapwollen,
ia. 1090 Ballen Austral, ca. 1900 B d en Buenos
Aires und verschiedene andere Herkünfte.“

Höhere Preise für Papierholz und
schwedische €ielhil«i*e. Aus Schweden
wird berichtet, daß in allernächster Zeit eine un-
gewöhnliche Preissteigerung für Holzmasse und
Papierholz zu erwarten ist. Schlebmasse ist be-
reits von 30 auf 40 Kronen per Ton gestiegen.
Besonders En land benötigt große Mengen Holz-
masse. Die Holzmassepartien aus dem Jämtland-
Distrikt werden von Trondhjem auch nach Eng-
land verschilft. Die Käufer übernehmen das
l'rachtrisiko, und sie bezahlen den Fakturabetrag
im voraus.

c. Ausfuhr dänischer Fische nach
Deutschland. Der Verein dänischer
Binnenfischer hat sich durch den Ver-
kehrsminister an" die deutsche Regierung gewandt,
um Erleichterungen im Bahnverkehr für den
Transport von Süßwasserfischen von Dänemark
na<h Deutschland zu erlangen.

Hamburg, 5. September.
Weizen ...

Inländer
fest

iloKiren ... verzollt:
.... 205 210Inländer

lest
70 72 kg

ver zolllt:
.... 218 -225Geexte

fest
verzollt:

.... 240-270Unser Inländer, a’t
still do. neu »•••••••• .... 212-220

l'.rbHcn. grüne » • • > • • per 100 kg 50-60
test do. 50-60

(Speise-) grüne SpllCerhsen.... do. 60-66
lest gelbe Splitterbsen.... do. 60—68

Linsen .. 70-75
fest auf Abladung .... 58 75

Wicken . große 240-265
stetig kleine 205- 230

Weizenmehl per 100kg Rintfo inkl. Sack
frei ab Mühle N. nn Bäckermehle..

*' r- 1 Inlandsmehle.
40 00 42 0ü
35.00 37 00

Kaiser Auszugmehlc . »•»»»♦ 44, .Q-48,00

HoKKcninehl per 100 kg Brutto inkl. Sack
tret ab Mühle Nr hiesige Marken 29.00-31,00

P4r - UV)fremde Marken 28 CO—30.00
Weir.enklele gesunde hiesiges 138 00-140.00

fest co. grobe {toko.. 140 00-145.00
per 1000 kg do. leine 1 138.00—145,00
Laplata grobe sag loko 145.00—150,00

steigend
Laplata Pollards sag loko 150,00

stdigend
HoKsren kiele per 1000 kg Brutto inkl. Sack

fest feine und gtobe loko und auf
Lieferung 142.00—145,00

Oelkuchen 'per 1000 kg) fest. Rapskuchen. La Plata
128 M. do. deutsche i30 Kokoskuchen, deutsche
175-180 M, GO. indische 172—190 Ji, Leinkuchen,
deutsche, 172>. Palmkuchen, deutsche 15 ju. Palm-
kernschrot. deutsches 145 Jt. Erdnußkuchen. Marseiller,
173 M. do. Bordeaux 180 ji. do. spanische 173 M.
do. deut ehe 174 Ji. Soyakuchen, deutsche, 165 M, Soya-Dohnenschrot 190

Bauinwollsaafniehl fest. Polted Texas 55 %
704 M t eutsches 55% 204 M. do. 58% 150 jH.

Kleesaat geschäftslos.

Spiritus. (Offizielle Notierungen des Vorstandes der
Soiritus-Börsed Roher Kartolfel-Spintus in Mark per
100 Liter ä 100%. Tendenz: ruhig.

Ohne Faß.
Regulierungspreis 30.

. ,, _ Juli - bez.. 30 Brief, — Geld
inkf. Eisenband-Spiritusstücke je 5Va M höher.

Vom Hamburger Futterinittelmarkt.
Hamburg, 5. Septbr. Harburger Leinkuchen
notierte 176 Mk., Reisfuttermehl 24—28% 146
Mk., grobe hiesige Mühlenfabrikate 143 Mk.,
Grieskleie 145 Mk.

Wochenbericht über Talg. Hamburg,
5. Septbr. Die Nachfrage nimmt weiter zu, sie
tritt besonders f ir Speisetalg hervor. Die Abgeber
erhöhten deshalb ihre Forderungen. Es notierten:
Rindertalg 78—82 Mk., Hammeltalg 82—85 Mk.,
Seifentalg 75—78 Mk. per 100 kg netto unver-
zollt.

Vom Terpentin Markt. Hamburg,
5. Septbr. Terpentin liegt dauernd fest. Amerika-
nisches loko notiert 75 Mk., mexikanisches in
Fässern 69 Mk. per 100 kg.

GünMige Beurteilung der Ernte,
Berlin, 5. Septbr. Nach dem wöchentlichen
Saatenstandsbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrats haben die land-
wirtschaftlichen Verhältnisse in der letzten
Woche keine bemerkenswerte Aenderung er-
fahren. In den Gebieten östlich der Elbe beein-
trächtigt die andauernde Trockenheit das Wachs-
tum der Futterpflanzen und der Hackfrüchte,
deren Stand infolgedessen etwas zurückgegangen
ist. Immerhin könnten baldige Niederschläge
noch manches bessern, so daß die Hoffnung auf
eine Mittelernte noch keineswegs aufge-
geben zu werden braucht. Aus dem Westen und
Süden lauten die Berichte nach wie vor günstig.
Die Bestellung der Aecker für die Winteraussaat
schreitet infolge der Trockenheit langsam vor-
wärts namentlich auf schwerem Boden sind die
Pflugarbeiten noch sehr im Rückstände.

<!retreldem:irkf. Berlin. 5.Septbr. Tnfoltre
des knapper werdenden Angebots war die Hal-
tung in Loko-Getreide heute fester. Das Ge-
schäft und die Beteiligung am Markt war jedoch
nur gering. Weizen fest, 227—231, Rog-
gen fest, 199—201, Hafer fein ruhig, 214-225,
miltel ruhig 212—213, Mais still. 198—205,
Weizenmehl still, 30,75—38, Roggen-
m e h 1 abgeschwächt, 27—28,SO

London. 4. Septbr. Silber 24, Privat-
discont etwa 4% %.

Liverpool. 4. Septbr. B au m wol I m ark t :
Der Umsatz Ixtug 1900 Ball n, der Import 1700
Bällen.

Auftrieb 1274 Schweine.

Sternschanz-Viehmarkt vom 5. September.
(Bericht der offiziellen Notierungs-Kommission)«

Auftrieb 1274 Schweine. Handel gut.
Bezahlt fOr,50 kg

Lebend-
gewicht

jH
42.50-43,00

41.50-42,50

40.5C-41.50

40.50-41,50
34.50-33.CO
35.Oil—36 G0
29.50-33.10

Lebendgew.
n. Abz. neben»

steh. 1 ara

53.00-54.«

52.00—53.00

52.00-53,00

52.00-53,00
42.OL-50.L0
46.00—(.5,00
38.05-62.00

nlÄÄtesag!
Mittelware. v. 200—240Pfd.,

1 dia 22 %»»»».»
Gute leichte Ware, unter

200 Pfund, Tara 2^%
Geringere Ware, Tara 24%
Beste Sauen. Tara 20% ....
Geringere Sauen. Tara 22 %

, , Gesamtauftrieb _in e der Woche vom jüLwAlzgust Mr

Berlin, 5. September. Viehmarkt
(Amtlicher Bericht der Direktion des städtischen

Schlachtviehmarktes.)

«Ä8» -W-ELSW,»' 585 “*
, Rinder: A. Ochsen: a. volllleischige. ausgemästete,
höchsten Schlachtwerts 52 58 b. volllleischige
ausgemästete, im Alter von 4*7 Jahren (-,—>*
c. lunge fleischige, nicht ausgemästete und fl'tere aus.

.leischige. ausgewachsene höchsten Schlachtwerts 47-.,6
A b. volllleischige junge,e —(-.—JA

c. mäßig genährte längere und gut genährte ältere
C. Färsen und Kühe: a. vo Itleischige. aus-

gemastete barsen höchsten Schlachtwerts 51-53
b. volllleischige, ausgemäslete Kühe höchsten Schacht,
wett? bis zu 7 Jahren -,- ( ) >, c. ältere, aus¬
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte itingete Kutte
ONO Färsen —,— Ji, d. mäßig genährte Kühe
und Parsen —,— ) *, e. ger ng genährte Kühe

vleh Ser)-4Ö"4n-;-fA. D- Gc' ink ^nührtesJun»
^d)vei ne: a. Fettscbwefne über 3 Zentner Lebend-

gewicht 58-59 G3-74' .4. b. voilheisch ge « er eineren
Rassen unu deren Kreuzungen von 240—ä00 Pn nd
Lebendgewicht ,>6-59 •*. c. vollheisch ge <>er
'eineren Rassen und deren Kreuzungen ton "00 bis
240 Prunn Lebendgewicht 56 58.(70 73) M. o. voll-
tlelschige Srhwe.ne von löO-'zQO Piumi Lebendgn« i<ht
54-ob t.8-<0) .*. e. ileischige Schweine unter lrOPtund
Lebenogewicht-,-(-,- >.<». i. Sauen 52-5., (65-66)36.

Notiz: Die ersten Preise beziehen sich aui Lebend-
gewicht. die zweiten au. Schlachtgewicht.

Infolge Sperrung des Fracb.tverkehrs auf der
Eisenbahn f ei der Auftrieb sehr schwach aus.
Die heute gezahlten Preise entsprechen nicht der
a L’emeinen Marktlage. — Das Rinder-
geschäft war ruhig. Der Kälber- und
Schafeauftrieb wurde glatt ausverkau t.
Der Sch weine markt setzte fe. t CiM-TäT
verstaute später.
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Aufruf

für unser

RegimentHamburg

Unser braves Regiment Hamburg, unsere 76er, sieben vor dem Feind. Seit ihrem Ausmarsch weilen
unsere ©cbanfen ohne Unterlaß bei unseren tapferen Söhnen und Ärüdern. — Das wollen wir ihnen
durch die Tat beweisen.

Der Soldat im Felde kennt keine größere Freude, nicht- erhebt ihn wirkungsvoller über die beiden
und Entbehrungen des Krieges, als da- Bewußtsein: »Meine Saterstabt meine Lieben zu Hause gebensen
meiner unb suchen mir meine schwere Pflicht zu erleichtern." Unsere Veteranen von 1870 wissen davon
au- eigener Erfahrung zu erzählen.

Oie Unterzeichneten richten an ihre Mitbürger die herzllche Sitte, sie durch reichliche Geldspenden in
chen Stand zu setzen, unsere braven 76er durch Liebesgaben gesund zu erhalten, zu erquicken und zu erfreuen.

Oie Sendungen erfolgen durch Vermittlung des Roten Kreuzes.
Wir zweifeln nicht daran, daß die Gaben so reichllch fließen werden, baß wir nicht nur unsere in

Feindesland kämpfenden mobilen hanseatischen Regimenter bedenken können, sondern daß noch genügend
Mittel vorhanden sein werden, um unsere Hamburger Krieger, die im Dienste des Vaterlandes geblutet
haben oder erkrankt sind - Reserve, Landwehr unb Landsturm — zu pflegen und zu laben.

3ebe Gabe, auch die Neinsie, ist herzlich willkommen.
Gaben per Kaffe nehmen die Sanken und jeder der Unterzeichneten entgegen > UebeWeisungen per

Sank werden erbeten für

/Rote« Kreuz für Infanterie-Regiment Hamburg"

an die Reichsbankhauptslelle, Norddeutsche Sons in Hamburg, Vereinsbank in Hamburg,
Kommerz- und DiSeonto-Bank, Deutsche Bank Male Hamburg, Dresdner Bank in Ham-
burg, Bank für Handel und Industrie Male Hamburg, und Zoh.Berenberg-GoßlerSEo.

6e. Magnifizenz Sürgermeiffer Dr. Max Predöhl. Se. Magnifizenz Bürgermeister Dr. W. von Melle.
Senator Dr. Schröder. Senator Westphal. Senator Dr. Schramm.

Theodor Lehrens. Freiherr Cornelius von Berenberg-Sohler. $. Guido Goutier. Exzellenz General-
leutnant z. D. v. OaffeL $. F. Gifte. Dr. Julius Gnflel, Präsident des Landgerichts. J. Engelbrecht,
j. G. Ertel. Emtl Gerstenberg. Max Th. Hayn. Regierungsrat Hinhpeter. Senator Holthusen,
p. Holthusen. Wilhelm jenssen. Richard G. Krogmann. Henry Lütgens. Dr. Alexander Lutteroch.
p. Paridom-Möller. Dr. Rudolph Mönckeberg. G. G. Rewman. Freiherr Heinrich von Ohlendorff.
Rudolph Petersen. Dr. Wamer poelchau. A. Gustav Reimers. Max Schinckel. Dr. Alexander Schön,
Präsident der Bürgerschaft. Oberstaatsanwalt Dr. Schön. Hauptmann d. R. a. O. Gonrad Scholtz.
Hauptmann d. R. a. O. Bruno Schröder. Dr. Octavio Schroeder. Edmund 3. A. Siemers.
Hauptmann d. L. Stahmer. Gurt von Sybow. Major Freiherr von und zu der Tann. Dr. Gustav

Tesdorps, Präsident des Amtsgerichts. Guido Wolff. Gustav Zinnow.

Frau Major Roeder v. Diersburg. Gräfin von der Goltz. Frau Emmy Kayser. Frau Major v. Köckeritz.
Frau Major Mansseid. Frau Therese Münchmeyer.

Gräfin von Oeynhausen. Frau Hauptmann von Wiese und Kaiserswaldau.
Hamburg, im September 1914.

2. (Sabenverzeichm'S:

BayreutHer Vorstellungen 50, Fr. Wilop. i. Fa. Arnold
Heinrich LiSurr 500, Aua. Pego 100, Alfred MichahelleS
100, Mar Bauer 100, Johanna Buchheister 30, Otto
Marum 20. Han» Gadewohl 5, Sperl & Ufer 50, Sri.
Emma Moller 2, Charlotte Freifrau von Ohlendorfs 100,
Major Freiherr von und ,n der Tann 20, Heuhner,
Eiffhorn & Co. 50, Athos Duchheister 200, L. A. Jaeodfen
fent. 100, Louis Senil 10, H. F. M. Mutzenbecher 100,
H. I. L. Schultz 10, M. Kettler 300, F. Carl Brenschedt
50, Aiinust Lalimann 100. Dr. An». Schön 100, Alexan-
der Schön, Dr. 200, Fr. Herrn. Ohlendorfs 100, W.
Staelin 50, Frau Dr. W. A. Herschel 100, H. I. Ment
& Co. 1000, E. Zinnvw 500, A. Wageusühr 20, Paul
Popper 50, Senator Sachse 100, Corl Gröncke 100, H.
Brettschneider 100, Arthur Dimefer 200. Louls Nord-
heim 100, Wilhelm Kallenhach 20, Kegelfluh Nord-St.-
Pauli v. 1909 21.05, Th. «petz 10, Paul (Stimme 20,
Georg Böefer 100, Edgar Cvlsman 100, X. P. 3. 5000,
N. A. Crasemann 30, Bernhd. Bliimenfeld 300, Hch.
Kretschmer 200, Dr. Wichard Lange 100. I. W. Just,,»
100, Victor v. d. Osten 100, Cmil May 100, Paul Eroth
50, Adolph Timmann 10, Eeorg Diaerz 10, Frau Ida
Burchardt 100, C. Eriese 2, Vier Geschwister vrm der
Cimsbüttelcr Chaussee 4, L. H. 5, Jane Scherbel 10,
Alphons Krohn 15, Oscar Straus, 5. Arenz Rehder 5,
Heinr. Köpfe 20, C. H. Waldow 50, Dr. Thost 50, Cmil
Gerstenberg 300, Chr. Schreiber 100, Carl Griese 10,
JuliuS Goldschmidt 200, Fran C. Beden 10, Harder &
de Dost 200, Dr. Grisfon 10. C. A. Vogler & Co. 10,
Cmil Grallcrt 20, 8. A. Froböse Wwe. 500, Carl Pint
100, Frau Wilh. Grallert 20, Alsred Grallert 20, B.
Dünne 10, P. H. Nölting 50, I. Hchne 10, Präsident
Dr. Gustav Tcsdorps 100, Ernst Rust 100, Dr. Otto
Sfürfen 300, F. Seemann srnr. 20, I. F. L. Dahnfe
20, Jobs. Biichtcnfirch 20, G. Bock 20, Adofs Glüen-
stein 100, Welzin 5, Franz Grvsimann 20, FrI. Wulfs
50, Sfatgewinn Bofinger 5.10, Hermann F. S. Müller
60. G. Mattlreides 100, Clara MattheidcS 50, Juls. Ed.
Benjamin 60, Carl Mattheidcs 50, Gustav Brock 25,
Alwine Hornemann 10, Frl. C. A. Spindler 10, Willy
Wolf 50. Johs. Timmann 10, Hermann Hertz 150, C.
Hobmann 20, Aug. Brinkama 50, Th. Ed. Radel 100,
Präsident Dr. Engel 50, A. Lewandowski; 100, Sophus
Rod) 200, H. Robertson 100, H. Rust 20. H. Gustave!
10, Emil Hüde 5, W. Bunge 3, C. Hering 100, Carl
Heinr. Lehmann 100, Otto Schröder 100, Fran E. Nie-
mann Wwe. 5, A. H. 40, H. F. Möller 20, Adolf Rehr
100, Whistflub .Frauenlob' 40, Fritz Nadcbor 20, Lud-
wig Nadebor 20, I. F. Nadcbor Wwe. 10, Hellmuth
Nadcbor 5, Lena Prediger 10, Sammlung b. Ehren-
pforte von Depcnuu und Hopsensack von Heinrich und
Bernhard Behrmann 27.50, 3- Krohn 15, Ingenieur
Jacobsen 10. R Rcutz 3. 6. M. 20, Verein der nm
Kohlenhand. Bet. 500, Wilhelm Thiede 25, X. 365 5,
H. O. Oelreich 30 China Export-, Import- und Bank-
Compagnie 300, Paul Ehlers 500, Lüsmann, Neuer-
wall 63/65 10, Emil Christiansen 10, Sophie Grane
(Wotcrsen) 4.95, H. Mundt. Papcnstr. 85 a, 20, Otto
Edmund Gisse 50, Gebr. Michahcllcs 200, Sievers &
Ravcnborg 100, Wulkow <t Corn essen 50, Arthur
Goldschmidt 100, Hermann Meincke 100, Jacob Heinrich
Gläser 100, H Bögel 300, Friedrich Vorwerk 500,
Adolph Vorwerk 500, August Sanders & Co. 300, Rich.

Vom Hsmbrrger Getieiiiemarkt
(Bericht Lei Verein» der Betreidehändler der Hamburger Boris.)

Der Markt verkehrte heute für Wei z e n,
Roggen und Gerste in fester Haltung.
Weizen war besonders knapp und begehrt.
Roggen findet in der Hauptsache Verwendung
für Fulterzwecke. Weniger günstig liegt Hafer.
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Amaiikanischa Produktenmarkte.

Newyork. 4. September. Weizen 120. 132 1
Wiiit »rwei/en 131%, Frlihj.thr9weiz.en 136%,Kaffee
7%, Schmalz (selir fest) 1015, 1025, 1106, Pork
per Januar 2297, Rippen 1250, 1222, 1172,
Schweine 900—945, schwere 855—930. Zufuhr
50 000 und 13 000, Schmalz: West m 1057, Zucker
fest, unverändert, Tal? 7, Terpentin 41%, Ge-
treibefracht Liverixiol 3, London 3%, Mehl stramm
unverändert, Speck 1225—1275, Mais loko 91%,
Petroleum unve ändert, Baimwolsaat 600—608.
— Wechsel auf Sicht 501,50, Cable-Transfers 502,50,
Silber 53%.

Aineri klinische Schlußnotierungen .
Newyork 4. September. (WochenberichLi Baum-
wolle. Ankünfte Im At antic [0(100. im Golf 24000
Ballen, aus dem Innern 41500 Ballen, vom Kontinent
10000 Ballen. Die Saison-Z fuhren betrugen 111500000
I allen, die Saison-Ausfuhr 8 796000 Ballen. Die Vorräte
im Innern beziffern steh auf 118000 Ballen, die Vorräte
In den Häfen 230000 Ballen Die heutigen Zufuhren
beliefen sich auf 4000 Baken.

Newyork, 4. Septbr. Schmalz, Wilcor
11,25 per Kassa. Kaffee-Export: 12 000
Sack. C h i k a g o : Roggen loko 100% . S t.
Louis: Weizen per Dezember 121%. Min-
neapolis: Weizen per Dezember 123%.
Neuyork: Talg prima 6%. Kupfer electro-
lytic 12,50 nominell, Zucker Granulaten 7,25, Cen-
Uifugal 0,02, Baumwolle loko 11 nominell.

Konkurs-Nachrichten. -,
Hamburg. In dem Konkursverfahren über da»

Vermögen des Inhabers ein< s Herren und Kinder-
garderobengeschä.ts Wilhelm August Abei, in l irina
August Abel, ist Prüfungs-Termin , m Mittwoch,
23. September, mittags 12 Chr. vor Cent Amtsgericliie.

Harnten. Firma D. Heineberg, G. m. b H,
(1. Gl - V 28 /9-, Pr.-r. 19/10.1

Berlin. .Insas“ A.-G. für Armaturen und
Apparatebau. <1. Gl.-V. 29. 9. Pr.-T. 5/11..

Bei-.in. OllcneHandelsgesel schalt Gebr. Silber-
mann 1. Gl.-V. '-!)./!! . Pr.-T. lO./ll ’ — K m. Frier lieh
Kock, in Firma Friedrich Kock <1. Gl.-V. 30./9.. Pr.-T.
27/1L> — Ot oThamm zu B.-Lichtcrfclde tl. Gl.-V.
26/9. Pr.-T. 14./II.I

Bremen. Schneidermeister O‘to August Wilhelm
Klaaes ii. Gl.-V. 1/10. Pr.-T 5/11j

Bromberg'. Buchhändler Leo Neumann,
(t. Gl-V. 24 '9.. Pr.-T 21 ./UM.

c henrnitz. Klemnne meister Oskar Hugo Klemm.
(1. Gl.-V. 28-/9. Pr.-T. 19./10.) _

Danzig:. Domänenpächter Patschke, früher In
Lissau bei Böl kau, jetzt in Oiva tl. Gl.V. 15./9. Pr.-T,

Dresden. Km. Samuel Max Steglich, der unter
der Firma Gebrüder Steglich ein Lack- uhd Farben*
kommiss onsgeschfift betreibt. < 1. Gl.-V. u Pr.-T. 2./I0J

Duisburg - Kohi ort. Ko'onia warenhänctler
Arthur 1 russar rli zu Duisburg Beeck, härter in Hamborn-
Bruckhausen. 1. Gl.-V. 24/9.. Pr.-T. 9 /10.)

l isenacb. Firma Gustav Breunig. alleiniger
Inhaber E iiisfahrikant lohann Karl Gustav Ereunig«
<1. Gl-V 3 /10 Pr.-T 24/10 >

iiiHteni.u 'Hannover 1 . Kfm. Heinrich Stroh
mann in Ohrtermersch bei Bippen, (j. G . V. 22/9..
* r•* J )./1 ())

tJelseiikirclien. Ko'onialwarenh,'ndler Johann
Lorenz in Rolfhausen, tl. Gi.-V. 23-/9 . I* .-1.21./IO.
.. Hamm i Wem'. Ko onialwarcnhändier Will e m
Voss. (I. Gl.-V 25 /9.. Pr.-T. 16 /11.)

Ilnnn, KI linden. Korbmacher Albert Kappey«
(1. Gl.-V. u. Pr.-T. 26-/9 '

Hohenleuben. Stickinaschinenbcsif zer rind Vieh-
händler Gustav Oe liier In Diebes. (1. Gl.-V. 22-/9*
Pr.-r. 22/10.1

liiiKM.I. Off. Hande'sges. H. J. Schnell In Liqu.
(1. Gl.-V. 18/9. Pr. T. 13/10.,

Kellingh-isen. Norddeutsche Hofzwarentabrik
G. ni b. H in Lio. 's. Gl.-V. u. Pr.-T. 28-/9.'

Ii. önigsliiitte (O.-S.i. Eisenhilndler Oskar Kas-
par ek in Schwientochk)witz. (1. Gl.-V. 30-/9-, Pr.-T»
25/11.)

31 ii neben. Franz Elchhelm. Ticfbauunlernehmcr.
(1. Gl.-V. u. Pr.-T. 28 9 )

Neukölln. Ollcne Handelsgesellschaft O.
Schmidt und Lott zu Neukölln. Inhaber Tischler-
meister Otto Schmidt zu Neuköhn und TM h'eiri.eitler
Kari Lott zu Berlin Llchlenbeig. tl. Gl.-V. 25-/9-»
Pr.-T. 23 /10*.

Stoll berg (Erztteb.). Kfm Johanne« Pirol Kron kcl
in Philade nhia, vorher in Stollberg. 11. Gl.-V. 28*9*
Pr.-r. 5 '10.)

Mr die Scbristlcituna »ernntuwrtlich: Albert Wacken
iür tcnVliiieigcntcii; lüau 1 Ui) iaae v, beide in Huiiidurg,



Hamburger Fremdenblatt. Sonntag, 6. September 1914Beilage zu Nr. 214 A Seite 5,

-onntM
9)1 ci i«

für 1914 ist soeben erschienen: die

für
98,

fetzt
Hier

bcflina
Eims-

Ticnst-

der
Staat int vorigen Herbst einen Betrag

ausgefüllten grünlichen Felde
In der rechten oberen Ecke be-

einem sein gemusterten rot-
die rote Nummer des Scheines,
Reihenitummer und einer Stück-

Beide Zahlen sind durch einen

Amtliche Kundgebung

über den Untergang Löwens.

Ueber die Vorgänge in Löwen hat daS
Deutsche Auswärtige Amt nach dem
„Rieuwe Rottcrdamsche Courant' folgendes.
Vom 30. August datierte Telegramm versandt,
das dem holländischen Blatte durch den beut»
scheu Konsul in Rotterdam mitgcteilt tvurde
und in ilebersetzung auS dem niederländischen
Texte folgendermaßen lautet:

»Die Obrigkeit hatte die Stadt Löwen
übergebe»». Montag, 24. August, begann in

gen. Frauen und junge Mädchen nahlnen an
den ” * ' “
die
der
ten
das
sondern uns >
dazu gezwungen. ...
der Bevölkerung geht daraus hervor, daß tn
Löwen mehr als vierundzwanzig Stunden
nötig waren zur Unterdrückung des Aufs,ander.

Daß bei diesen Kämpfen ein großer
Teil öet Stadt vernichtet wurde, berührt
uns selbst schmerzlich. Solch« Folgen lagen,
wie sich von selbst versteht, nicht in unsere»
Absicht, können aber bei dem schändlichen,
gegen uns geführten Franktircurkricg nicht ver-
mieden werden. Wer den gutartigen Charak-
ter unserer Truppen kennt, wird nktt im Crnst«
behaupten können, daß sie zu unnöligcr und
gar mutwilliger Zerstörung geneigt wären. Di«
ganze Verantworning für das Geschehene trägt
die belgische Bevölkerung, die sich selbst außer
Recht und Gesetz gestellt hat, und die belgisch«
Regierung, die mit srcvlerischer Leichtfertigkeit
die Bevölkerung mit Anweisungen versehen
hat, die dem Völkerrecht widersprechen, und sie
zum Widerstand veranlaßt hat, und mich nach
unseren nach dem Fall von Lütlich wiederhol-
ten Warnungen nichts getan hat, um sie *n
einem friedlicheren Verhallen zu ermähnn».'

Erinnerungen

aus Bordeaux' Geschichte.
Herr Poinearö, mit der geschliffenen Zunge,

bat seinen Regieruugskosser gepackt und sich nach
Bordeaux aus die Socke« gemacht. Mit ihm
die anderen Mitglieder der sranzösischen Re-

einen Punkt getrennt. Unten rechts ist in roter
Farbe der als hochstehendes Sechseck ausgebildete
Stempel der Reichsschuldenverwaltung aufge-
drnckl. Er zeigt tm Mittelfelde den Reichs-
adler, der zu beiden Seiten und oben, hell
aus rotem (Grunde, von der Inschrift Reichs-
schuldenverwaltung umgeben ist, während sich
unten in der Mitte in einem Oval die Zahl 2,
rot auf Weistern Grunde, und darunter, die
beiden unteren Seiten des Sechsecks begrenzend,
die Worte Zwei Mark befinden. Die untere
linke Ecke der Vorderseite trägt einen runden
Prägestempel, der innerhalb eines Perlrandes
den Reichsadler mit der Umschrift Reichs-
schnldenverwaltung enthält. Die Rückseite ist
in rötlicher Farbe gedruckt. Das Mittelstück
besteht aus biet übereinander geschobenen
Kreisen und ist aus vielfach verschlungenen
Linienzügen gebildet. In der Mitte ruht
innerhalb des inneren Kreises ein Reichsadler
rot auf weistem Grunde. Er wird rechts und
links von Rosetten begrenzt, die in der Mitte
eine rote 2 enthalten. Ueber dem Mittelstück
steht in gebogener Zeile und in deutscher
Schrift das Wort Tarleheuskassenschein, und
darunter ebenso die Zeile Zwei Mark. Rechts
und links von den seitlichen Rosetten sieht
eine kräftige 2 und darunter das Wort Mark
in deutscher Schrift.

Die Darlehenskassenscheine zu 1 Mk.

sind 9,5 Zemimeter breit und sechs Zentimeter
hoch. Sie bestehen aus einem kräftigen Hadern-
papier, das ein die ganze Fläche bedeckendes,
sich wiederholendes, natürliches Wasserzeichen in
Form eines Vierpasses von etwa acht Milli-
metet Durchmesser enthält. Dieses sortlauseude
Wasserzeichen ist besonders gut sichtbar aus dem
freien Meisten Rande der Scheine. Die Vorder-
seite zeigt einen zweifarbigen Untergrund in
rotvioletter und grünlicher Farbe, der ,n viel-
fach verschlungenen Linienzügen und mit un-
regelrnästiger Begrenzung, breit gelagert, das
Mittelfeld ausfüllt. Rechts und lmks befinden
sich aufrechtslehende Ovale, innerhalb deren aus
rotviolettem Grunde in grüner Farbe die
Zahl 1 in kräftiger Form und darunter das
Wort Mark stehen. Die Vorderseite hat in
schwarzer Farbe und in deutscher Schrift, zum
Teil mit reich verzierten großen Anfangsbuch-
staben, folgenden Aufdruck: Darlehens-
kass e n s ch e i n. Eine Mark. Berlin,
den 12. A u g u st 1914. Reichsschul -
denverwaltung. v. Bischosfshansen.
Warnecke. Vieregge. Müller. Noelle. Dickhuth.
Springer. Darunter steht auf einem mit einem
feinen Muster —
der Strafsatz,
findet sich auf
violetten Felde
die aus einer
numtner besteht. ...
Punkt getrennt. Unten rechts ist in roter Farbe
und in annähernd runder Form der Stempel
der Reichsschuldenverwal mng aufgedruckt. Er
zeigt den von der Inschrift Retcnsschuldenver-
waltung umgegebenen Reichsadler, rot auf
Weistern Grunde, sowie unten eine rote 1 auf
weißem Grunde und zu beiden Seiten je eine
Weiße 1 auf rotem Grunde. Die untere linke
Ecke der Vorderseite trägt einen runden Präge-
stempel, der innerhalb eines Perlrandes den
Reichsadler mit der Umschrift Reichsschuldeit-
verwalluug enthält. Die Rückseite ist in grüner
Farbe gedruckt. Das Mittelstück besteht aus
einem annähernd rechteckigen Felde mit abge-
rundeten Ecken, und ist aus vielfach verschlunge-
nen Linsenzügen gebildet. In der Mitte ruht
innerhalb des inneren Kreises der Reichsadler
grün auf weißem Grunde. Rechts und links
grenzen Rosetten an, die in der Mitte eine
Weiße 1 auf grünem Grunde enthalten. Die
vier Ecken der Rückseite tragen aus weißem
Grunde je eine kräftige 1. Zwischen diesen
Zahlen befindet sich auf den beiden kurzen
Seiten des Scheines in der Mitte das Wort
Mark in deutscher Schrift. Ueber dem Mittel-
stück siebt in gebogener Linie und in deutscher
Schrift das Wort Darlehenskassenschein und dar-
unter ebenso die Zeile Eine Mark.

Zum Ttenerschätzungsbnrger für den
8. Bezirk, Eppendorf uno Winter-
hude, ist erwählt worden: Herr Johannes
Ernst Theodor Zimmermann.

Iubrlänm. Am 1. September
der Gerichtsvollzieher G r ä n z st e i n,
büttel, Sillemstraße 4, sein 25jähriges
jubiläurn.

Bebauungsplan von .Hamm (Geest).
Der gesetzlich sestgestellte Bebauungsplan von
Hamm (Geest) tst mmmehr im Druck erschienen
und im Buchhandel zu haben.

Abbruch von Gebäuden. Auf dem
Baupolizeibureau ist der Abbruch nachstehend
verzeichneter Gebäude: des Pordergebäudes auf
dem dem Staate gehörenden Grundstücke
Schopen stehl Nr. 17, des Gebäudes auf
dem dem Staate gehörenden Grundstücke
Schopenstehl N uPf 8, angezeigt.

Staatliche Fortbildungsschule
weibliche Haudelsbestisseuc, Koppel
Das Bureau dieser Schuld--"befindet sich
Pumpen 38 (Jnnungshaus).
iuerben von jetzt ab werktäglich von 5% bis 7%
Uhr Anmeldungen für den Handelskursus und
für die Abendabteilungen, die am 13. Oktober
beginnen, angenommen.

In der Gnadenkirche beginnt der
Kindergottesdienst wieder am Sonntag, 6. Sep-
tember, mittags 11% Uhr.

Herzliche Bitte für unsere Marine.
Der Norddeutsche Männer- und Jünglingsbund
teilt mit, daß Bücher und Spiele für die Kaiser-
liche Marine außer in der Geschäftsstelle des
Bundes (B r e n n e r st r a ß e 17) auch in der
Buchhandlung des Bundes (Michaelis-
st r a ß e 62) abgegeben werden können.

Oeffentlichrr Vortrag im Roosenhause
(Vereiushaus für innere Mission), Torotheen-
straße 129. Tie monatliche Missionsstunde am
Montag, abends 8 Uhr, wird Herr Missionar
Wilh. Ährens halten. Thema: .Ter Krieg
und die Mission'. Herr Abrens ist nahezu
dreißig Jahre in Indien tätig gewesen. Die
Verhältnisse sind ihm daher ganz genau be-
kannt. Nach dem Vortrag können an den
Redner Fragen gestellt werden, die nach Mög-
lichkeit Beantwortung finden. Der Eintritt ist
frei für jedermann.

Tie Kurs« des Arbeiterinuenvercins
sind in erster Linie eingerichtet für Frauen und
Mädchen aus dem Arbeiterstand, die lernen
möchten, ihre eigene, einfache Garderobe selbst
anzufertigen. Tie Kurse finden satt in Hammer-
brook, Banks st raße 152, Parterre, und
in Barmbeck, Heitmann st raße 4, Par-
terre. Anmeldungen möglichst bald täglich von
5—7 Uhr, S t i f t s! r a ß e 47, bet Fräulein
M. Höck.

Gin Wohnverzeichnis der Helgoländer
für 1914 ist soeben erschienen: die Bewohner

nichts wurde, bescheinigte er weiter daraus los
und reifte nach Leipzig und von dort nach
Hamburg zurück. Hier kamen die Fälschungen
aber an den Tag, so daß er jetzt wegen Be-
truges und Fälschung einer öffentlichen Urkunde
das Eisenbahnabteil aus längere Zeit mit einer
Zelle vertauschen muß.

rk. LeicheuftUtd. Heute wurde bei den
Rammarbeiten an der S ch l e n s e n b r ü ck e
für den Neubau der Reiehsbank der Arbeiter
Künde ans der A l b e r t st r a st e als
Leiche ans dem Waffel gezogen. Wahrschein-
lich liegt ein Unfall vor.

Vermißt wird seit dem 29. August der
Kaufmannslehrling Willi Rickers, 16% Jahre
alt, wohnhaft Wandsbecker stieg 12,
1. Etage, bei den Eltern. Größe: 1,70 Meter,
schlank, dunkelblondes, kurzgeschorencs Haar,
braune Augen, blaffes, längliches Gesicht, über
der Nase eine kleine schwarze Narbe; bekleidet
mit grauem Jackett und Weste, dimkelgrauer
Hose, schwarzen Strümpfen und Schnürstieseln,
weißem Hemd, Stehgummikragen. Wäschezeichen
W. R. Es wird vermutet, daß ihm ein Unglück
zugestoßen ist. Auf die Ermittlung ist eine Be-
lohnung von 50 Mk. ausgesetzt.

Tagesbericht.

Sonntag, 6. September.

Hamburg.

Gt.-Nikolai-Kirche.

Zu dem 50. Gedenktage der Einweihung
St.-Nikolai-Kirche hatte der hamburgische

';n • j von
100 000 Mark für Vollendungsarbeiten be-
willigt. Da es gelungen war, diese Summe
durch freiwillige Beträge noch erheblich zu er-
höhen, so konnte die Baukommission der Frage
näher treten, welches die notwendigsten und
wünschenswertesten Verbesserungen seien, die
für das Gotteshaus angestrebt werden müßten?
Es ergab sich, daß das Hauptgewicht auf die
Beheizung und auf die Beleuchtung gelegt
iverden müsse, und im Laufe dieses Sommers
ist daher eine ganz neue Dampfheizung und
eine elektrische Lichtanlage in der Kirche lerge-
stellt worden. Hierbei, wie auch bei allen
sonst noch in Frage kommenden Arbeiten ist in
erster Linie darauf geachtet, daß nur Hambur-
ger Firmen mit den Lieferungen beauftragt
wurden.

Die Heizung ist nach eingehenden Beobach-
tungen des bisher erzielten Nutzeffektes von der
Firma R u d. Otto Meyer so angeoronet,
das; auch in Höhe des vor den Seitenschiff-
dächern liegenden Trisoriums noch Wärme-
quellen ausgestellt sind. Hiermit dürste die
früher oft beklagte Zugluft in der Kirche end-
gültig beseitigt sein. Die Lichtanlage ist von
der Firma Ferdinand Müller, Triton-
Werke hergestellt und umsaht etwa 550 Glüh-
lampen. Diese verteilen sich aus eine grohe
Krone in der Vierung, neun Kronen, die unter
den Bögen der Seitenschiffe hängen und vier
Bronzekandelabcr zwischen den Gestühlen. Alle
diese Träger sind von derselben Finna, Triton-
Werke, in künstlerischer Ausführung aus Bronze
hergestcllt. Ferner hängt eine in der Werk-
siätte von F. T i m ck e hergestellte Krone in
der Chorkapelle, nnd für die Turmhalle sind
schmiedeeiserne Lichtträger in der Werkstätte
von Eduard Schmidt & Sohn ciusge-
sührt. Hierzu kommen die für elektrisches Licht
umgeänderten großen Altarkandelabcr und die
Kandelaber aus der Orgelempore, ferner die
Lichtkrone in der Tauskapelle, die Kronen im
Kirchcnsaal und die Wand- und Teclenarme in
der Sakristei, sowie in den Vorräumen, Wind-
fängen, Kesselraum, Nebengelasscn und Treppen-
häusern.

Mit der Leitung aller dieser Arbeiten
wurde vom Kirchenvorstand Herr Architekt
Julius Faulwasser betraut, und es ist
deS weiteren in Aussicht genommen, die Turm-
halle auszubauen uns das Turmportal durch
Zwischensügung von Windfängen als Eingang
für die Gemeinde benutzbar zu machen. Der
Marmorfußbodcn der Kirche ist ergänzt und
wieder hergestellt. Tie Gewölbe sind ausge-
besiert. Eine gründliche Säuberung aller
Fenster, sowie der inneren Steinflächen hat
stattgesunden, und eine neue Kellertreppe als
Eingang zu dem Keffelraum befindet sich
im Bau.

Trotz dieser umfassenden Arbeite;, ist es
gelungen, die Vormittagsgottesdienste an den
Sonntagen ohne Unterbrechung regelmäßig in
der Kirche stattfinden zu lassen, und es war
beabsichtigt, die Kirche bis zum 24. September,
als ihrem Jubiläumstage, wieder ganz fertig
zu stellen. Dies ivird infolge der durch den
Krieg herbeigeführten Arbeitsunterbrechungcn
nicht möglich sein. Dagegen ist die Licht-
anlage schon jetzt glücklich soweit vorgeschritten,
daß vom Sonntag, 6. September, ab wieder
Abendgottesdienste stattftnden können, und daß
nun auch die KriegsbeisMndcn, die bisher im
Gemcindesaal, Neueburg 25, abgehalten wer-
den mußten, in die Kirche selbst verlegt wer-
den können.

Vielleicht läßt Herr Poincarö auch die ältere
Geschichte Bordeaur' aus sich einwirkcn und
denkt daran, daß die Stadt volle drei Jahre
Hunderte int Besitz der Engländer war
lvon 1132 bis 1451), daß diese die dortige
Kathedrale mit den beiden gotischen Türmen
gebaut haben nnd daß dort der Schwarze Prinz,
einer der gefährlichsten Feinde Frankreichs, ge-
boren worden ist. Vielleicht raunt es Herrn
Pomcarö aus den verschiedenen historischen
Zeugen der Altstadt zu, daß diese vor Jahr-
Hunderten nur mit Waffengewalt den Engländern
abzutrotzen war, und daß die Bewohner selbst
nur mit grausamster Strenge zu guten Franzosen
umgetvandelt werden konnten. Vielleicht taucht
jetzt in der Erinnerung des französischen Prasi-
deuten auch jenes furchtbare Blutbad auf, das
im Jabre 1548 der Herzog von Montmorency
im Auftrage Heinrichs des Zweiten in Bordeaux
angerichtet hat, jenes Blutbad, bei dem an
jedem zehnten Hause ein Bürger ausgehängt
tvurde und der ganze Stadtrat auf dem Markt-
platz seine Köpfe unter dem Beil des Henkers
lassen mußte. Wenn Herr Poincars nur dören
wollte: ans der Geschichte der neuen Hauptstadt
quillt nnd rauscht es ganz eigentümlich herauf,
von falschen Freunden und von guten Patrioten,
die zu besserer Einsicht gekommen sind!

des schönen Rordsee-Eilandes sind bekanntlich
auf den Stadtkreis Altona und den Landkreis
Pinneberg verteilt worden. Das Verzeichnis
teilt daher zunächst zum Gebrauch der Helgo-
länder selbst die Behörden der einzelnen Ge-
Meinden. mit, dann folgt, alphabetisch geordnet,
das Wohnvcrzcichnts selbst. Aus ihm ersieht man
deutlich, wie groß die Anzahl der hier unter-
gebrachten Helgoländer ist; einige von ihnen
sind inzwischen auch schon wieder verzogen, so
nach Bremen, Wilhelmshaven, Kiel, Sachsen
und anderswohin. Das Gemeindebureau, Bür-

Sermeister Friederichs, befindet sichlopstock st raße 2.
Die Kavalleristcn-Kameradschast hielt

ihre geschäftliche Versammlung im Vereins-
lokal, St.-Pauli-Gesellschafishaus, Feldstr. 28,
ab. Die Kommissionsmitglieder hatten sich
bereits um 7 Uhr zur Beratung der Unter-
stützungen hilfsbedürftiger Familien zum Kriege
einberusener Mitglieder versammelt. Die Kom-
missionsmitglieder statteten Bericht über ihre
Bezirke ab. Er wurden zunächst etwa 300 Mk.
an bilfsbedürftige Familien in den zehn Be-
zirken zur Verteilung ausgezahlt. Der 1. Vor-
sitzende widmete allen Versammelten zu Herzen
gehende Worte für die im Felde stehenden
.Kameraden, insbesondere gedachte er auch des
Deutschen Kaisers. Dann kanten mehrere
Kartengrüße von im Felde stehenden Mit-
gliedern zur Verlesung, und zwar von Herrn
Major Eckniayer, Kameraden Jährling, Ebel,
Albrecht, Wortmann, Timmann, Fischer 111,
Krohn IV, Osterhoff und Götsch. Der 1. Vor-
sitzende beauftragte den Schristfübrer, diesen
Herren einen Kartengruß von der Kameradschaft
zu übermitteln. Er erstattete dann der Versamm-
lung Bericht über die Tätigkeit der Kom-
missionsmitglieder, und gab bekannt, daß einige*
Milglieder in hochherziger Weise der Kom-
mission zur Beihilfe hilfsbedürftiger Familien
der im Felde Einberufenen Kameraden Beiträge
gespendet hatten. Die nächste Sitzung findet
am 15. September abends 8 Uhr im Kauf-
mannshaus, Bureau der Trabrenn Gesellschaft,
Große Bleichen 31, Zimmer 127, statt.

Tierzuwachs im Zoologischen Garten.
Große Farbenpracht zeichnet eine Vogelgruppe
aus, die den Namen Tangaren trägt. Es sind
Waldsänger, die sich in ihrer Gestalt den Fin-
ken anlehnen. Der Garten erhielt jetzt eine
schön meerblau gefärbte Blauslügentangare aus
Südbrasilien mit einem kobaltblauen Flügel-
bug. Aus dem tropischen Südamerika stammt
auch der Organist, ein reizender buntgesärbter
Vogel, dem zu seiner Farbenschönheit noch die
Gabe des Gesanges eigen ist. Der Garten hat
vom gemeinen Organisten ebenfalls ein Exem-
plar erhalten. Als weitere Zugänge aus dem
Vogelreiche sind noch ein weißer Reisvogel,
zlvei Pfäffchen sowie ein Bülbül aufzusühren.
Sehr interessante Bereicherung an verschieden-
artigen Tieren haben auch die Amphibien- und
die Gliedertiersammlung des Gartens erhalten.
Herr Chr. Brünig schenkte einen nordamerika-
nischen und einen aus dem La-Plata-Gebiet
stammenden Laubfrosch, sowie eine nord-
amerikanische Kröte. Außerdem verdankt der
Garten demselben Geber eine sehr schöne süd-
amerikanische Vogelspinne, eine aus dem zen-
tralen Afrika stammende Sprungspinne und einen
Schwimmkäfer aus dem Nigergelta. Im Sttau-
ßenbaus wurde jetzt ein junger Einlapp-
Kasuar, der von einer langen Seereise sehr an-
gegriffen war und erst mehrere Wochen lang
besonderer Pstege bedurfte, zur Schau gestellt.
Eine aus elf Löwen bestehende Dressurgruppe
genießt zurzeit das Gaslrecktt im Garten. Die
Besucher werden voraussichtlich in der nächsten
Woche Gelegenheit haben, diese Tiere üben zu
sehen. Am Sonntag konzertiert von nachmittags
4 Uhr bis 10 Uhr abends Herr Musikdirigent
Johs. Schultze.

In (s»rl Hagenberks Tierpark sind
zwei fast erwachsene Tiger eingetroffen und in
den äußeren Käfigen des Raubtierbauses unter-
gebracht worden. Das größere Exemplar ist
ein ostsibirischer Tiger und als solcher voll be-
haart, mit dickem Schweis, breitem Kopf und
heller Grundfarbe. Noch vor einigen Jahren
war man stcls gewohnt, wenn vom Tiger die
Rede war, die große Streisenkatze aus dem
heißesten und dichtesten Dschungel Indiens zu
verstehen. Es ist ein besonderes Verdienst
Hagenbecks, diese schöneren ostsibirischen Tiger
zuerst und reckt häufig nach Europa eingeführt
zu haben. Der kleinere Tiger ist ein inter-
effanter Mischling zwischen sibirischem und
Künigsttger, der in sehr schönem Beispiel die
Raffenmerkmale dieser beiden Formen vereinigt.
Außer diesen Tigern sei auch noch des Sunda-
tigerweibchens gedacht, von dem im letzten
Jalire ein interessanter Mischlingswnrf zu ver-
zeichnen ist. Die Jungen, deren Vater ein
Königstiger ist, entwickeln sich ganz prächtig
und verschaffen in ihren possierlichen Spielen
und Tollen dem Publikmn eine genußreiche Ab-
wechslung. — Am Sonntag findet im Haupt-
und Sommerrestaurant Konzert statt: außerdem
werden die bekannten Dressurgruppen vor-
gefübrt.

rf. Freifahrt durch Deutschland. Ein
heller S a ck s e , der in der schönen Pleiße-
siadt das Licht der Welt erblickte, aber bei
Ausbruch deS Krieges in Hamburg weilte, be-
kam das .Freiwilligen Reisefieber". Da ihm in
seinem Landsturmpaß bescheinigt worden War,
daß er als Freiwilliger freie Fahrt nach
Ni ü n st e r habe, reifte er dorthin, wurde aber
abqewiesen. Run fuhr er nach Berlin, zu
welchem Zwecke er sich die Freifahrt selbst in
seinem Paß bescheinigte. Da er auch in Berlin

Sport-Nachrichten.
v. Leutnant Gras Strachwitz, der mit den '.weiten

Garde-Ulanen am Feldzuge teilnahm, sand am 27. Aug.
den Heldentod. Der genannte Offizier war nicht allein
Bester unZ> Mitbesitzer einiget guter Hindernispferd«,
sondern er war auch ein guter und erfolgreiche-. Nenn«
r ei der, der seit dem Jahr 1908 325 mal in den Dittel
stieg und 54 mal als Sieger zur Wage zurückkehrt«.
Sein beste» Jahr war di« Saison 1912, in der er lxl
90 Ritten 19 Siege zu verzeichnen hatte. Der wichtigst«
Sieg, den Leutnant Gras Strachwitz erstritt, war fein
ffrsolg im vorjährigen Armee-Zagd-Rennen zu Berlin-
Grünewald, als er den feinem Detter Major Graf
Strachwitz von den 4. Husaren gehörenden -wüth zum
Siege steuern konnte. Noch in dieser Saison konnte Leut-
nant Gras Strachwitz u. a. zwei hübsche Erfolge mit btm
ihm gemeinschaftlich mit Leutnant Prinz 89. ,n
Schaumburg-Lippe gehörenden Steepler Diamond Hill
erringen, mit dem er in der Lipsia »u Leipzig tobe»
Rennen mit Haschisch erzwang mid den gleiäzcn Wallach
später im Frankfurter KaiserPreis zum Siege steuert«.
Diamond Hill konnte in dieser Saison, die durch den
Ausbruch des Krieges so plötzlich unterbrochen inurb^
insgesamt 16 555 Mark gewinnen.

v. Der hiesige Traberbesitzer, Herr N. v. Drateln,
hat seinen ftchsjährigen Traberhengst Graziös aus dem
Stalle de? Trainer? G. Wiltshire wieder fortgenommen
und bat ihn zur weiteren Vorbereitung dem Train««
M. Fischer in Homburg-Farmsen übergeben.

Gegen ausländische «amen für deutsche Vserd«
zieht bet Rennstallbesitzer, Herr W. Linden staedt,
in einem Schreiber an uns sehr energisch iu
Felde. Um auch selbst zur Ausrottung der aus-
ländischen Namen beizutragen, hat er die im Juli ange-
tansten Jährlinge umgetauft. @8 heißem Vaiirrien
Dölkerkarnps, Niwgnia Bundestreue. Fliege Siege,
Devise Tannenberg. Marrhman Metz, Schottland l>>rvh»
Deutschland. Im Anschluß hieran erinnert Herr Lin»
denstaedt daran, daß ihm vor etwa Jahressrist nahe«
gelegt wurde, sein« Slennfatben, die den traditionelle»
Rrnnfarben des englischen Königshause- gleichen, zu
ändern: er wählte kurzerhand .grün und blau'. Einige
Tage später von einer offiziellen Persönlichkeit befragt,
warum er gerade diese Farben gewählt habe, erklärt»
Herr Lindenstaedt, daß er hosse, es werde dem eng-
lischen Könige auch recht bald grün und blau vor Augen
werden. Cb sich diese Hoffnung wohl erfüllt?

Ein geregelter Spielbetrieb soll demnächst auch in
Hamburg-Altona wieder eingesührt toirh/n. Sonnabend
abend findet eine Sitzung des Bezirk-Vorstandes ge»
ineinschastlich mit dem Spielausschuß statt, um ent-
sprechende Beschlüsse zu soffen. Die Liga und A Vereine
sollen gemeinschaftlich eine Runde ausspielen, die erste»
Kämpfe sind bereits für den 13. Sepie -ober geplant.
Sin Teil der Einnahmen aus allen Spielen soll bet
Kriegshilfe zufließen. — Der kommende szpnntna bringt
eine Reilze von Gesellschaftsspielen. Aus dem Vietoria«
Sportplatz treffen sich die ersten Mannschaften von Vic-
toria und Blücher (früher Britannia). Beide Vereins
können noch gute Mannschaften stellen, wenn auch von
Victoria Kräfte wie ©ehrte Mechling. Marrn, Dr,
Glaus, Holthusen, Wehmar Neumann. Stole u. a.
unter den Fahnen flehen. Holtlursen und Wehmar. bereit
Ausbildung noch nicht beendet ist. sind allerdings noch
hier, ebenso ®arrn. Trotzdem können die Dictoriane«
aus ihrem großen Mitgliederbestand noch immer ein«
gute Els aufbauen. Don Blücher sind noch die meisten
Spieler der ersten Els hier, die Mannschast gab vor zehn
Tagen durch ein 2:2 Resultat in Harburo gegen eine
starke Borussia-Mannschaft einen schonen Biweis ihres
Könnens.

Aus dem Sperber-Sportplatz in Alsterdorf werden
die Sperberaner sich mit Hamburg 88 messen. Di«
Sperberaner haben noch eine ausgeglichene Mannschaft,
ob sie aber dem Gegner, der u. a. noch Harder. Stippun,
Lässig zur Verfügung bat. gewachsen fein werden. iS
immerhin recht fraglich, um so mehr, al? die Sherbe?
tonet MeiS verloren haben, der sich letzten Sonntag
bedauerlicherweise einen Knöchelbruäi zuzog. Meis iil
zu seinen alten Farben ziirückaekehrt. nachdem er ein«
Saison in Vietoria gewirkt hatte.

©ermania hat eine Einladung dis I -Pauli-Turm
Vereins angenommen. Tas Spiel sindtz bei der Turn-
halle auf dem Heiligengcistseld statt. In Blankenes«
trifft die dortige Svielvereiniguna mit den St (Sevrgcnl
zusammen aus dem herrlich gelegenen Sportplatz am
Sülldorserweg. Die ©äste, die zurzeit noch über ein«
starke Gif verfügen, sollten einen Sieg mitnehmen, um
so mehr, als die Dlankeneser einige ihrer besten Spiele«
an andere Vereine verloren haben.

Der Notenburgsorter F. ff. hat sich den Eimsbütleletz
Ligaersatz eingeladen.

Der Ertrag aller iftnele wird in einigen Fallen
ganz, in einigen Fälle» teilweise der priegshilse zu-
stießen.

In Leipzig findet für da» Rote fireir ein repräsen-
tatives Spiel statt »wischen dem Verband Mitteldeutsche«
Ballspiel-Vereine und einer Prager Stäbtemannfcbaft
Rokosch. der bekannte deutsche Verteidiger, ist durch
einen Schuß in den Unterarm verwundet worden. C.

Der Spvrt-Derein .Borussia' von 1903 I bringt
am morgigen Sonntage, nachmittags 1 Uhr, auf feinem
Platze ein Gesellschaftsspiel zum Austrag, in dem ihm
die Mannschast des Feldartillerie-Regiments Nr. 45
gegenübertritt. Der erzielte Ueherschuß soll der Krieg»-
hilf« in Altona überwiesen werden. i
————n—

gierung. Wieder, wie 1870, Hal sich die franzö-
sische Regierung das halbmondförmig in der
Niederung der Garonne liegende Bordeaux als
Zufluchtsort ausgesucht, die weltbekannte Wein-
stadt. Ringsum, au den sanften Höhenzügen,
die in langgestreckten Wellen die Stadt um-
schließen, ivächst der köstliche Tropfen, der zu
allen Zeiten anch den Teutschen geniundet hat,
und der das Haupthandelsprodukt der Stadt
war und trotz der riesigen Reblausverheerungen
noch geblieben ist.

Bordeaux ist also setzt bis aus weiteres
die interinristische Hauptstadt Frankreichs. Der
Platz ist in der Tat nicht so übel gelegen. Er
befindet sich zunächst weitab vom Geschütz, bat
einen eigenen Hafen, so daß im schlimmsten
Falle des Reiches hehre Schätze und seine er-
habenen Hüter auch zu Schiff verschwinden
können; er gilt überdies, was die Verpflegung
und namentlich die Weine anbctrisst. Paris
ebenbürtig; er hat eine kräftige, saflagsertistc
Bevölkerung, die sich jahraus, jahrein in
kleineren und größeren Schlägereien für
Rcvolutiönchen aller Art vorbereitet: man
braucht also keine Angst zu haben, Herr Poin-
carö und seine Kollegen befindeit sich in guter
Obhut. Vielleicht lassen sie auch noch die Ge-
schichte etwas zu sich reden. Denn, ganz ab-
gesehen davon, daß seinerzeit die sranzösische
Regierung nach Bordeaux geflüchtet ist, tagte
dort vom 12. Februar bis zum 10. März 1871
die französische Nationalversammlung, die die
kritische Ausgabe hatte, den Frieden mit Deutsch-
land in die Wege zu leiten und in die Ab-
treinug von Elsaß-Lothringen und die Bezahlung
der fünf Milliarden Kriegskosten einzuwilligen.
Herr Poincarö hat also auch in dieser Hinsicht
seinen Zufluchtsort nicht ungünstig gewählt. Er
erinnert sich dort vielleicht auch an seinen ersten
Amtsvorgänger der dritten Republik, an Herrn
Adolphe Thiers, der seinerzeit beherzt und
mannhaft gegen den Wahnsinn eines Krieges
mit Deutschland ausgetreten ist und deshalb von
der Nationalversammlung den Auftrag erhielt,
den Frieden mit Deutschland anznbahnen.

peu bereits besetzt. Trotzdem siel die Bevöl-
kerung die Besatzung nnd die ankoinmcnden
Truppen, die, durch die anscheinend freundlich«
HalMng irregeführt, in Zügen und Autos an-
kamen, von allen Seiten an, und cs ivurve ein
mörderisches Feuer auf sic eröffnet. Dies war
also keine erlaubte Kriegslist,
sondern eine verräterische Ueber-
rumpclung durch die bürgerliche Bevölke-
rung, ein um so verwerflicherer Uebcrfall, ioell
er bereits früher geplant war und gleichzeitig
mit dem Ausfall aus Antwerpen sta.lsindem
sollte.

Die Waffen wurden nicht sichtbar getr»

Kämpfen teil und stachen den Verwandele«
Augen aus. Das barbarische Auftreten
Bevölkerung in fast allen von uns besetz«
Teilcn des Landes hat uns nicht allein
Recht zu strengen Maßregeln gegeben,

im Jniereff« der Selbste. Haltung
gen. Der intensive Widerstand

Die Arbeit unserer Feldpost.

Die Klagen über langsames Arbeiten unserer
Feldpost ivollen immer noch nicht verstummen.
Wir Hallen es deshalb für angebracht, unsere
Keser aus Grund von Mitteilungen, die uns
von unterrichte,er Berliner Seite gemacht wer-
den des Näheren über die Organisation und
die Tätigkeit unserer Feldpost zu unterrichten:

An, 14. August wurde die Feldpost ein-
gerichtet. Die oberste Leitung des Feldpost-
wesens auf dem Kriegsschauplätze und die ein-
heitliche Regelung und Ueberwachung des Dienst-
betriebes bei allen Feldpostanstalten hat der
F e l d o b e r p o st m e i st e r. Ihm unterstehen
Feldpostinspektoren und Armeepostdirektoren und
alle Feldpostanstalten. Dem Armecpostdirektor
liegt die Herstellung und Erhaltung der Post-
verbindungen der betreffenden Armee mit der
Heimat usw. auf Anordnung des Feldoberpost.
Meisters ob. Er leitet die Post bis in die
Hauptquartiere der Armeekorps oder bis in
deren Nähe und von dort zurück. Dem Armee-
postdirektor unterstehen Armeepostinspek-
Toren zur Ueberwachung des Postbetriebes,
Feldpostanstalten mit Feldpostbeamten und ein
Post-, Pferde, und Wagendepot. Für jedes
Armeekorps ist ein Feldpostamt, für jede Division
eine Feldpostexpedition eingerichtet. Dem Armee-
postdirektor werden zur rechtzeitigen Herstellung
der Postverbindungen, soweit es di« Kriegslage
gestattet, über die bevorstehenden Absichten und
Marschbewegungen von dem Armeeoberkommando
die nötigen Mitteilungen gemacht. Daß diese
Mitteilungen bisher bet der strengen Geheim-
Haltung unseres Aufmarsches recht beschränkt
gewesen sind, wird man wohl verständlich
finden. Infolgedessen war es für die Armee-
postdirektoren besonders schwierig, frühzeitig
vorausschauende Maßnahmen zu treffen. Gerade
die Geheimhaltung unseres Auf-
marsches, die di« Vorbedingung zu den
bisherigen Erfolgen ivar, ist ein Grund gewesen,
weshalb in der ersten Zeit die Feldpost nicht
so arbeiten konnte, tote es von den Angehörigen
in der Heimat sowohl als auch von der Truppe
seh,stichst gewünscht wurde. Hinzu kommt
noch, daß im Verlauf der letzten Woche die
Etappenverbtndungen auf unserem
äußersten Nordwestflügel noch eine ganz be-
sondere Ausdehnung infolge der großen Marsch-
leistungen unserer Truppen angenommen hatte.
Die Armeepostdirektoren konnten hier mit dem
ihnen zur Verfügung stehenden Personal,
Pferden und Postwagen die Beförderung der
ins Unermeßliche gehenden Briefsendungen über-
Haupt nicht bewältigen. Auf Anordnung des
Kriegsministers sind daher vor einigen Tagen
dem Reichspostamt für die Feldpost eine große
Anzahl von Kraftwagen überlassen wor-
den, die auf die einzelnen Armeen und deren
Etappenlinien verteilt werden. Ebenso hat der
Chef des Feldeisenbahnwesens
im Interesse der Feldpost angeordnet, daß, so-
weit angängig, alle Militärzüge
Feldpo st mitbefördern sollen.
Wenn neben diesen Verkehrserleichterungen die
Bestimmungen über die Beförderung durch die
Feldpost sowohl von den Truppen als auch
von den Angehörigen in der Heimat genau
beachtet werden, kann man mit Sicherheit an-
nehmen, daß ein geregelter Feldpostverkehr nun-
mehr eintritt und Klagen über seine bisherige
Unregelmäßigkeit aushören werden. Die Be-
fördcrnng von Privatpaketen durch die Feldpost
ist zurzeit noch auSgeschloffen. Es schweben
aber auch hierüber bereits Erwägungen, tote
in der Paketbeförderung Erleichterungen ein-
treten können.

Löwen das Einquartieren der Truppen, und
der Verkehr mit den Einwohnern wurde freund-
schaftlich. Dienstag, 25. August, nachmittags,
rückten auf die Meldung von einem zu erwar-
tenden Ausfall die Truppen gegen Antwerpen
aus. Der Kommandierende General beaab sich
in einem Auto nach der Front. Nur Abteilun-
gen vom Landsturm Bataillon Neuß blieben
zur Beschützung der Eisenbahn zurück. Als die
zweite Abteilung des Generalkommandos dem
Kommandierenden General zu Pferd« folgen
wollte und auf dem Markte antrat, wurde
aus den ringsum stehenden Häusern geschossen.

Alle Pferde wurden getötet und fünf Offi-
ziere wurden verwundet, einer davon schwer.
Gleichzeitig wurde in ungefähr zehn andern
Stadtteilen geschoffen, ebenso auf Soldaten, die
gerade auf dem Bahnhof angekommen waren,
und aus einen ankommenden Militärzug. An
einem im voraus geplanten Zusammengehen
mit dem Ausfall aus Antwerpen ist nicht zu
zweifeln. Zwei Priester waren bei der Ver-
teilung von Patronen gegenwärtig. Der
Straßenkampf dauerte bis Mittwoch, 20. Augast,
nachmittags, bis es der inzwischen angekomme-
nen Verstärkung glückte, des Zustandes Herr zu
werden. Die Stadt und die nördliche Vor-
stadt standen an verschiedenen Stellen in Flam-
men und sind wahrscheinlich ganz abgebrannt.

Von feiten der belgischen Regierung war
dieser allgemeine Aufstand gegen den anrücken
den Feind lange vorbereitet; Waffendepots
waren eingerichtet, in denen jedes Gewehr mit
dem Namen des Bürgers versehen war, der
damit bewaffnet werden sollte. — Ein spon-
taner Volksaufstand ist auf Verlangen einer
Anzahl Kleinstaaten auf der Konferenz im
Haag als völkerrechtlich zulässig angenommen,
wenn die Waffen sichtbar getragen und die
Kriegsgesetze befolgt werden, aber auch nur,
wenn es galt, einem ankommenden Feind ent-
gegenzuziehen. — In diesem Falle aber hatte
die Stadt sich bereits übergeben und die Be-
völkerung also damit auf weiteren Widerstand
verzicht«»; die Stadt war durch unsere Trup-

Vorwärts.

Vorwärts I Vorwärts! ries der Blücher,
Deutschlands treuster, bester Degen,
Und auf schlüpfrig blut'gen Wegen
Schritt der alte Held so sicher.

Vorwärts! Vorwärts! hats geklungen
Von der Oder bis zur Seine,
Und die welsche Mordhyäne
Hat der alte Held bezwungen.

Vorwärts! drum soll mirs auch klingen.
Vorwärts! will ich mir au-ch wähleir.
Vorwärts I Klang der stolzen Seelen
Sott auch mir zum Sieg gelingen.

Rückwärts klingt ein Klang der Hölle,
Schlechter Klang und schlechtes Zeichen,
Worob Mut und Lnst erbleichen
Und erstarrt des Herzens Welle.

Rückwärts schleichen Satans Schliche,
Wann er Seelen meint zu fangen,
Rückwärts schleichen feige Schlangen,
Wann sie lauschen Todesstiche.

Rückwärts lasten Krebscsscheren
Tsiir den Mord und Spinnenfüße,
Wann in, lustigen Verliese
Sie die Fliegen winseln hören.

Vorwärts ! Vorwärts! rief der Blücher,
Vorwärts klinget frisch und freudig,

Ernst Moritz Arndt. (1818.)

Die Darlehenskassenscheine

zu 2 und 1 Mark.

Die in diesen Tagen ausgegebcnen Dar-
lehnskassenscheinc zu 2 und 1 Mk. werden mit
Interesse begrüßt. Nachstehend ^geben wir eine
kurze Beschreibung dieser Scheine.

Die Darichenskassenscheine zu 2 Mk.
sind nach amtlicher MiUeiluM elf Zentimeter
breit und sieben Zentimeter hoch. Sie bestehen
ans einem kräftigen Hadernpapier, das ein die
ganze Fläche bedeckendes, sich wiederholendes
natürliches Wasserzeichen in Form eines Vier-
passes von etwa acht Millimeter Durchmesier
enthält. Dieses sortlausende Wasserzeichen ist
besonders gut sichtbar aus dem freien weißen
Rande der Scheine. Die Vorderseite zeigt
einen zweifarbigen, aus vielfach verschlungenen
Linien bestehenden Untergrund in rötlicher und
grauer Farbe und von unregelmäßiger Eleslalt.
In der Mitte des Scheines befindet sich eine
rötliche 2. Zu beiden Seiten, rechts und links,
über den letzten Ausläufern des Untergrundes
steht je eine 2 und darunter je ein M, beides
in rötlicher Farbe. Die Vorderseite hat in
schwarzer Farbe und in deutscher Schrift zum
Teil mit reich verzierten großen Anfangsbuch-
staben folgenden Aufdruck: Darlehens-
kassenschein. Zwei Mark. Berlin,
d e n 12. A u g u st 1914. Reichsschul-
d c n v e r w a l t u n g. v. Bischofsshausen.
Warnecke. Vicregge. Müller. Noelle. Dick-
huth. Springer. Darunter steht auf einem
mit einem feinen Muster ausgesülltcn rötlichen
Felde der Strafsatz. In der rechten oberen
Ecke befindet sich auf einem fein gemusterten
grauen Felde die rote Nummer des Scheines,
die aus einer Reihennumnicr intb einer Stück-
nummer besteht. Beide Zahlen sind durch
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Kreis Terndach — schwer verwundet.
Lent. d. Res. Heinr. Rumpf. Marburg «. Lahn — tat.

9. Kompanie.
Sergeant Karl 25 a a • n e t aus Lüttzersherm, Waldeck

— schioer verwundn.
Miikk. Wilhelm K . e > n, Berndorf Waldeck — vermißt.
Musk. Heinr. Noll. Armsfeid Waldeck — verwundet.
MRuSf. Friedr. Eckwalenstöcker, Külte Waldeck

— vermißt
Mts. Gefr. WUh. Daube, Arolsen. Waldeck — vermißt
Tambour Gefreiter Otto C » n r a d i auf Sachsenberg,

Waldeck — verwundet.
Musketier Christian Pohlmann 2 <ni* Twiste, Söai»

deck — verwundet.
MuSk. Wilh. klein, Sachsenhausen. Svaldeck — tot.
Musk. Karl Eteub ' r, Neerda, Waldeck — verwundet
Lirrjähriger Gefreiter Ernst Krümmel aus Arolsen»

Waldeck — schwer verwundet.
Sinj. Eesr. Oskar Kramer, Arolsen, ZDoldeck — tot
Eiruähriger Gefreiter Theodor Blum aus Frankenau,

Kreis Fraukenberg — leicht verwundet
Musk Friede Behlen, Willingen, Waldeck — Derrn.
Must Karl Stiele. Rhoden. Waldeck — vermißt.
Gefreiter Heinrich Reese au8 Oesdors. Kreis Pyrmont

— leicht verwundet.
Musketier Georg Heuser aus Meineringhausen. DZal-

deck — vermißt.
Musketier Adolf Berthold aus Sachsenhausen,

Waldeck — verwundet.
Musketier Heinrich Höhle aus Köni^-hagen. Waldeck

— leicht verwundet.
Musketier Karl Flamme aus Wethen. Waldeck —

leicht verwundet.
Musketier Friede. Knipp, Fürftenberip Waldeck — tot.
Musketier Wilhelm Schalter aus Mengeringhaufen,

Waldeck — tot.
MuSk. Heinr. Flamme. Ammenhausen, Waldeck — tot
Musk. Christian Heck, Netze. Waldeck — vermißt.
Gins. Gesr. Erwin Duck. Witzenhausen — vermißt.
Musk. Emil Zimmermann, Berlin — leicht verw.
Musk. Adam Batteseld. Hüddingen — verwundet.

10. Kompanie.
Musketier Karl Schäfer I aus OderShmlsen. Waldeck

— leicht verwundet.
Musk. Heinr. Lippe, Freienhagen. Waldeck — tot,
Musketier Friedrich Gras aus Berndorf. Waldeck —

leicht verwundet.
Musketier Heinrich Peter aus Nothfelden. Kreis Wolf-

hagen — vermißt.
Musketier Friedrich Echluckebier an* Niederwar-

oldcrn, Waldeck — vermißt.
Musketier Hermann Schmidt aus Mastenhause».

Waldeck — vermißt.
Musketier Heinrich E ö b e l n aus Freienhagen. Waldeck

— leicht verwundet.
Musketier Christian Weishaupt oul Oberwaroldetn,

Waldeck — vermißt.
Unterlass. Wilh. E g e l i n a. Lad Wildungen — tot
Tambour Karl Leithüuser aus Lberwerde. Waldeck

— leicht verwundet.
Gefreiter Ernst Finger aus Immighausen. Waldeck

— vermißt.
Musketier Friedrich Klein aus Hagen. Kreis Pye-

mont — vermißt
Gefr. Welke. Berndorf. Waldeck — vermißt.
Gest. . Ziegler. Strothe, Waldeck — vermißt.
Mini. karl Schütte. Derghalm, Waldeck — verm,
Blust. Wilh. Brand, Lraunsen. Waldeck — tot.
DtuSk. Wilh. Butterweck, Biaunsen Waldeck — tot.
MuSk. Rob. Hesse I. Sudeck. Waldeck — vermißt.

11. Kompanie.
Nnterofs. Christ, k ch l k m e t. Twiste, Waldeck — bcrm.
Musketier Gottfried Habig aus Lengenselde. Kreis am

Stein — vermißt
Musketier Friedrich Schvlle au« Gieselwerder. Kreis

Hosgeismar — verwundet. . .
Gefreiter Albin Hammerschmidt aus Judenbach,

Kreis Meinigen — vermißt.
Musketier Karl I S k e au» Münden. Waldeck — verm.
Gefr Friedr Krume. Bräunten. Waldeck — verw.
Musketier Reimund Bieberbach aus Langenbach.

Kreis Schleusingen — vermißt.
Musketier Konrad Kellner II aus Liegenhagen. Kr.

Witzenhausen — tot ,
Musk. Heinr Paul aus Twiste. Waldeck — vermißt.
Musketier August Kennet aus Ha«n<n, — tot.
Musketier Adam 8 i e a l e r I aus Nordhausen. Kreis

Kastel — vermißt.
12. Kompanie.

Musketier Wilhelm W o l l m e 11 an* Odershaasen.
Waldeck — verwundet.

Musketier Max Scheffler ans Gelena», Kreis Chem-
nitz — verwundet.

Einjähriger Gefreiter Hermann K o l ck h o r st aus Espel-
kamp, Kreis Lübbecke — leicht verwundet.

Musk. Karl Rummel, Ammenliausen. Waldeck — tot.
MuSk. Wilh. Ken nit. Schwalefeld Waldeck — tot.
Musk. Karl Jäger I aus Helsen. Waldeck — tot.
Musketier Fritz Möller I auS Saalfeld — tot.
Musk. Ernst Rohrbach, Stärklos. Ihr. Hersseld — tot.
Gesr. Friedr. Frese. Großenberg Kr.Phrmont — verm.
Gefreiter Heinrich Rauch au6 Mengeringhausen, Wal-

deck — vermißt.
Einjähriger Adolf Stoll aus Treysa. Kreis 8iegen-

hain — schwer verwundet.
Musketier Edmund Pütfcher au» Weitbruck. Kreis

Hagenau — vermißt.
Musk. Wilh. Hecker I.

innen — vermißt.
Musketier Wilhelm «eck

a. F. — M.
Musketier Ludwig «erIach an» Bveitnebach,

Biedenkopf — vernntzt.
Musketier Wilhelm Gißet an* Castet — tot.
Musketier Älottl Grie» beck au* KiKstedt

Straßburg — schwer verwundet.

Kt Arthur Hempfling. Sonneberg — leicht Md.ketier Kart Heymel au* Herrcndreitungen, Kreil
Schmalkalden — leicht verwundet.

nhrftetier Karl König aus Decke rhagen. Kreis Hof-
geismar — leicht verwundet

Musketier Alfred Krebs aus Echmiebeberg, Kreis
Hirschberg — leicht verwundet.

Musketier Wilhelm Lange aus Zwerge». Kreis Hof-
aeisinar — schwer verwundet.

Mu*k. Albert L a n a l v tz Eisenach — leicht verwundet
Musk Karl Leck. Obermeiser, Kr. Hosgeismar — tot
Musketier Ludwig Massen au« St. Outrin.

Saarburg — leicht verwundet.
Murketier Ott» Rasselt aus «reifsenberg.

Löwendurg — leicht verwundet.
Musk Peter Soner
Musketier Philipp L „

Sveißenburg — tot
Musketier Hermann SB «stet aus Steinherd,
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Mtzgähriaer Gefrster Karl Weber eu* Ctgg Kreis

Zürich — vermißt
Mwerotsin« Martin Rost et* Eichwege — vermißt.

8. Kompanie,
fcntaant der des. Albert Stracke, Gerbach des «sew

berg* — tot,
Baubunan» Ernst Vach aal Herfurt — leicht verw.
vieckeldw. Cyriakus KelL «ritte, Kr. Fntzlar — tot
Meterostizier Paul Thürwann au* Mellentin. Krebs

SoIdin — schwer verwandet.
•efceitet Bauer eu* Mehl,». Ihei* Ohrdrrck

Gefreiter Z-ckvb Söst,, an* Ippinghausen. Kni*
Wolfhaae» — tot.

Musketier Enni Erbelbt»«, Metz — schwer verw.
Musketier Eduard 6 • > f t au* Kleinrostel». Km»

Korbach — vermißl.
Musketier Ludwig Herrma»» au* Botkenhor», Kr.

Biedenkopf — tot.
Musk Paul Satzeck, Aalen»». Kr. »atweoitz — tot
Gefreiter Rich«» Koch <mS Heubach Kreis HilddurG-

bansen — schwer verwundet.
Musketier Paul Richard aus Mülhausen t. Th. —

leicht verwundet.
MSr Alsieb »»»Rvrdtzeim au* Mehlis, Arm»

Ohrdruf - tot
Tambour Stephan Schmitt mal Momberg. Stxai

K. X-nn — leicht Dettowbet
Mfreiter Wilhelm € t ä b l e i n eu* Hermtxru. Kreis

Meiningen — vermißt
Sob». Krm* Rotenburg

Kreis

6. « e m i> e «i e.
tlnttroffuiei der Rrfertx Jeppe fftlebridi Sinbelell

au* Bixmbtt. Kreis 6abcr*Irbtn — leicht verw.
Sekt Iker Herbert Koch aul Grünenplan. Kreis Provn.

schweig — leicht verwundet.
Reservist Wilhelm Broderscii Frank aus Westerterp,

Kreis Tondcrn — schwer verwundet.
Reservist Jens Lasten Sensen aus Hvidding Kreis

Hadersleben — schwer verwundet.
Reservist Kiel« Markussen Nielsen N au« Hundooab

Kreis Hadcrsleden — verwunde!
WtitrPtit «onrad Was» au« Feldstrdt. »reis Haders-

leben — leicht verwundet
7. Kompanie.

Musk. Wilh. «ude. Fi-sharrie. Kr Bordesholm — tot.
Musketier Joseph Nhga au« Wonsowo »re,» tzstuto-

mischt — schwer verwundet.
Musketier Peter Hansen au« Hommeless. Kreis Ha»

dersleben — schwer verwundet.
Reservist Riel« Nielsen aus Narbe Kreis vabers-

leben — leicht verwundet
Musketier Han« $ o 6 II au« Sarsbüttrl. ßret« Silber-

bithmarschen — leicht verwundet.
»efreistr der Reserve Hermann Bnll« r , ahn au«

Krvschowitz. Kreis Oppeln — leicht verwundet.
Reservist Hermann Sko vlund au» Andrup, Krci«

Hadersleben — leicht verwundet.
Reservist Otto «lbtecht an» Fuchsbruch. Kre,»

Schlochau — leicht verwundet.
«esreitrr der Reserve WiNh Frese au« Drielakermovr,

Kreis Oldenburg — leicht verwundet.
8. Kompanie.

Gefreiter Heinr-ch E ch r a d e r au» Baden. Kreis Achim
— leicht verwundet.

Musk. Friedr. Petersen. Hadersleben — leicht verw.

Jnfauterie-Regnnent Rr 88, Hanau.
6. Kompanie.

Unteroffizier der Reserve Richard Becker aus
mannsbauscn. Kreis Eschwege — tot.

Sins. Unterost Paul Fischbach aus Hanau —
Gefreiter Georg Müller au» Schonberg, Kreis

tounuS — tot.
Musketier August Siebt aus Psastenwicsbach,

Usingen — tot.
Gefreiter Ludwig Freimann aus Hansgau.

Alstadt — schwer verwundet.
Tambour Emil Helsper aus Longenbrücken,

Oberwcfterwald — schwer verwundet.
Muskcster Heinrich Kuhlmann au» Niederlemp, Kr.

Wetzlar — schwer verwundet.
Musketier Wilhelm Hao« I au« Langendiebach. Kreis

Hanau — schwer verwundet.
Musketier Karl Eteup aus Marienberg. Kreis Ober-

westerwald — leicht verwundet.
6. Kompanie.

Oberleutnant Oskar Eger aus Harburg (Pr.) — leicht
verwundet.

Eins. Unteroff. Bug Otterbein au« Hersleid — tot.
Unteroffizier der Reserve Richard Güth au« Bieber,

Kreis Gelnhausen — tot.
Reservist Friedrich Heus» au« Mosborn. Kreis Sein-

hausen — tot.
Reservist Julius Better au« Niederdorseiden. Kreis

Hanau — tot.
Musk. Johann KaeI au« Oberemmel, Kr. Trier — tot.
Einjährig-Freiwilliger Georg Steinbach au« Friede-

wald Kreis Hersseld — tot.
Reservist Nikolaus G e r st » n a au« Niederdorfelden.

Krei« Hanau — tot.
Unterost. b. Res. Lubw. Isenburg. Westerburg — tot.
Einjähriger Unteroffizier Hermann Bernsmüller

aus Elberfeld — leicht verwundet.
Reservist Robert Kromun, au« Darmstadt — leicht

verwundet.
Musketier Fritz Kindel au* Plaue. Krei« Westerwald

— leicht verwundet.
Musk. Joseph Metzer au« Schlettstadt — leicht verw.
Reservist Georg Ritter au« Hochwang Bayern —

leicht verwundet.
Reservist Heinrich Sinti aus Bollmrrtz. Krei« Schlüch-

tern — leicht verwundet.
Reservist Johann Zäunet au« Mereswichern — leicht

verwundet.
Musketier Heinrich Wissenbach au« Eundhehn. Kr.

Schlüchtern — vernicht.
Gefreiter der Reserve Heinrich Biller au« Schlüchtern

— leicht verwundet.
Reservist Eduard Ernst au« Ktrchlod-Steinberg —

schwer verwundet.
Reservist Wilhelm Ostreich aus Bachmann, Krei»

Fulda — schwer verwundet.
Muiketier Wilhelm Pfeiler au» Mittlechlern. Krei«

Heppenheim — schwer verwundet.
Reservist Ewald Jabel au« AnoldSdorf sWeskpreutzen)

— schwer verwundet.
Res. Heinrich Zenhardt au» Schlüchtern — verw.
Wehrmann Emil Bollmer au« Göschiirgen. Württem-

berg — schwer verwundet.
Wilh. Steinhauer aus Frankfurt a M. — vermiht.
Reservist Sebastian Stgaf au« N.-Lehr, Kreis Kassel

schwer verwundet.
Einjähriger Unteroffizier Josef Wolf au« Minderten,

Krei? Hanau — schwer verwundet.
7. Kompanie.

Unternfsizier Hermann Schmidt II aus Hahnstädten,
Kreis Unberlahn — tot.

Tambour Gefreiter Anton Köth au« Herschbach, Kreis
Untrrlahn — tot.

MuSk. Job Seng aul Algenhain, Kr. Alsfeld — tot.
Musketier Jakob Schönberger au« Oberahr, Kreis

Westerburg — tot.
Musketier Heinrich Hofmann au« Fürth. Krei« Mit-

telfranken — tot.
Musk. Wilh. Jimmermann au« Wiesbaden — tot.
Musketier Hermann Steinberg aus Heckmeck«. Kr.

Altena i. Wesst. — " ‘'
Musketier Otw Paul

leicht verwundet.
Reservist Jakob Kina

leicht verwundet.
Reservist Karl Schlegel . ...

Hanau — schwer verwundet.
Gefreiter der Reserve Friedrich Echirp au« Schlüchtern

— leicht verwundet.
Reservist Johann Stang au» Schwarzenfels.

Schlüchtern — leicht verwundet.
Reservist Alovstu* Storch au« RitterShausen,

Fulda — schwer verwundet.
Reservist Peter Kitzler au« HüttengesSH, Kr

— leicht verwundet
Reservist Heinrich Hgrtmetz aul Da„bringen, Krei«

Siesten — leicht verwundet
Reservist August Barth I au» Dohlheida, Kreis Ser«

seid — leicht verwundet
Musketier Ernst Petr» au« Breitscheidt, Dillkrei» —

leicht verwundet.
Musketier Johann Haag au« Blisetwegeil. Kr. Saar

gcmünd — leicht verwundet
Res. Franz @ t a u I au» Bad Soden — leicht verwundet.
Musketier Anton Limmermann ll au! Holm, Kr.

Marienberg — schwer verwundet
Reservist Karl Ren, au« Eichengesätz, Krei« Sein-

hausen — vermiht.
Reservist Heinrich Ohl au« Kilianstädten, Kreis Hanau

— vermiht
Reservist Adolf Krämer au« Ober-Rodenbach. Krei«

Hanau — vermisst.
Reservist Bruno Kleiber au« Karlsruhe sBaden) —

schwer verwundet
Res. Wilh. Schmidt aus Hanau — leicht verwundet,
vszefeldwebel Otto Best auB Eadenbach. Unterwester-

waldkreis — schwer verwundet
Mulkttter Philipp Hörne aus Oberbuch. Krei« Wester-

burg — leicht verwundet.
Musketier Stephan Bender au» Obersieden. Krei«

Ober Taunus — schwer verwundet
Gefreiter Karl Ulmer au« Waldkirch — schwer verw.

8. Kompanie.
Hauptmann Karl Jickendrath au« Johannesburg

Oberlabn — sticht verwundet.
Gefreiter der Reserve Jean Fasse! au« Wachenbuchen.

Kreis Hanau — tot.
Unterost d. Rel. Friedrich Kiehling a. Hanau — tot.
Unteroffizier der Reserve Paul Weber aul Keller-

dingen. ZiNkreis — tot.
Musketier Alfred Ullrich aus Stendal — tot.
Reservist Peier Bender. Marköbel, Kr.Hanau — tot.
Unterofs. Mar Schwuchow a. Hanau — sticht
Gefreiter Johanne« Ries au« Wittaenborn.

Gelnhausen — leicht verwundet.
Musketier Karl Hübner aus Bamberg — leicht
Musketier Johann Pröll au! Nürnberg — leicht
Einjähriger Gefreiter Kurt Knobloch aul Frank-

furt a. M. — leicht verwundet.
Musketier Hermann Stoll au« Frankfurt a. M —

schwer verwundet.
Musketier Johann Stephan ans Seckbach. Krei«

Frankfuik a. M. — leicht verwundet.

Mu«k. Heinr. »wat. Elben Kr. Wolfhageu — verm.
Musk. Ebrift. Möser. Frankst,rt a. M. — vermiht.
Musk. Friedr. Ott Bttnbori Waldeck — vermiht.
Mu«k. Ehrtst. Rettderg. WetterduraWaldeck — vm.
Musk. Karl Bathen. Olsberg Kr. Brilon — verw.
Musketier Heinrich Simshänser ans Nieder-Werde.

Waldeck — vernstht.
Mn« Friedr. Wa , »Mer L Kstkse. Waldeck — verm.

Maschinen,ewebr- Kompanie.
Sefr. Heinr. «Salbet. Rotenditmold Kr Kastel — tot
P. «ketter Karl Hise aul Gensungen Krei« Melsungen

— sticht verwundet.

Iufautettte-Regimeut Nr. 84,
Schierwig ». H»<rdeerlebe«

6. Kompanie.
Hornist Franz S 16 x. KD-Schlota». Kr. Putzig — hhw.

verwundet

RuWetier (beräumn auf etrtnberb, Awri
Sotmebcta — tot.

ntuffrtier SPiTWm Eintet auf Srantrnbrrg — »eicht
verwundet.

Unteroffizier 3neust Damm aut Bosse, Attis 6affri
— leicht verwundet.

Betetoffijitr Otto Schröder auf Kitatau Nieder»
batnim — leicht verwundet.

Nntetoffiziet Wilhelm Licht« auf Erohaiinetode, Ab.
Witzenhausen — vermißt.

OhiStetkr Heinrich Zennemann auf Bauerbach
Arei? Marburg — schwer verwundet.

Musketier Wilhelm Eilenberget auf Wichte, Ar.
Melsungen — leicht verwundet

Musketier Ernst Wimmelmann auf Srmnaw
Hausen. Areis Hosgeismar — leicht verwundet.

©efr. Heinr. Berndt, WolfHagen — laicht verwundet
8. Bataillon.

Diator Stufig aus Elatz — tot
Hauptmann Wittilo Liebmann auf Gotha — tot

Wilhelm Boehm, Wesel — leicht verwundet.
Philipp Roesenet aus Hannover — tot
der Wcf. Paul Dresenet auf Arolsen —
verwunde,
Günther Le»s auf Nordheim — tot.
der Reserve Hermann R o d « ck auf Weik«,

bürg — vermißt
'skldwedel der Res ßuöwig Fleischer — schwer

ftüger
ft anet
ftüflcr
ft öfter
Jäger . .. —
Reservist Ernst Tappe — verwundet.

Hubert Saufa — tx-nvunbtt.
' m i b t — »frtounbr:.

( 0 t f r — verwundet.
f>anS Stelzer — verwundet.
Ceinrirfi Vorderb'ügg-r — verwundet
Peter W n rnr — verwundet.
Christ. Wurthmann — verwundet.

2. Kompanie,
ölte — verwirnd»!.
Idrisen — verwundet.

(Suftob Hanke — verwundet.
Hermann Hilkem y er — verwundet
Gustav Läge — verwundet.
Karl Poperath — verwundet.
Rottmann — verwundet.

Wilhelm I o f b t r t — verwundet.
3 Kompanie

Karl Alach maher — verwundet.
Heinrich GrotjanS — verwundet.
Hermann Hohenberg — verwundet.
Ariedrich S ü rf e 2 — verwundet.
Hermann Röhenberg — verwundet.

Reservist Arredrich B
Gefreiter Walter A c
Jäger
Jäger
Jäger
Jäger
OSkar
Reservist Waller Cpanneberg — verwund.
Jäger

6. Kompanie
Musketier der Reserve Heinrich Ahrens «u* Rru«

wegersleben, Kr. Oschersleben — vermiht.
Musketier Karl Blich aus Wehrstedt Kreis Halberstadt

— vermiht.
Gefreiter der Reserve Ludwig Grahhoff aut Magdr-

Bizefeldwedel der
verwundet.

Musketier Aranz Bader aut HauSneindvrs, Kreit
Quedlinburg — schwer verwunde!.

MuSketi-r Karl Hage aut Timnrenrod«. Kr. Blarcken-
burg — schwer verwundet.

Musketier Heinrich Schulze 2 anS Eilenstedt, KrerS
LlcherSIeben — schwer verwundet

Infantrrie-Negimrnt Nr. 174, Forbach.
Major Bachmann — tot

Jäger-BataiUou Nr. 1, Crtcl^burQ.
Radlahre'kompani«.

Jäger Gi't.huber auS Sattelpeilnstein, Boyern —
leicht verwundet.

Jäger Schwegler au» Obing. Schwaben. Bayer« —
leicht verwundet.

Jäger Meisenberger, Mühldorf. Bayern — verm.

Jüger--BataiUon Nr. 4, Naumburg a. S.
2. Kompanie.

Jäger Paul D e ck e i t — verivundet.
3. Kompanie.

Leutnant der Reserve Kurt B r v h m — verwundet.
Oberjäger Karl Jahmann — vcrwimdet.
Jäger August Sperling — verwunde!

4. Kompanie
Jäger Wilhelm Mayer — verwundet.
Jager Werner Richard — verwundet
Jäger Hermann Schmidt 1 — verwunde..
Reservist Rudolf S t r ü w e r — verwundet.
Jäger jiidtatb Werner — verwundet.
Jäger Rudolf Wittenbeckrr — verwundet

Jäger-BataiUou Nr. 7, Bückeburg.
1. Kompanie.

Reservist Otto Altmüll < r — verwundet.
Einjähriger Erich Hahn — verwundet.
Gefreiter Karl Pank — verwundet.
Jäger 7 : .
Jäger Riclwrd S ch
Jäger -kntinrrch S ch
Jäger
Jäger
Jäger
Jäger

Musk. Joses Groh auf Viechtach. Bader» — l verw.
«riereift Nikola»? A n i> 11 aus Wallrotd Arris Schlücke

tern — leicht verwundet
Reservist Andrea? Nord au? Hanau — leicht verw
Gefreiter der Reserve Joseph S ch a s f t a t b auf So»

dorn. Attis Gelnhausen — leicht verw,endet.
Gefreite! der Reserve Fritz Roth aus Hanau — l. verw.
Gefreiter der Reserve Heinrich Pfeiffer auf Hanau

— leicht verwundet.
Musketier Liidwia F t a n i auf Frankfurt a. M. —

leicht verwundet
Reservist Richard R a a e n e r auf Ober vverbend. Arris

Wtlrrdura — vermiht.
Gefreiter der Reserve Heinrich Aöh l eiieul Fimmerodo.

Arris Lastet — vermiht.
Reservist Lhristian Hein, auf Bostende, Arris Fi’trw»

biira — vermiht.
Reservist Robert Hohmann auf Florenberg. Arris

Fulda — vermiht.
Gefreiter der Reserve ffuftuf Schüler auf Laiben.

Arris Hofgeismar — vermiht.
Reservist Bernhard Bonnett auf Nieder Aaldach

Arris Fulda — vermiht.
Reservist Johann Gleis auf Ober Golzbach. Arris

Gelnhausen — vermiht

Zsnfanterte-rsfeqiment Nr 95,
«Svtba, Hildburghausen, Nobnrg.

1 Kompanie.
Musketier Ferdinand Dunkel auf Wechmar Arris

Ohrdruf — schwer verwundet
2. Aomvnnie

ttatetpffiurr der Reserve Gustav Brann auf Groh»
Welsdach, Kreis Langensalra — leicht verwundet.

Muskel,.! Paul Stea mann aus Schönau a. d. 45.,
Arris Woltershausen — vermiht.

3. Kompanie.
Leutnant Andreas von A ii l o ck auf Gleiwitz, Arris

Oppeln — leicht verwundet
Reservist Oskar Ortlepp aus Herrenhof. Kreis Ohr-

drus — schwer verwundet.
Reservist Osmar Stoll aus Bienslüdt. Kreis Gotha

— schwer verwundet.
4. Kompanie.

Musk. Huldr. G r » l I a. Aschara Ar. Gotha — vermiht.
Gesr. A. Darr a. Naucndors. Kr. Ohrdruf — vermiht.

6 Kompanie.
Musketier August M e tz n e r auf Tachbach. *teif Hild-

butnbaufcn — vermiht.
9. Kompanie.

Hauptm. Hans Witte auf Blankenbura, Har, — tot
Re! A. Trebsdorf a. Krawinkel fit. Chrbruf — tot.
Musk. G. Probst a. Almerswind, Kr. Eodiirg — tot
Tambour L. Fran, aus ßinbtrn, Kr. Eobura — tot
Muketier Martin Ehrhardt aus Mengersgereuth

(Sachsen-Meiningen) — leickt verwundet.
Musketier Moritz Hermann auf Odermaasseld

lSachsen-Meiningen) — schwer verwundet.
Musketier Gstnther Nstchterlern auf Piesau

tSachfen-Meininaen) — s<t>n>er verwundet
Reservist Anaust Lutz auf Eindera. Kreis Eobura —

schwer verwundet.
Reservist 8tam Schön selber aus Neustadt. Are,?

Eobura — schwer verwundet.
Reservist Karl Bierneu fel aus Eichhof. Kreis Ao»

dura — schwer verwundet. _
Musketier Julius Wachsmann aus Moaaenbrunn,

Arei* Auburn — vermiht.

Grsatz-Bat. Laudw -Inf -Regts. Nr. 110,
Nastatt.

2. Kompanie.
Gefreiter der Landwehr 17 Heinrich Rebstock auf

Michelbach — leicht verwundet.

J«f.-Rcgt. Nr. 113, Freiburg t. Bade«.
I. Kompanie.

Reservist Joseph $ a i ne r — tot.
Unteroffizier Schweickhardt — tot

3 Kompanie.
Musketier Fobann E n d t e h — verwundet,
llnterossirier Rran, Honenmüller — verwundet.
Reservist Karl Winterhalter — verwundet.

4. Kompanie.
Musketier Karl Bremer — verwundet
Einjähriger Unteroffizier Walter Klei» — verwundet.
Reservist Wilhelm Rombach — tot.

Stab des 2. Bataillons.
Major von Lanasdorff — tot.

7. Kompanie.
Gefreiter der Reserve Wilhelm H o t h — verwundet.
Musketier Wilhelm Krüger — verwundet.
Gefreiter Philipp Scheuermann — verwundet

8. Kampa n i e.
Leutnant der Reserve Kurt Leinweber — verwundet
Musketier D i e 1 s ch e — tot.
Gefreiter Alois Hua— verwundet.
Reservist August Wagner — tot.

II. Kompanie.
Einjährig-Freiwilliger Hanf Bliemeister — tot

12. Kompanie.
Leutnant der Reserve Felir Becker — verwundet.
Musketier Ernst Merkel — verwundet.

Cbne Angabe der Kompanie.
Hauptmann Hudemann — tot
Leutnant von Langsdorfs — tot.
Leutnant August Leimenstoll — verwundet.

Lsibgarde-Juf.-Rcgt. Nr. 115, Darmstadt.
3 Kompanie.

DSirieriteltoertrtter Reinhold Bauet — verwundet
12. Kompanie.

Reservist Paul A p « l — verwundet.

Inf -Regt. Nr. 138, Mörchingen.
12. Kompanie.

Musketier Kemper aus Esten — tot.
Ohne Angabe der Kompanie.

Reservist Becker aus Bingerwald, Els.-Lothr. — tot
Musketier Wallendi — tot.

Infanterie-Regiment Rr. 143,
Stratzburg t. E. u Rtutzig.

Stab.
Oberst von Petersdorfs — tot,

1. Kompanie.
(Befreiter Wilhelm Haiifwald — verwundet.
Musketier Stephan Hühner — verwundet,
Unteroffizier Rudolf Kur,half — verwundet,
Reservist Emil Mülverstedt — verwundet,

2. Kompanie.
Ersatzreservist Emil Gemberger — verwundet.
Musketier Ittig — verwundet
Reservist steinhold Kramp — verwundet
Musketier Bronislaus W i t u ck e — verwundet.

3. Kompanie.
Reservist Christian Dahl — verwundet.
Reservist Fritz Kuhn — verwundet.
Reservist Fritz Kühn — verwundet.
Reservist Wilhelm Maser — verwundet
Musketier Stanislaus N o w a ck — ttcrluimbet.
Musketier Georg Paulus — verwundet.
(Befreitet bet Reserve Peter Schall — verwundet.
Reservist Franz Weidemann — verwundet.
Reservist Karl Wagner — verwundet.

4. Kompanie
Kapitulant Stephan P a l u ch — verwundet
Crsatzresetvist Joses Riff — verwundet.
Reservist August Stoll — tot.
Reservist Hubert Savelfberg — verwundet.

5. Kompanie.
Reservist Georg Groh — verwundet.
Musketier Alfred K o v v — verwundet.
Musketier Wendelin Schneider — verwundet.
Musketier Wilhelm geben — verwundet.
Musketier Franz Takafea — verwundet.

6. Kompanie.
Musketier Johann Strömer — verwundet.
Gefreiter Johann Zimmermann — verwundet.

7. Kompanie.
Musketier Emil Strenger — verwundet.

8 Kompanie.
Leutnant bet Reh Joseph Albertus — verwundet.
Musketier Pau! 8 i l d n e r — verwundet.
Reservist Peter Hof — verwundet
Reservist Eugen Metz — verwundet.
Musketier Johann Marbach — verwundet.

9. Kompanie.
Musketier Audrv — verwundet.
(Befreiter bet Res Loren, ledert — verwundet.
Musketier Philipp Hönes — verwundet
Musketier Karl Stolz — verwundet.
Joses Schied — verwundet.

10. Kompanie.
Hauptmann Werner Tinte — verwundet.
Gefreiter bet Reserve Fakob Haas— verwrmdet.
Reservist Fritz K e m n e r — verwundet.
Reservist Joses Komp — verwundet.
Gefreiter Fritz Fr. Jakob König — verwundet.
Reservist Zofri Thomas — verwundet

11. Kompanie.
Musketier Brtgnon — verwundet.
Gustav Dominik — tot
Reservist Alfons Müller — verwundet.
Musketier Blohs Stützer — verwundet

Ohne Angabe der Kompanie.
Musketier Fran, Katrin« — verwundet

TlafAineneerorbrfompanie.
Schütz» ftold ft e r l e l — twrWunbet.

gMfanlerie n SHrfliment Mr. 145, Oft»»»».
1. Kompanie.

Tambour 3uliu8 6 o 6 m « n n — verwundet.
9)lu8tctier ftofe* <S t u i u » f a — verwundet,
tocfrcitn Johann ftaeger » — verwundet.
Musketier tPilhelm Sch » nert — verwundet.
Musketier ftatob Willem» — verwundet

L Kompanie
Kdertnlt Andreas Atlrntn — verwundet

8. Kompanie.
Rdcrt'ift Anton Paniern — verwundet.

4. Kompanie.
ÄdtrtnR Wilhelm Patch — verwundet.

OtzneAngode der Kompanie.
Reservist Wilhelm Alder» — verwundet.
Musketier Heinrich Eroße-Oppdosi — verwundet.
Musketier ftriedrich 6 t t n ft e i n — verwundet.
si>»»krtier (ermann Leg »« wi « — verwundet
Musketier Papp Müller — verwuridet.
Reservist ftatob Walt — verwundet

Infanterir-Rrgimrnt Nr. 146, Allenftrin
12 Kompanie.

Reservist Lonrad T h a m m — verwundet.

3nf<tnirrif«9itflimrttt Rr. 150, Allenstel«.
1. Kompanie.

Gefreiter »nw Paul — verwundet.
6. Kompanie.

Reservist Richard Müller — verwundet.

Inf -Regt. Nr. 165, Blankenburg «. H

4. ® n m J « n it
Eirvj.-Freiw. Cbtriönrr Fritz Böller — verwundet,
Reservist Siestfr'rt Nüßler — verwundet,
Jäger Heinrich Wehens chops — verwundet

6. Kompanie.
Jäger Werner Klein — verwundet.
Obcriägerdiensttuer Ludwig Krauser — verwmidet.
Vizeseidwebei Hermann P e u st e r — verwundet.

Ohne Kompanie.
Leutnant Fritz Georg ven Rappard — verwundet.
Jäger Hille — verwundet.
Jäger Wilhelm P l ü m e — verwundet.
Oberjäger Emil Schelper — verwundet.
Jäger Heinrich Stehnken — verwundet.
Ges reit er Rudolf Ermisch — verwundet.

Jäger-Bataillon Nr. 9, Ratzeburg.
1 Kompanie

Jäger Airton H e u s e l e r — verwundet.
Jäger Emil S o W o I b — verwundet.
Gefreiter Heinrich Schul, — verwundet.
Jäger Johann S t a h m e r — verwundet.

2. Kompanie.
Reservist Jürgen K ü st e r — verwundet.

3. Kompanie.
Reservist Wilhelm Forken — verwundet.
Jäger Hugo S ch m ' d t — verwundet.
Oberjäger Allred Wern — verwundet.

4. Kompanie.
Jäger Hermann Brandt — verwmrdet.
Reservist Karl Franke I — verwund^
Jäger Heinrich Hofmann — verwundet.
Reservist Otto Knoop — verwundet.
Gefreiter Wilhelm Lorenzen — verwundet.
Reservist Heinrich I o a ch i in — verwundet.
Reservist Fritz Poekholdt — verwundet.

ß. Kompanie.
Reservist Cäsar Bl ü ! l « r — verwundet.
Jäger Robert R ö h I k — verwundet.

Radsahrerlompante.
Jäger August Jäkel — verwundet.

Cbne Angabe der Kompanie.
Hauptmann Ferdinand von Boeltzig — verwundet
Leutnant Huber« Erdmann — verwundet
Leutnant Friedrich Neubau» — verwundet.
Gefreiter Heinrich Har mb — verwundet
Gefreiter Willi von Leersen — verwundet.
Jäger Ernst W e g e I — verwundet.

Mgschtmengewchr-Abt. Nr. 5, Insterburg.
Fahrer Otto M r n tz e k — verwundet.

Maschinengewehr-Abt. Nr. 12, Metz.
Wehr mann Johann Bergmann — verwundet.

Kllraffier-Regimcnt Nr. 2, Pasewalk.
2. Eskadron.

Gefreiter Fritz Bohnen st engel — verwundet.
Kurasher Martin Laase — verwundet.
Max 6 t e b » — verwundet

3. Eskadron.
Kürassier Walter Labbert — verwundet.
Kürassier Walter Gabbert — verwundet.
Reservist Paul Garske — verwundet.
Kürassier Otto Mund — verwundet.
Kürasüer Thodor Reinke - verwundet.
Kürassier Emil Radtke — verwundet.
Kürassier Gustav Wollte II — verwundet.

6. Eskadron
Leutnant Karl von der Marwitz — verwundet.
Kürassier Waller Fadian — verwundet.
Kürassier Friedrich Rickbusch — verwundet.
Kürassier Ctt. Thetmann — verwundet.

llllrassier-Rkgt. Nr. 3, Königsberg i. Pr
1 Eskadron

Kürassier Anton Ruch — verwundet.
Getreuer Aböls RadSzum — verwundet

L. Eskadron.
Kürassier Mbrrl R a d u g — verwundet.

6. Eskadron
Gefreiter Johann Gruber — verwundet

Kürassirr-Nrgimrnt Rr. 5,
Stwsenburg, Nosrnverg, Deutsch-ifhlau«

8. Eskadron.
Kürassier Emil Klotz — verwundet.

KüraffwErgt. Nr. 6, Braudeuburg a. <>.
1. Sskadron

(Ml Friedr. Krause aus Bütte. Kr. Zauch-Belzi»
— leicht verwundet

Sero. Cttr F >« d i a. Loh». Kr. Sorau — leicht verw.
Gesr. d.Res. Wilh. Kamp. Funkenltagen. Kr. Templin

— schwer verwundet.
Gesr ». Res Wilh Müller aus Schünwerder. Krei»

Prenzlau — leicht verwundet.
Kürasver WM Ituniet au» Äobuto, Sechsen

Koburg-Eotha — Vertvuirdet.
4. Eskadron

Sergeant Ahlert — tot.

Dragouer-Negimeut 15, Hageua«.
1. Eskadron

Sergeant Karl Busse — leicht verwundet.
8. C »< o b t D n.

Dragoner Franz B a IN k c ck ans Altenessen — Verra.
Dragoner Joseph Will aus Bonn — vermißt.
Dragoner Michael Diebold aus tfrfletn — schwer

verwund I.
Sergeant Walter 8er ull aus Fürstenwalde-Lebu»,

Kreis Frankfurt a. C. — leicht verwundet.
Dragoner Fritz L ' n n e p e au» Herdenschild, Krei»

Älterm — leicht verwundet.
4. ttituben.

Sera. Georg Hamann. Gronau. Kr. Hildesheim
schwer verwundet. , „

Biseirachtmeisrer Alvilius Paar aus Angelsdors, Kr«
Bergheim — leicht verwuiidet.

Dragonk' Pele, S m o I i n s k i aus Brestn Kreil
Strasburg i. Westpreutzen — leicht verwundrt.

Dragoner Ühai Stolle au» Meißen. Krei» LerscheU
— vermißt. ,

Dragoner Gottlieb Adrion aus Trier — vermißt.
Dragoner Adolf B u ch t h o l aus Büren. Kr. Ewenth»

— schwer verwundet.
Dragoner Heinrick Emmerich aus Millingen. Krei»

Mörs — vermißt.
Sergeant Rvderbcck — tot.

Husaren-Regt. Nr. 9, Stratzburg i. E>
1. Eskadron

Leutnant Mar B e r r i n g aus Metz — vermißt.
Sergen iit Robert H i p P l e r ouS Nolengarth. Krei»

Heilsbcra — leicht verwundet.
Husar Thomas Mud , icki Secheim. Kr. Posen — fnf.
Husar Aua. Lenz. Waldbcröl, Kr. Neuböhmcii — lat.
Unterofs. Paul Bogel. Mühlhausen i. Th. — vermißt.
Husar Johann S ch ö n i g ans Koblenz — vermißt.
Husar Adolf Schnitzler auS Neuß — vermißt.
Hular Ernst S o r n c tz k h aus Mannheim — vermißt.
Husar Friedr. T o s d a l. Dingelstedt. Kr. Magdeburg

— vermißt.
Reservist Friedrich Tprickmann ans Daoten. Krei»

A'tenkirchen — vermißt
Res Joses W o o ck, Achenlzeim Kr. Straßburg — verm.

2. Eskadron.
llnterosf.Gustav Bvehmer ans Köslin — vermißt.
Husar Karl ®a umbauet auS Andiau. Kreis Schlett»

ftadt — vermißt.
Husar Willi Domdrowe aus Stcinnitz. Kreis Echlaw»

— vermißt.
Husar Peter Daupel ans Halgenhausen, Kreis Fraix

kenberg — veri.—>1.
Husar Oskar Nickel nu8 Bartenhrim, KreiS Mülhanscu

— schwer verwundet.
8. Eskadron.

Centn. Nlsred Pvpvenhnsen. Hamburg — vermißt.
Centn, Stiebr B o e l l i n g. Barmen — vermißt

eservist Stofen that, Straßburg — leicht vcrwuiw.
Husar Ludwig Mischel au8 timnunlot). Westfalen —

leicht verwundet. ...
Unteroff. Joses c e n 8. Nev Er. St. Goar — vermißt.
Stefrrvift Mischel — Vermißt.
Gesr. Wild. Sperseldt. B agdebiirg — vermißt.
Gesr. d. 3tes. Einj.-Sreiw. Cchaib — vermißt.
Husar Joses Belli Wvlsach. fit. Bad n — vermißt.
Husar Joses B n r g a r d an? Margendeim. ITteiS Unter«

etfaß — vermißt.
4. Eskadron.

Centn. Martin S ch o e l > e r. Danzig — schwer verw.
Husar Heinr. Prinz. Saarbrücken — leicht verwundet.
Husar Nikolaus H e s e o l e n z. Saarlouis — leicht Verw.
Reservist D e r i a u r aus (flambobeim — vermint.
Husar Ludwig Selb au8 Saarbrücken — leicht verw.

Husaren-Ncgtment Nr. 12, Torgau.
4. Eskad > o n.

(Befreiter d. Res Paul Schmidt — oeTfvWWW”
fi. fflfabron.

Unteroff. (Irompeter) CSFnr Dettmir

Ulanen-Regiment Nr. 5, Düsseldorf.
6. Eskadron.

Nlan 8 lachmann — tot.

Ulauen-Regiment Nr 7, Saarbrücken..
n Leutnant d. 3tef. Schmieder — leicht verwundet.

Ulan Städirfe — leicht verwundet.
Ulan 9i o I a n b — leicht verwundet.
'Reservist Weib — Mriiüfit.
Ulan Krill I — schwer verwundet
Ulan Kirsch — schwer verwundet.
Ulan K u r e rf — vermißt
Sergeant S t i e m e r — schwer verwundet,
llnterossizier Leonbardt — schwer verwundet
Ulan Kolteimann — schwer verwundet
(Befreiter Monreal — schwer verwundet.
Ulan I o u k n l m — leicht verwundet.
Ulan (Bebel — leicht verwundet.
Ulan Boltz — vermisch

Ulaneu-Regimcnt Nr 11, Saarburg.
2. Eskadron

Leutnant 8riedrich Wilhelm E s ch w eilet an? Bremen
— leicht verwundet.

' Ulan Wiln. Piesk au^ Klettwitz. Krei? Kalau — tot.
Ulan Paul Surfe an? firotolcliin — tot.
Gesr. Ignatz Lorenz. Tioti. Kr Bonist — leicht verw»

3. Eskadron.
Ulan Mar Bandelt au? Hagenau — leicht verw.
Sergeant August Stleseldngen au? Grünscheit, fit,

Wivversürttz — vermisch.
Untervsf Hermann Gerbitz. C’reiienhnnen — verm.
Ulan Joseph L e tz n tz a r d t au? Watzltzausen, KreiS

Saargeniünd — verwisch
Ulan Heinrich Z a n g e r l e an? Sonneberg — vermißt.
Ulan Paul Hartmann au? Helmindt — vermiiu.
Ulan Heinrich Brom in aus Gerbershausen, Kreu Hätz-

ligenstadt — vermißt.
4. Eskadron

Centn. Wsjäwolod E ch u b u t tz. Warschiau — vermißt.
(-.cfreifer Hermann Engel aus Kalau — tot.
Unteroffizier Franz Auschkorat au? Panlswald»,

Krei? Angerburg — tot.
(Best. Max Konietzke. Pljchelwitz. fit. Breslau — tot.
Gest. Rich. Schulz. Schwiebus. fir Franksurt a. D<

— tot.
Ulan Willi Buder au? Kalau — tot
Ulan Herbert Beversus, au? Nettenburg. Kr. Frank«

furt a. C. — vermißt.
Ulan fiarl Weinrauch aus Berlin — tot.
Ulan Rudolf 3 schü11ig au? Bodetutz firci? Dresdetzl

— tot.
Ulan Willy Mischler au? Berlin — vermitzt.
(Befreiter Anton Franz Bintz au? Steinburg. Kreis

Ladern — vermitzt.
Ulan AUr. Karl Müller. Debschwitz, fir Gera — nm.

Ulancn='Jirflimctti Nr. 15, Saarburg.
1. Eskadron

Centn, d. Res. Joseph Heimann Eöln — leicht verw.
(Befreiter Franz Heinirfe au? Hötznstedt. Mausselde»

Seekreis — schwer verwundet.
Gefr. Hetm Caitge, Bündorf, fir. Merseburg — tot«
Ulan Max Knop au? 3erbst — leicht ocrlot <et.
Ulan Michael Schommer au? München-Gladbach

leicht verwundet.
Ulan Job. Onur u 8, Selpnelz. Man?!. Seekr. — Perm.
Ulan Ernst BIasit, ? aus Bischossrvde Mansseldcy

Seekrei? — vermitzt
Ulan Friedrich Stiefel aul St. Arnual. fitetS Saarn

britrfcu — vermitzt

Jäger-Regiment z« Pserde Nr. 5.
Mülhausen i. (S

1. Eskadron.
Seiner Braun — tot.
(Befreiter KlirfI — leidtt verwundet.

2. Eskadron.
Einjätzrig-Freiwiliiger Unteroffizier Walter — tot.
(Befreiter Meyer — leicht verwundet.
Jäger Rumpf — leicht verwundet.

3. Eskadron.
Sergeant Stichnottz — tot.
Jäger Netzt? — verwundet.
Jager Bartmann — verwundet
Reservist Jäger W i l I t ch — schwer verwundet
Sergeant Hohmann — verwundet
Jäger Hübner — verwundet.
Jäger R e p — verwundet
Jäger Schalter — verwundet
Jäger Schuhmacher — leicht verwundet.

4. Eskadron.
Jäger Horn — tot.
Jäger Räter— tot.
Dnewachlmeister Kindler — verwundet.
Jäger Gesche— schwer verwundet.
Unteroffizier K r n b e d — leicht verwundet.



Bezirkstomm^Ädo Niontjoie.
, C.ir.tft:;'.niir.ann Joh § chmitz — txttouito«.

tzsard e-Reservekorps, Berlin.
Sonttätlkompani« Nr. 8.

toc!rrrter Paul Jantz euS $ctlin — leutrt verwundet.

Berichtigung früherer Verlustliste«.

WrenaLier-Regiment Nr. 5, Danzig.
•istftier NuausiinnS Lewandowski «u8 Thorn

— nicht tot, sondern verwundet.

Infanterie-Regiment Nr. 143,
«tratzbnrg i. E. u. Mutzig.

Musketier Emil L a ck h a u 1 oui tttberseid — bisher
schwer verwundet, ist tot.

Nniervssiiier der Reserve Otto Pseissee enS Brau-
niSwalde. Krei» Bromberg — biStwr verw., ist tot.

SavalleriesWrsatzabteilung, Ikarlsruhe.
Scheitet der Reserve Wendelin Walter au? Wald-

mühlbach JTt. MoSbach — bisher vrrrncht. ist lut
Truppe »urücksekehrt.

Ifctirr Rriebri» SV utfter aus flainen, O.-tL
glciwibüta — KUvet verwundet. Unter Sirar.

Leutnant der Reserve Artur Hentschel — schwer ver-
wundet linker Arni

Musketier Advls ffi t o ft II auS Arankenbach. O.-R. verl-
bronn — schwer verwundet, linker Arm.

Musketier Job Gevrn Ren, aus Sinminaen, D.-S.
Ragold — schwer verwundet. Brustschutz.

Musketier Sevrn Job. Rauschrnderaer, Gchie-
tingrn C.-S Nagold — schwer verw recht. Bein.

Musketier svilbrlw Scherer aus Schwann, O.-A.
Reuenbürg — aesallen «opslchuft.

Uuterossinci d Res. flran, Sondier au« Wanaen-
«uttaart — leicht verwundet Kopf.

Reservist Alsred Kutz au« övchdors. O.-8. Hord —
schwer verwundet. Kvvs.

tombour Gesr. Ludwin Rieble auS Altenburg. O.-A.
rabinneu — schwer verwundet, rechter Arm.

«eh b Res Anton E rt) ä H o I b. llnterkirchberg. O.-A.
Lauvbeim — leicht verwundet rechte» Bein.

Musketier liriedri,'

ml

01«11

Ittli

O.-A.

O..1L

a.tL

cx.e.

a»o.

Orb»

Kanonier
Kanonier

brtlp.
O.-A.

eeftritct
Fahrer Woll —
Kanonier 6 e b t —
Pah»" Etrtedel —

Calw — leicht verwandet, rechter Arm.
XRuStctitt Heinrich Lander au8 Btübl. BXL

— leicht verwundet. Unke« Bein.
10. R e m t> a n l «.

Feldw Johann Eberhardt an« Schramberg.
Vberndvrs — verwundet. Schuh in« Bein.

Bigeseldwedel Ludwia Rah au« Rronendura bet Straf-
bürg — gesallen.

Musketier Buchhol > — schwer verw.. Hute« Bein
Musketier Sigel — schwer verw., Schub in« Bann.
Musketier Greiner — vermisch
Musketier P s ess er — vermißt.
Musketier Fritz — vermißt.
Musketier Frey — vermibt.
Musketier Bandistel — vermibt.
Musketier Ringtoalb — erkrankt.

11. Romdani«.
Unternss. Fritz 1! i g g e r t — gesall.. Ropf- n Brnstschnf.
Musketier Jakob Pesch — gefallen. Brustschuß.
Musketier Johannes Maier — getosten llovnchuf.

----- _ flefcntn Rovsschnb.
— gesaste». Brulllchuß.
enteder — schwer der.

8. Kompanie.
MusketierHermann Trommel an« tthriftofltol. O.-A

Freudenstadt — gefallen, Bauchlchutz.
vizeseldwebel Julius Mandel au« Straßburg — idw

verwundet. Gesüßschuß.
Musketier Jakob Rigg an« Bergfelden. O.-A. 6uU —

schwer verwundet. Roes.
Musketier Gustav Gatser au« BüierH'toitn, O^l.

Freudenstadt — schwer verwundet. Roel.
Musketier Friedrich H!> oele aul Gangenbadl — tem.

verwundet. Schulterschub.
Musketier Heinrich Schneider au« Klosterretchen-

O.-A. Freudenstadt — schwer verwundet. Roel
Musketier Karl Wildermann au« Dausen. O^A.

Gerabronn — schwer verwundet. Oberschenkelschütz.
» Romvanie.

Stefctoift Friedrich Bernbardt au« Lannstatt-Stult-
aart — gesallen. Kopsschutz.

Musketier Adam Schall au« SberbaA. Rrei« Wettzen-
burg sUnter-Elsotzs — schwer verw Dal« e. flovl.

Musketier Geora Kiebdaa« au» Leinach. O^A.

RMn

Verlustliste Nr. 8.

Sttf.eXtflt. Nr. 121, Ludwigsburg.
1. Kompanie.

Hauptmann Hugo @ünil*i au« Stuttgart — leicht
verwundet. Schulter. „ „

Leutrrant Otto Lan, au» Rothensel», V -A. FaRaü
Baden, — gesallen.

Gefreiter Gustav Weitert au« Asperg. V.-A. Lud-
wigSburg — leicht verwundet, »ein.

Gefreiter Emil Frank au« Botcnbcim. 0-9. vracken-
bcim — schwer verwundet. Schulter.

Reservist Gottl. Sinn au» Backnang — schwer ver-
wundet Brust. ,

JWetBift Karl B rentner au« SSlldach. O.-A. Oed-
ringen — leicht verwundet. Fuß.

Musketier Julius Wurster au« -Weil der Stadt,
O.-A. Leonberg — schwer verwundet

Gefr Ludwig Fritsch au« Hall — leidit berW., Futz
Reservist Karl B e n , i n a e r au* Wimsheim. O.-A.

Leonberg — leicht verwmchet.
Reservist Friedrich Scholl au« «nadental, O.-D.

Cchtinacn — leicht verwundet.
Musketier Karl Beerweiler au« Stammt,ein. O.-A.

Ludwia«burg — leicht verwundet.
Reservist Mattb Neuhauser aus Obermundsdorf,

B. A Kablbrim — leicht verwundet
Musketier Stiebt. B areukher aus Murrhardt. O,

A. Bgcknana — leicht verwundet, rechtes Bein.
Musketter Friedrich Bräuninger au» Backnang —

— leicht verwundet, rechte» Bein.
Bizeseldwebel frrloin Pfleiberer an« En,Wechingen.

O.-A Boibingen — leicht verwundet rechtes Bern.
Gefreiter Otto K-eemann aus Schiltach (Baden) —

leicht verwundet, rechte« Bein.
Reservist Gottfried G rr t i a b r au« Wendlingen,

frtzlinaen — leicht verwundet, rechte« Bein.
Reservist Karl Fischer au« Oeschelbroiin.

Waiblingen — leicht verwundet linker Arnn
Gesr. Ernst 2 p 6 t b au« Ludwig«burg — leicht
Reservist Friedrich A u v p e r l e au« Winnenden,

Waiblingen — leicht verwimdet. Kops.
Reservist Albert Sieger aus Fellbach O.-A. Cann-

statt — leicht verwundet, rechtes Sein.
Reservist Albert Rendel au* Hobeneck, O.-A. Lud-

wigsburg — leicht verwundet. „ ,
Reservist Karl Gebbardt au« Iptingen, O.-B. Dai-

binaen — leickt verwimdet. Kopf.
Musketier Ottbello Bockermann au« Altona —

leicht verwundet rechte« Sein.
Musketier Daniel Di , inger au« Magolsbeim

Münsinaen — leicht verwundet rrdlttf »ein.
latnbinrr Heinrich Bol, aus Eindelsingen,

Böblingen — verwundet
Musketier Adolf S i P v e l au« Schwieberdingen.

Ludwigsburg — schwer verwundet.
Hornist Gefreiter Kar' Seher au« Rinnen. O.-A. Hall

— schwer verwundet.
«elrei ter Gottlob Rapp au« Michelbach. O^A.

ringen — leicht verwundet. Kopf.
Reservist Friedrich Ster le au* Sailach O.-A. Oed-

ringen — leicht verwundet. Kops.
Unterossi,ier Balentiii Ren, an« Oberbettingen. O.-A.

Biberach — schwer verwunbet
Gefreiter Ernst Gisele au« Stetten, C.4L Cannstatt

— leicht verwundet.
«theilet Wilbclm Sisenmann au« Oelhronn. O.-

A Maulbronn — leicht verN'undet. Bauch.
Reservist Hermann Len, au« Schmeklenbof. O.»e.

WeinSdera — leicht verwundet, rechter Prm.
Hornist Ernst Frech an« Neckarweibingen. O.-A. Lud.

toigibura — verwundet
Musketier Friedrich Degler au« Hobenacker. O^A.

Waibltnaen — schwer verwundet.
vnterosfiiier Ludwia Seiler au« Sindelfingen, O.-A.

Böblingen — leicht verwundet. linker Arm.
Reservist Johann Weidner au« Hefsental, O.-A. Hall

— verwundet. ,
Gefreiter Christian Wevtdrechi au« Kupsenell. Ci»

A. Ctbrinaen — gesallen.
Reservist Michael Stark au» Sechen. O.-A. Blau-

beuren — gefallen.
Mulketier Lampacher — leicht verw.. linker Futz.
Musketier Gustav Lana — leicht verw., linker Futz.
Musketier Herzog — leicht verwundet, linke« Bein.

.Reservist Friedrich Lang au« Winnenden. O-A.
Waiblingen — leicht verwundet linke» Sein.

Reservist frugen Pfeiffer au« Stritt rtstrk-
beim — gelangen

Reservist frugen Reich au» Hatzeubvi. B.-A. KStzing
tibattew) — Vermibt

USIA VI
Musketier Kari Hiebet — gesallen. Kopfschuß.
Musketier Fran, Sielet -
ttnterofsizier Adolf Leihen

wundet, Nnker Arm. ,.
Musketier Hans {wring — schwer verwundet. Kor-'

12. Kompanie.
Musketter Josef Schwor, II au« Nendingen. Or-A

Tuttlingen — vernriht. ...» - -
Reservist Gotthilf Oskar Kade au« FriedrrchStal. OL-A.

Freudenstadt — vermitzt.
Reservist Alois Jochem a Seitenbauten. C.4L. 6uU

a. 8L — vermißt.
Res. Fran, H e ck m a n n. Mannheim. Baden — verm.
Reservist Vans H a a f c au« «rirfba* Amtrhauptmann-

schast Marienberg. Sachsen — vermißt
Reservist Karl Schlauch au« Stuttgart — verm.

Maschinengewebrkompgnie.
Geheiter «boll »tüftle au« «ötenberg. O^A. Obern-

dorf — gefallen. Kopfschuß
Musketier Jakob Kern au« Pfalzgrafenweiler. Q-A.

Freudenstadt — leicht verwundet, linke« Bein.
MuSkelier Karl S artb au« Tübingen — vermißt.

Dragoner-Regiment Nr. 26, Stuttgart.
1. «rkadron.

Gefreiter Fritz Schi11tn « ou« Eannstatt-Stuttgart —

Sergeant^Georg Honold au« Oberkochen. O.-A. Bien
— leicht verwundet rechtes Beim

Dragoner Alfred RCfilet au« Meißen Krei«ha«pte
mannte, treiben — Ichw. verw Schub rn d. Rück.

Dragoner Loren, Lettner au« Pfarrkirchni. Reg^u°-
rungsbezirk Niederbayern — schw. verw., link. Sein

2. Sltabron.
Leutnant «loi» Mover an« Ellwangen — leicht ver-

wundet. rechte Hand.
3. Ttkadron.

Leutnant Arnold Freiherr von Podewils aul Otto»
Retten. O.-A. Sui, — vermißt.

Dragoner Wilhelm ffiStnei au« Rommelshausen.
C.-». Cannstatt — vermißt. ,

Dragoner Alois Pfouth aul Schweighausen. CX*.
Ellwangen — vermißt.

F<lvart.>«Regt. Nr. 65, «udtuigSburg.
1. Batterie.

©igele — leicht verwundet. Knöchelschub.
Geiger — leicht verwundet.

2. Batterie,
au« Stuttgart — verw.. Achseltenß.

3. Batterie.
— leicht verwundet,
leicht verwundet,

leicht verwundet,
leicht verwundet. Quetschung.

Leichte M n n i t i o n » k o l o n n e.
Hauptmann Renner au» Kassel — leicht verwundet.

Oderschon kelschuß.

Nr. 214 A Seite 7.

Untnoffüier 3<dob Keiner t auf Unlergruppeiibcidl
O.-A MIbtnnn — gefallen.

Untrroffuict Karl BtaumOH«* aus Subtoit*
buta — «ctaden.

Gefreiter Fried, ch Dleraeetbal«* aus Befbinaen
O.-A. Nagold — acfntlen.

Gefreiter Karl M 8 fsinger aut Reuftabt. C>tL
Waiblingen — «cfaden.

Musketier Karl Sichert aus ßeobtonn. O>1. Bracker»
beim — aefaden.

Muts»er Karl Maller aus IB6ttingew — gefallen; '
Mulketier Karl inabetl aus Bonletb. O.-A. Heile

bronn — aefaden
Rd Tavch Schotzberger aus OobentHnaew. O.-A.

Mautorono — vermißt.
vtuslekier »Send — vermißt

2. Svmpauts,
llutetofiiiiet Buauit WtmbiuUei aus RommeM»

bauten. tfannitatt — lchwer B.tto,, Blutt.
Betaemit 6t«hx. Rat bl etdrr au« ii.utrtiKua. tX*

xxouwtg — schwer verwundet Bauch.
UWetviit Kart VdetHanl au« tb.tuuielb. DXL

Mwubluigeo — Leicht verwundet. Bub.
Äektuut »ouit Rrt» toer aus ctuiiuact —- leicht

verwundet. Kvvt.
Mutte leer Karl Btebmebet aus Bobiinorn —

Ichlver verwundet. Obertchrirlel.
Getreuer lsvrltwld Haler aut Kornweftherm. O.-T,

MuOwiatuuta — leicht verwundet, linut ütui.
Getreiter vrnlt 6 1 1 e a 1 e t aut Marvach — richt

verwundet, tiapt
Seietv.it ten-d B l i d l e aus Dslugtetden. O.-A. Hub»

wchSbura — leicht verwundet.
Unter«,Irrrer UDud Decklar aus Rehweiler, B^*L

«ukl. Bader.1 — leicht verwundet Kops
Bueieiüiveoe Friedrich Huber aut Breite-inern. Lu-

ll. Bodlrnaeu — HUiuet verwundet. Verde Lbew
scheute!.

SheKcuei Karl Mover aut Lamm, O.-A. Xutx
roiatO'ita — leicht verwundet.

Rekrriil tirw.n D>eoert au« e.tuttgarh®aiabutg —
leicht verwund t.

Refervin (6eltL «lappenadiet aut Walddach. Oa
4. Weinsberg — leicht verwundet.

Reservist Halod Jüngling aue »iulesbeim. O.-A.
Veviidera — leicht verwundet.

sietervitt Friedrich lr n t e ti ui a n n aut Benmngett,
O.-A. üuOluifttuuia — Leicht verwundet. Kops.

Äefetuiit Hermann »utile aut eiiulUilen, O.-U,
Marbach — le.dit verivundet, Unterarm.

Reservist Albert Dürr au« »taaenlKim — Leicht vev-
ivuuOul. Naler Unictatm.

Mualeinl Mtiilheim lv > b, e r aut Kleinhirschbach. Cu»
A. Cebtiuaen — leicht verwundet, Kops.

Mulketier Muli Note aus Veileiviut — Leicht ver-
wundet. Kopk

Gefreiter bn Reserve Hermann S l o rk e r aus Scharn»
bauten A.-O.-A. fe-tullgatt — schwer tie.ro., «ruck.

Gefreiter der tuiettie Wliurem O e 11 u a 11 aut Bret»
tach. O.-A. Reaatluim — leicht veriouirdel. Huna.

Äektuut Aliied X ei tuet aut Laar. Buden — Nicht
verwuiwet Kops.

SeL wotUt. Oebter. Barfnana — leicht verw., Fuß.
Weietuul Hermann Ackermann aus Kirchoerg. w

« Marvach — leicht verwundet.
Musketier Auaust Kaut aus L>aitgrön>ngen. O.-A.

Ludwigsburg — leicht oetwuiiOet.
Sekrbiit Anton L . udner aus Vuudigen. O.-A. Lud»

romtbucfl — wicht verwundet. Arm.
Kes. Adoti Keim. Ludwigsourg — te.cht tietro.. Kopf.
We|. Heinrich Marauardt aut Den, ringen. O.-'lt.

Btibiuiacn — «es allen.
Hornist Müllheim c lecker out Alluiersbach, O.-A.

Atardach — aeiaUeu.
Musk Andreas Setter aul MSirsbeim. O.-A. Leon-

vera — arsatlen.
Musketier Karl Lindauer aus Lienzinaen, O.-A.

Maulbronn — schwer verwundet. Arm,

Morgen Ausgabe.

Jügcr-Ncgt. zu Pferde Nr. 8, Trier.
1. Eskadron.

Unlcroffiaiet Paul Fvhann Seifert — verwundet.

Itzarde-FeldartiNerir-Negt., Jüterbog.
8. Batterie.

Kanonier Hoppe II — leicht verwundet.

1. (garde-Res -Feldart »Regt., ©erlitt.
4. Batterie.

Bmritäteucfrcitei ffbt. Ä I e t n aus Blankenheim, KreiS
Schleiden — verwundet,

Kanonier gränz Furcher aus Hannover-Linden — VW.
Kanonier Franz fl t e m e t. Hürtgen. Stt. Düren — Vtv.
Befreitet Heinrich Kripp aus CIbeiibuta. Regierungs-

bezirk Schleswig — verwundet.
•aiwniet Peter Kremers aus Beckerath. Kreis Kre-

»enbroich — verwundet.
5. Batterie.

Keutnant der Beierve Koch — verwundet.
Kanonier Hampel aus Kainzen — verwundet.
Kanonier Wüllenteeber aus Bemühend — bette.
Kanonier Rühl aus Iena-Lft — verwundet
Kanonier Prahl ou8 Wolssdors — verwundet
Gefreiter H 1 e n e n n aus Bünde — verwendet.
Gefreiter Aast aas Wannhei — verwundet.
Kanonier Bell ans Uckersdorf — verwandet.
Unteroffizier Ebers aus Berlin — verwundet.

5. «ardenSkes aFeldart -Regt., Jüterbog.
L Batterie

Kanonier Kelle — fchwer verwundet.
Kanonier BtfelVN — fchteer verwundet.

1 Batterie.
Kanonier Boa«e»brodt — leicht verwandet
Kanonier Ros — leicht verwundet
Kanonier (Beo* — leicht verwundet.

4. Bettelte.
Kanonier Kor» «ul Reutomier — leicht verwundet.
Kanonier Morsch aus Schneidemühl — verwundet,
Kanonier Ech111er aus Szardfchlen — verwundet.

5. Batterie.
Kanonier Olbria — tot.
Kanonier Erhw < tsch — leicht verwundet.
Bhewochtmelfter Fechtner — leicht verwundet.
Kanonier Tietz — verwundet
Kanonier Hartatck — vermitzt.

6. Batterie.
Gefreiter Fehrs — verwundet.
Kanonier Henk — leicht verwundet.

Leichte Munitton-kolo«« I.
Kanonier Bohal — beimitzt.
Kanonier Hellwig — leicht verwundet.

Leichte MuuitiouSkolouue II.
Kanonier Botz — tot
Kanonier Schure« — leicht verwundet.

gfeldart «Megt. Nr. 3, Brandenb«rg a. H
Rettende Abtetluna.

Gefreiter Subtoia Bosten — verwundet.

Ueldart-Siegt. Nr. 5, Sprotta«, Saga».
4. Batterie.

Jhrternff. d. Bef. Willh P o b i g, Görlitz — leicht verte.
Keiervist Fosef Rtnael aus «engersdorf. Kreis Blatz

— leicht verwundet.
5. B e ttert e.

Konomei Paul Klo, aus Ebersdorf. Kreis «prvttaa
— leicht verwundet.

Kanonier Erich Pusch aus Sprottau — leicht bette.
6. Batterie.

Hauptmann Vans Adel- schwer verwundet.
Dahnenjunker Walter Du diel au? Grotz Stredlltz.

Krei« Grotz Strehlitz — schwer berfnirnbet.
Bbetoaditmeifter Walter öennia an? Dura bei Maadr.

dura. Kreis Jerichow I — leicht verwundet
Berrwant Artur Hähnel au, Rückersdorf, flute

, Sprottau — leicht verwundet.
Befreiter der Reserve Hermann Men , el ans Franke»

der«. Kreis Frankenstein — leicht verwundet.
Befreitet der Reserve Wilhelm Ruf aus Memrninaen.

Kreis Miniminaen leicht verwundet.
Befreiter der Reserve WIM> R » e h l au« Güstrow. Kreis

Güstrow — leicht verwundet.
Kanonier Johann C a b a n , k i auS Schwerfen,. Kreis

Posen — leicht verwundet
Reservist Alfred Gläser au, Pemia. Kreis «»iltfi —

leicht verwundet.
Kefervist Alfred Wurst aus Gabel. Kreis Guhrau —

leicht verwundet.
Kanonier Paul M a l e s ch k e aus Dittersdorf. Kress

Sprottaa — leicht verwundet.
Reservist Otto Rvsenberaer aus Kotemitz. Kreis

Rimptsch — leicht verwundet.
Kanonier Joses Rater au, Longen. Kreis Primkenau

— schwer verwundet.
Kanonier Ernst A b r a h a m au, Guben — leicht beite.
Kanonier Alfred Hübner auS Reusal, e. Cter. Kreis

Frehstadt — schwer verwundet
Reservist Karl Srotzmann auS Petersdorf, Kreis

Sprottau — leicht verwundet.
Kanonier Andreas W o d > k i au? Kemp« t. Posen.

Kreis deSol. — schwer verwundet.
Befertift Adolf Hoffmann auS Wehlefrvme, KrriS

Wohlan — leicht verwundet.
Kanonier CSfot Speer aus Weitzia. Kreis Svrotton

— leicht verwundet.
Reservist Mar Ekocrowskh aus Tillowitz. KreiS

Falkcnbera — leicht verwundet.
Reservist Wilhelm Glotz auS Strans, Kreis Bunüau

— leicht verwundet.

Feldartillerie-Regt. Rr. 14, ßtarlsrnhe.
Stab,

Dberbetetinör Dr. Natusch — leicht bcrtounbet.
24)ne Angabe bei DicnstarabeS Jeck — leicht verwundet.

1. Batterie.
frnibtmann Hol,endorsf — Icicht verwundet.
Kanonier XTnil Wilb. fsreiburger aus Nöttingen,

Kreis Pforzheim — tot.
Kanonier Ludwig Schneiber 2 aus Cberbetfdibotf,

Kreis Weihenburg — schwer verwundet.
Kanonier Friedrich Käfer au8 Hattingen, Kreis Engen

— schwer verwundet.
Gefreiter Albert ß a n b I o 8 aus Gemmingen. Kreis

Evvingen — leicht verwundet.
6ernennt Ernst aus Sin,beim. Boden — leicht verw.
Kanonier Otto ffriedmonn aus Leiberstung, Kreis

Bühl — schwer verwundet.
2. Batterie.

Leutnant?rran, ßonSbera aus Remscheid — l. verw.
Kanonier Otto Ille aus Durlach. Kreis Karlsruhe —

leicht verwundet.
Kanonier Otto Ratbselder aus Pforzheim — leicht

verwundet.
ttHteroffiiitr Herrmann aus Neckargemünd,

Kreis Heidelberg — leicht verwundet.
Kanonier August Boger aus Pforzheim — leicht verw.
Kanonier Ctto Bretter auS Karlsruhe — leicht verw.
£?”, J’ni a. Weiler. Kr. ßevveubeim — tot.
«»eseldwcbcl Richard Rieb aus Waldkirch. KreiS Frei,

dura — schwer verwundet
ttnteroffi,ier Sans Maisch aus Malsch, »reis fiadfc

ruhe — leicht verwundet.
»efreiter Karl Maier aus Mun,Ingen, »reis Srei-

bnra — leicht verwundet.
Kanonier August Seraaßb aus Aue. »reis Karlsruhe

— leicht verwundet.
Kanonier Isidor Bublingen aus Malsch, »reis

»arlsrube — leicht verwundet.
Kanonier Hermann B ! t t r o l s aus Eölsbaulen. »reis

Bruchsal — tot.
Kanonier Wilhelm Bender aus ßeidelbera — l. verw.
Kanonier Wilhelm A I l i o n aus Auerbach. Srei» ffarlfc

ntbe — leicht verwundet.
Kanonier Albert Kronenwett aus Langensteinbach,

»reis Karlsruhe — leicht verwundet.
8. Batterie.

Bdewachtmeister Jakob M e n b aus Richen, »reis
Evvinaen — leicht verwundet

Kanonier Adolf Mäurer aus Lengsseld. »reis Derm-
bach — schwer verwundet. . ,

Kanonier Karl Bereu tber — leicht verwundet.
Sergeant Dromveter Karl Lange — leicht verwundet.
Kanonier Tromveter Karl Walter 2 — vermisst.
Kanonier Alb. Lndw Rösch 3 — leicht verwundet.
Gefreiter Karl » e u b e r aus Karlsruhe — leicht ihtW

Leichte Munitionskolonne.
Bi,ewachlmeister Mar Ettlinger — schwer verwund.
Kanonier Karl G v l d s ch m i t t — schwer verwundet.
Kanonier Mar B a r t r u f f — leicht verwundet.
»onanier Adolf Hagendorn aus Weisbach, »reis

Mosbach — schwer verwundet.
»avouier Götz — schwer verwundet.

Fcldartillerie-Rrqt. Nr. 15, Saarburg.
1 reitende Batterie.

Kanonier Gottmannsbausen au» Jriensbett. Re.
gicrungsbezirk Erfurt — leicht verwundet.

2. reitende Batterie.
»onanier Kehler aus Bourbach Kreis Saarbrücken —1

leicht verwundet
3 reitende Batterie.

Kanonier Kremer au8 Koblscheid. Kreis Aachen —-
leicht verwundet.

Feldartilleric-Ncgiment Nr. 19, Erfurt.
Kanonier Heidelmann aus Niederrohla — verw.

FelbartiNeric-Ncgiment Nr. 59, Köln.
Cbne Angabe der Batterie.

Wehrmann Gerhard Weibenderg — verwundet.

Feldart-Ncgt. Nr. K», Freiburg i B.
4. Batterie.

Wahrer Höier an‘ »Inl-lbausen tTbür.s — tut.
»lanontet Dieb ex au» Stauten — verwundet.
Gefreiter Schicer au» Schopfheim — verwunde!
Kanonier GßvVer au» Eckardsweier — verwundet.
Kanonier Dietsche au» Altersteeg — verwundet.
Kanonier SB ß r n e aus Ihringen — verwundet.

6. Batterie.
Kanonier Brnvvacker au» Beblenbeim — tot.
Kanonier Sebwald au» Ballrechten — tot.
Kanonier linder aus Cbbenau — tot.
Reservist König aus Wiehl — tot.
Kanonier Wettlin aus Schliengen — tot.

Feldart.-Regt. Nr. 84, Stratzburg i. E.
2. Batterie.

Webrmann Hans Hi k l e r — verwundet.
Kanonier »art Moser — verwundet
Achilles Roo» — verwundet.

8. Batterie.
Kanonier Joses Alex — verwundet.
Kanonier Michael Hammann — verwundet.

6. Batterie.
Reservist Daniel »lasen — verwundet.

Ohne Angabe der Batterie.
Reservist Uri» Sebastian — verwundet.
Kanonier Rlfred Wilke — verwundet.

Yntzart.-Regt. Rr. 9, Ehrrnbreltsteln.
7. Batterie

Gefreiter Johann Weber — verwundet.

Pionier-Bataillon Nr. 2, Stettin.
4. fteldkomvanie.

Oberleutnant Arthur S ch r ei b e r — verwundet.
Wehrmann Peter Bogel — verwundet.

PüntirrtBataMo« Nr 4, Magdeburg.
& steldvionierkoinvanie.

nntrroffui« Walther Bartha» er auB Broun-
fditorifl — leicht verwundet.

tlnttrvffiier Hornist Wivtz «erste« aus Bur», «r-,8

Pionier Ernst 51««««« N au» ©rvftthitmifl, «reis
Liebenwerda — tot

Pionier San« W11 bet au» Neuderben «reis Je-
richoeo U — tot

Hefei bist Otto Echmtevecke au« Eaeln, «reis Wan,-
leber« — tot.

Ptintier-Balaillon Nr. 7, KÄM.
2. flombanie.

tIntercifhiier Johann Altaah — verwundet.

Pionieri-Bataillon Rr. 8, Koblenz.
4. fiomüanie.

flMxmeer Oeinrtd) Schneider — verwundet.

Pionier-Bataillon Rr. 14, »ehr.
2. Kompanie.

ttntrroff. k. IM. ®wirft Hartlank — verwundet.
1 Feldkompa»»«.

Reservist Uran, Kaiser — verwundet.

PionteEataiNon Rr. 16, Metz.
3. Kompanie.

Reservist Hermann Hartmann — verwundet.

Pionier-Bataillon Rr. 24, Köln.
4. Kompanie.

Vioniev 3ot eOtbofl — verwundet.
Pionier Hienrich Niemann — verwundet
Pionier Wilhelm Schotten — verwundet.

Ohne Kompanteonaab e.
vbeseldwebel Nir. Luka» — verwundet.

Pionirr-Bat. Rr. 27, Stratzdnrg L
1. Feldkompani«.

Hauptmann Heinrich WandeSlebr» au»
Kreis Zellerfeld — leicht verwundet.

Leutnant Von» Diederich« au» varrfchran. Kreis
Baumbura — leicht verwundet.

Leutnant der Reserve (Beota Knoll au» Danrfa w
schwer verwundet.

Heteroffiiiet der Reserve Walter Lusebrinl Nu»
Mispe. »reis Arnsberg — leicht verwundet.

Planier Heinrich Lut, au» Hehweiler, Krei» Simmern
— leicht verwundet.

Befreiter der Reserve Friedrich 8 ch » i n d t oe» Bee»
ban. Kreis Saarbrücken — leicht verwundet.

Pionier Philipp B e r« au» Gumdrechtrhose«. Krei»
Hagenau — leicht verwundet.

Pionier Wilhelm K l e h k e r aus Warm». Krei» Rachen
— leicht verwundet.

Pionier Fran» Gutzmann au» Rtdsruüen. Krei»
Goldav — leicht verwundet.

Nnterossirier Hornist Otto M h h r r e aus Annaburg,
Krei» Torgau — leicht verwundet.

Pionier Wilh. H i r g e r » aus Adenau '— leicht verw.
Pionier Jacob Hoppstädter au» Wiebelskirchen.

Krei» Ottweiler — leicht verwundet.
Pionier Mar Thoma». Halle <l 8. — schwer verw.
Pionier Johann Bormann au» Blender, Krei» Der-

ben — leicht verwundet.
Pionier Emil Andrees«n. Hamburg — leicht verw.
Pionier August L e i ch f « r i n g aus Aken a. 6.. Kreis

Kalb« — leicht verwundet.
Pionier Joses Turin aus Et. Johann, Krei» Boot»

brücken — leicht verwundet.
Pionier Karl Ernv au» Königshöfen, Krei» Strast-

bürg — schwer verwundet.
Pionier Louis Eden au» Lehe — schwer verwundet.
Gefreiter Hermann Wege aus ArnSdors, Krei» Man»-

feld — schwer verwundet.
®efr. der Res. Peter 8 l o b d o r s Cöln — schwer verw.
Best, der Res. Joh. Zewe, Simbad). Kr. Saarlouis —

schwer verwundet
Pionier der Res. Adolf Reimann aut Saarbrücken

— schwer verwundet.
Pionier der Reserve Jacob T u l l i u » au» Kreuznach.

Kreis Koblenz — schwer verwundet.
(Befreitet der Reserve Jakob Blum aus Ellenbach,

Kreis St. Wendel — schwer verwundet.
Pionier der Reserve Wilhelm Himmelmanu eo9

Westuffeln, Krei» Hofgeismar — verwundet.
Pionier Wilhelm Slesfcn aus Bildstock. Kreis Saar-

brücken — verwundet
Pionier der Reserve Christian T e ß au» Bildstock, Kreis

L>aarbrücken — verwundet.
Pionier der Res. Andrea» Möller, Rostock — verw.
Eesr. der Rcs. Ernst B e r g l e au» Mühlacker, Krei»

Maulbronn — verwundet.
Pionier der Reserve Wilhelm Diesenbach aus Neun»

kirchen. Krc-S Ottweiler — verwundet.
Pionier der Reserve Nikolaus Greff aus Auersmacher,

Krei» Saarbrücken — tot.

2. Feldkompani«.
Pionier Adamowrkh — tot.
Pionier Doll — tot.
Pionier E ck o r d t — tot.
Pionierreservist Götz— tot.
Pionierrcservift Ahrens — tot.
Pionierrciervist Kok« — tot.
Hionlerrclervist Hoffmann — tot.
Pionierrciervist Fraas — vrrmibt.
Pioniericservist Banst« — vermitzt.
Pionierreservist Plath — vermitzt.
Pivnierreservrst Jakobsen — vermibt.
Dizeseidwcbel Zander — verwundet.
Untereff i»iet Lier — verwundet.
Unteroffizier Beetz — verwundet.
Unteroffizier Pelzer — verwundet
Unteroffizier L « < v o I d — verwund.
Unterotsizier der Reserve Schütz — verwundet.
Unlervfijzier der Rcscrv« Peters«» — verwund«-.
Unteroffizier der Referv« T ö I k « » — verwunde».
Gefreiter Fr « d « — verwundet.
(Mrrilet Dl a ck a r t — verwundet.
Gefreiter Marr — verwundet.
Befreiter Reservist Oftermann — verwundet.
Pionier Paul Ehler» — verwundet.
Pionier Dunbach — verwundet.
Pionier Iarm » — verwundet.
Pionier @ 8 f » « r — verwundet.
Pionier P i ck — verwundet
Pionier Rebel — verwundet.
Pionier Gräser — verwundet.
Hiomer Weirmann - verwundet
Pionier Törnbrack — verwundet.
Pionier Diener — verw inbet.
Pionier Luca» — verwundet.
Pionier Soor — verwundet.
Pionier Legt metzer — verwundet
Pioneer « 6 m u I — verwundet.
Pionier Freis« — verwrnrdei.
Pionier Loth — verwundet
Pionier Schütte — verwundet.
Pionier Schramm — verwundet.
Pionier Gracht — verwundet.
Pioneer Nilsen — verwundet.
Pionier van »aldeker ken — verwundet.
Pionier Otto Petersen — verwundet
Pionier Groh — verwundet.
Pionier Lhlm 0 nn — verwundet
Pionier Engelbrecht — verwundet.
Pionier S t s 1 ft o r f — verwundet.
Pionier Schmidt — verwundet.
Pionier GerIach — verwundet.
Pioneer Tdofan — verwundet.
Pevntor Welt« — verwund^.

fiöniQt. wurftemo. Armee.

Verlustliste Nr. 7.

La«dwehr,J«fanterie-Regime»t Nr. 121.
Cbne flombanieangobe.

UreterrHfilier Rart Weil, Heilbronn — berto., Beinsch.

Jnfanterie-Regt Nr. 126, Stratzburg.
L Kompanie.

(Befreiter der Reserve Fritz R r o t) <m8 Niederlaasphe.
Preis Wetten!lern — vermißt

(Befreiter bet Reserve ttbriftian 6 l f fi 6 e * «ui ©tust»
gart — leicht verwundet, linker Arm.

Musketier Albert »emmlet au? (ibiuaen. O.-D. Ba-
lingen — leicht verwundet, Hüfte

Reservist Adolf 6 r a f auS Oberndorf, CberamtSftabt —
schwer verwundet, Bauchschuß.

Musketier Alois Brevet aus Ellwangen. O.-A. Leut-
kirch — schwer verwundet. Bauchschuß.

thrteroflijier der Reserve Mai 6 n in m e r «ul Stutt-
gart — schwer verwundet, Schuß im Rücken.

Musketier Heinrich Lang aus Suppingen. O.-A. Blau-
beuren — vermißt.

Reservist Albert Albrecht au8 Gablenbera-Siutiaart
— schwer verwundet, linker Arm.

Musketier Friedrich Mader II aus Sonderbuch. O^A.
Blaubeuren — schwor verwundet, linker Arm.

Reservist Wilhelm Gottlieb M a st aus Herwgsweiler.
O.-A. Freudenstadt — leicht verw. linker Arm.

Reservist febnitian Amann aus Alpirsbach, O.-A.
Oberndorf — gefallen. Kopfschuß.

(Befreiter August <8 b e t to e f n aus Waldenbuch, IL»
O^A. Stuttgart — gefallen. Kopfschuß.

Musketier Georg H a m m a n n auS BrSmdach. Q^tL
Freudenftadt — gefallen.

Musketier August Wilhelm Müller auS OSetiell, D>
A. Ravensburg — gefallen.

Musketier Johann Paul aus Fürth. Badern — schwer
verwundet, linkeS Bein.

Gefreiter der Reserve Georg Engelbrecht ans Gloh,
darf, B.-A. Badreuth — vermißt.

Reservist Johann Mutschler aus BSffingen. CX-tL
Freudenstadt — vermißt.

(Best. d. Res. Fran, Singer auS Urach — vermißt.
(Befreiter Karl Heinrich Strecker aus Setmhauson,

O.-A. Künzelsau — leicht verwundet linkes Bein.
Musketier Karl Wirth aus Lanaenbeutinaeu. O.-A.

Oehringen — schwer verwundet. BruMchutz.
Musketier Anwn Maier I aus Künihrinoe», Ou-A,

Sorb — schwer verwundet, linker Arm.
Musketier «ufluft Gottlob Wolfs auS Schabach. O-A.

Weinsberg — schwer verwundet recheS Bein.
Res. Jakob Schmidt. Bergseiden. O.-A. Soli — verm.
Musketier Wilhelm Nothacker aus Grumbach. O.-A.

Neuenbürg — vermißt.
Musketier Albert Matthe» eu8 Edingen. O.-A Ba-

lingen — vermißt.
L. Kompanie.

Leutnant Walter M a g e n a u aus vrach —- gefallen.
Reservist Julius Maier. StxRgort — l. Berto, t. Bein.

3. Kompanie.
Reservist Johannes 6 p p t i n g aus ginnen, O.-A.

LSerndorf — gefallen.
Musketier Wilhelm Nötiger aus Möckmühl. O.-A.

Neckarsulm — schwer verwundet, rechte» Bein.
Musketier Viktor Rupp aus Böttingen. CX»6. Neckar-

sulm — schwer verwundet, rechter Arm.
Musketier Kaspar Seeg aul Bolheim. O.-A, Heiden-

heim — schwer verwundet, rechtes Bein.
Musketier Julius Lippert aus Ludwigsburg — schto.

verwundet, rechter Arm.

4. Sompa »lr. ♦*
Pnrtnxmt Brenlina — schwer der«.. «dteS Bein.
Unteroffiiier Wilhelm @ a u 6 au* KohlhSusle. OJL

Beuenbüra — leicht verwundet rechte Hand.
Musketier Lev Kammerer auS Zimmern. D-»M. Sott»

weil — leicht verwundet, rechte Hand.
Musketier Friedrich Steinbilder aus Kilchbera. Oj

XL Tübingen — leicht verwundet. Schutz inS Gesäh.
Reservist Karl Pfeiffer auS Rotensol, O^A. Neuen-

bürg —leicht verwundet, rechte? Bein.
Musketier August Michel aus Lconbroan. £UL

Brackenheim — leicht verwundet. Hand.
Musketier Otto WüfthoI > aui Tuttlingen — schwer

verwundet Kovf.
Musketier Friedrich Fridolin Schnabel an3 Mainr

— leicht verwundet, rechter Arm.
Reservist Karl Sinai) aui Pforzheim — leicht verw-

rechte; Bein,
Gefreiter Friedrich Gustav Rethling auS Bernloch,

O.-A. Münsingen — leicht verwundet, rechtes Bein.
Res. Ernst Hol, Neubrvnn. O.-A. Aalen — gcsallcn.
Reservist Karl E b « n g c r auS Waldenbuch. O^A. Stutt-

gart — leicht verwundet, linker Arm.
Musketier Ehristian Schwarzwälder — aui Peter-

re ll, B.-A. Billingen — acsallen.
Musketier Zosel R u s e n a ch aui Würenko«, Kanwn

Aargau — gcsallen.
Musketier Bernhard Leser oue Wannenhäusern. O.-A.

Tettnang — gesallen.
Hornist Georg Fred aus Klosterrcichenbach O^A. Freu-

denstadt — gesallen.
Musketier Johann F a tz n a ch t aus Tübingen — gefall.
MuSk. Zoh. Gustav Strobel. Heilbronn — vermitzt.
vireseldwebel Tietrich aus Stratzburg — vermißt.

6. Kompanie
Musketier Stumpss — verwundet.
Reservist P I v ch e r — verwundet
Musketier Teichmann — gefallen.
Musketier Bott — gcsallen.
Reservist Seher — gefallen.
Musketier Beck — verwundet.
Reesrvist Koch — verwundet.
Reservist Hauk — verwundet.

6. Kompanie
Lenin, d. Res. Schuhmacher — schw. verw.. l. Bein.
Musketier Theodor B o i t aus Eolberg. Kreii Hildburg-

hausen — gcsallen. Brustschutz
Musketier Heinrich Braun III aus Murrhardt. O.-B.

Backnang — gesallen Kopfschutz.
Musk. Otto Metier Stuttgart — gefallen. Herzschutz.
Musketier Georg Ehriftian R a u s » r aus Leinach. O.-A.

Ealw — gefallen. Kopfschutz.
Reservist Keller — gefallen Brustschutz.
Reservist Adam Fred au8 Wittlensweiler. O^A. Freu-

denstadt — gefallen. Lerzschuß
Mnlkrtier Paul Hermann Beck au* Bit O^tl Balin,

gen — schwer verwundet. Schutz in* Bein.
Gefreiter Johann Rohwedrr aus Ruhmohr, KrriS

Kiel - schwer verwundet. Kopsstreifschutz
Gesr. Karl Müller au* Wildbad O.Ä. Neuenbürg

— schwer verwundet. Schuh linkes Bein.
Tambour Ernst Oergel au* Kirchheim O.-N Besig-

heim — schwer verwundet Echulterschntz.
Res. Gnad. Oderndors — schwer verw. Halsschutz.
Tambour Friedrich Ziegler auS Rötenberg. O.-A.

Oberndorf — leicht verwundet rechter Arm.
Untrrvstizier Friedrich Wahl aus Lorch. O.-A Welz-

btitn — leicht verwundet. Streisschuh linke* Bein.
Mu*keticr Heinrich Sanna* aus Piasetna Krei*

Tarnowitz — leicht verwundet, rechte Hand
Musketier Karl Eugen B ö h m l e r au* Flacht. O-A.

Leonberg — schwer verwundet, linker Arm.
Reservist Karl Schmelzte au* Freudenstadt — Denn.

7. Kompanie.
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8. K o mPa n t e.
Hauptmann Ernst Heinrich toeuta Wilhelm Hörig

, aus xtauioer«. BnÄ. G«roeKn>k>t, Bauern — «tu
Leutnant der lneterve Heim. Bitt» aus wchigenbura-

w.-A. WttOtiiouu — utiaueu.
Leutnant WitU, es e e g e t a. Atrv. Südtirol — schwer

verwundet. ludet u. rechts Bei».
Leutiiniit Herrn. Bracher aus u.ui — schwer ver-

wundet linker Arnr. .
Musieltcr Hermuiin slätzler aut Weil ui schön-

vuch. O.-A. Bovlingen — fairo.c v.-wund., sm neu.
Dlutleliet Hermann a. a, m a i a t i e o aus meuuaut,

O.-A. Boaloiiichen — verwundet.
RefervlN Kart tro a a n e r aus Hcmaugen, O.-A. Bod»

Lingen — schwer verwund-.t. tiuueu.
Sefcuiilt Adolt Beck aus w.r»wi«oe>r>>,iueir, O.-A. Lud-

wlüsdura — verwmidet
Slusleuci Baut Bauerte aus Weil im Tors. L.-A.

Leonvera — tchwer verwundet. Kdpt.
Lamvour uugeri Ourtudenwato aus Barhn-gn,

A.-O.-A. Llullaarl — schwer v-rwa.-d-l — Bimt.
Sektuiil teiuUuuf schwav au« tuuu..acn, O.-A.

iüuibinacn — verwundet.
Musketier ernst Lualn Stand uns Domugen. Ci»

A. Bobtinaen — verwundet.
UmetolHAiet «tiebtub Baninas aus Ludioiasdura

— schiver veiiuuuuet. ludet Alm und !ve>n.
©ck. der Res. Kar. Krebs aue iueuisu.ig — utialL
Musketier ö-rieOtic# 1>. u 11 e i aus Mveuutgutlaa), >—»

A. vel.oronn — gesallen.
Reservist Luuod Bot, aus ieilingen, O.-A. epaidun»

gen — schwer verwundet. Bru.l.
Untere-,si,ier d. M. Aichard Hetllgenmaiili aus

äuuUugen. O.-A Stenarsuem — schwer verw.
Gelt, d inet. Juki wedeu -Schneider aus Brauns-

bach. L.-A kinueiSau — lchwer verwundet.
Mustei. er Adolf Birnbaum aue Bietigvervr, O.-A.

Bengheim — leicht verwundet.
Musketier trugen Blendet aus Rot, racker, O.-A.

tiaiiiUlait — leicht verwundet, indes Bein.
Musketier, irrigen Mutter aus BauiiU.ig — lchwer

verwundet, reck, les Bein.
Musketier Friedrich säusele aus Besigheim —

schwer verwundet.
Musk Kart Schatz aus Stuttgart — schwer verw.
bteietoifr tibriitian Schock aus tebetiu.igen, O.-A.

Vaihingen — schwer verwundet, Kots.
Reservist Auaust Beck aut teiifingen, O-A. 8aihingen

— teiebt verwundet.
UnletoliiAiei der tief. Stefan Konrad aut Ertingen,

L.-A. Riedlingen — schwer verwundet lud. ai.n.
Musketier Ludwig Sch ioei, er aus L verbeul u., n,

B. -A T,dingen — leicht verwundet. Inner A>.n.
Rekrvist Nikolaus Flach aus Luiwutidorf. O.-A. Rot»

tendurg — schwer verwundet Rücken.
Musketier Wilhelm Behringer aus Schwaigern,

L.-A Brackenheim — schwer verwundet.
Musketier Wilhelm Dauner aus Ulaicbinaen. O.-A.

Böblingen — schwer verwundet.
Musketier Friedrich Freyer aus Unterohrn, Gemeinde

Schmölstronn, L.-A. Cehnngen — le.chi verwund::.
Reservist Ernst Sommer aus Neckarweibingen, L.-A.

Ludwigsburg — schwer verwundet, linkes Bei»
Musketier Ernst Atuif «ns (Herlingen, O.-A. Leonberg

— sckstoer verwundet, Brust.
Reservist Friedrich Rosei aus Oderstenleld. C.-2L

Marbach — schwer verwundet, Kops.
Rekrvist Albert Rühle aus Zuffenhausen, O.-A. Lud-

wigsburg — schwer verwundet.
Gefieder der Reserve Hermann ©feiler aus Stutt-

gart — leicht verwundet, linker Arm.
Rekrvist Hsrrnann Rodler aus Ba.hingen a. ®. —

schwer verwundet
Reservist Lvuit Fischer aul Be,hingen. O.-A. Lud-

wigsburg — schwer verwundet. Kops.
Rekrvist «Dttlub Job- aus Au, ch O.-A. Daihinge»

— schwer verwundet, rechtes Bein.
Tambour Hermann G n , t s e t i g aus Hestdronn —

schwer verwundet, rechtes Bein.
Musketier Karl E t ü i n e t aus Aidlingen. L.-A. Böd»

Knaen — schwer verwundet.
Reservist Heinrich kchnailmann aus Fellbach CJ

A. lkannftatt — schwer verwundet, linker Arm.
Reservist ivunann geb mann aut Kleinaspach. O.«

A. Alarvoch — leicht verwundet, rechter Arm.
Musketier Heinrich Rapp aul Untergrombach, B.-A.

Bruchsal Baben — schwer verwiin-det. rechter Ar.n,
Mulketier Enge» Lots l e r ans Sterten a. t M B A.

Atesikirch — schwer verwundet, rechter Arm.
Musketier Friedrich Lang aus Erbstetten L.-A. Mar-

bach — teich: verwundet, links Bein.
Sesreiter bet Rk>rve Georg Kipp aus Nürnberg —

leidet verwiiichek, linker Arm.
anleroliifier Ctto Schüle aus 38hingen. O.-A. ffC«

wanivn — gesallen.
Rekrvist Gustas t> e' 11 e t au« Eberdingen, V.-A. Dar-

hingen — gesallen. __
Gefreiter der Reserve Engen K i e n 11 e aus Wolfsölden,

L.-A Marbach — gefallen.
Biieklbnxbel der Res. Otto Wolfer, Stuttgart — «es.
Unteroff. Friedr. Koch, Oppenweiler. O.-A. Backnang

— getanen. . .
Musketier Karl Holtwa ' t aus Stlfttzgrundbos, O.-A.

Backnang — aesallen.
Musketier Karl Finkorn aus Steinkirchen. O.-A.

Küngelsau — gefallen.
Gefreiter Kart W e - s s i n a e r aus Heukmgtheim, O.«

A. Ludwigsburg — aesallen
Biiefelbtoebel Hermann flö 11 aus Schwaikheim. O.-A.

Waiblingen — gefallen
Muskekie- Wilhelm ti ngrlbarbt aus Bietigheim,

L.-A Besigheim — gefallen.
Gefreiter der Reserve Wilth Kohlhammer «ul

Stuttgart — gesallen.
Reservist Fran, Gutjabr aus Burgheim B.-A. Neu«

bürg, Badern — gefalle"
Reservist Ludwig Atze out Asperg. O.-A.. Ludwigsburg

— gesallen.
Reservist Karl Ditterer ou8 Beihtngcn. L.-A. Lud«

wigsburg — vermitzt.
Musk. Heinrich D! o s e t Kaiserslantern sPsalzs — vm.
Musketier Karl S t > e g ! e r aut Jleulütftenbütt«, O.-A.

Backnang — vermiht.
Musketier Gottfried Stricker aus Sairffen, O.-A.

Besigheim — vermitzt.
Mulketier Julins Kollmar aus Erlenbach. O.-A-

Jieckarsutm — vermifck
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SRu6fctier Wilhelm Ab > e aus Heilbronn — Vcxmifet
Ras Ernst Weibert, Kürnbach, B -N. Bretten — Ml
Riusk. Louis Lutz, Beihingen, O--A. Ludwigsburg —

vermibt.
Reservist Heinrich Srözel «18 Untermünkheim. O--N.

H>ill — vermisch
3tefrit>ift Albevt Hartmaier <nt« Höchberg. Oxsl.

W>iiblingen — vermibt.
tiefe rin st Karl Wolsarth au« Mönchhos. 0x8.

Weltheim — vermibt.
Skftrt’ift Gustav Schöck ans Eberdingen. O.-A. Boi«

hingen — vermibt.
Musketier Heinrich Grün, Schlichenhöfle, Gemeinde

Sechselberg C.-9L Backnang — vermitzt.
Musleticr Ernst Failenschmidt <mS @omotnnom,

O.-A. Münsingen — vermisch

4. Kompanie.

•wtnant der Reserve Otto 3 I a 6 6 f et ou8 Ludwigs-
bürg — leicht verwundet, Bein.

Leutnant Karl Maier au8 Herrentieidach. O.-A. Gerq-
brvnn — schwer verwundet.

Musketier Wilhelm Weber au« Fronsboch, 0x8.
Backnang — leicht verwundet. Arm.

Unterpffijwr der Relerve Marku« Heiuzelmauu
aus Stetten unter Hohlstes», Hoheuwklern — leicht
verwundet, Bauch.

Gefreiter der Reserve Karl Kreder auf CannstoL —
leicht verwundet.

Gefreiter der Reserve Karl S« i b v l d ou« Fellbach ©x
A. Cannstatt — schwer verwundet. Sein.

Unteroffizier der Reserve Philipp S e i b o l d not Fell-
bach 0.41. Cannstatt — schwer verwundet. Brust.

Wefveiier der Reserve Hermann K 4 l b « r e r, Echitee-
bach, O.-A. Göppingen — schwer verwundet.

Reservist Karl W e i p « r t au« Orendelsall, O.-A. Oeh-
ringen — schwer verwundet

Reservist Friedrich Schwab »u8 Setzweilet, O.-A.
Obenibors — schwer verwundet.

Reservist Otto Boo 8 ouS Neckarweihingen, O.-A. Lud-
wigsburg — leicht verwundet. Sein.

Reservist Aböls Gössel au« Enzberg. O.-A. Maul-
bronn — leicht verwundet.

Gefreiter der Reserve Friedrich Schweizer au8 Fell-
bach O.-A. Kannstatt — leicht verw., rechte« Sein.

Reservist Georg Dürr au8 Gröningen, O.-A. Crails-
heim — leicht verwundet.

Musketier Karl Lissina aul Stuttgart — leicht ver-
wundet, Seht.

Reservist Friedrich Bauer aus Büttelbrvn», O.-A.
Orbringen — leicht verwundet.

Rchervift August Benner auB Dtöhri«. O.-A. Oehr»u-
arn — leicht verwundet. Rücken.

Reservist Andrea« Spat aus Wittendorf. O.-A. Freu-
denstadt — leicht verwundet.

Reservist Wilhelm H a s n e r au« Döttingen. O.-A.
Künzelsau — leicht verwundet.

Reservist Friedrich fintier ans Oppelsbohm, O.-A.
Waiblingen — leicht verwundet.

Feldwebel der Reserve Friedrich Schmidt au« Lud-
wigsburg — gefallen.

Unteroffizier der Reserve Michael Vorleiter aus
Augsburg — gefallen.

Res. Otto Brann Harsberg. O.-A. Oehringen — gefall.
Musketier Jakob Reiner au« Schwaiger». O.-A.

Brackenheim — gefallen.
Musketier Ludwig Baumann aus Hopfach. Gemeinde

Wolpertshausen. O.-A. Hall — gefallen.
Reservist Heinrich Siebte au? Buchhorn. Gemeinde

Pfedelbach O.-A. Oehringen — gefallen.

Reservist Wilhelm 88 ilrtti aus Heutingsheim, O.-A.
Ludwigsburg — gefallen.

Reservist Rudolf Senzenhöser mtS Allmersbach,
O.-A. Marbach — gefallen.

Gefreiter der Reserve Reinhold Kuder ans Niedern-
hall. O.-A. Künzelsau — gesallen.

Reservist Hermann W e i s s e r t ans Busch, O.-A.
Weinsberg — vermibt.

Reservist Christian Glaser aus Hemmingen. O.-A.
Leonberg — vermibt.

Gefreiter der Reserve Ernst 8b Inger aus Fellach, O.»
A. Cannstatt — vermibt.

Reservist Robert Jenner aus Ottmarsheim O.-A.
Marbach — vermibt.

Reservist Matthäus G a i ser auS Rinkenberg, Gemeinde
BaierSbronn, O.-A. Freudenstadt — vermibt.

m. Bataillon — Stab.
Leutnant und Adjutant Helmuth S ch e m p p aus Ulm

— schwer verwundet, Brust.
9. Kompanie.

Gefr. Georg Porter ans ?. O.-A. Tübingen —' gefall.
Unteroff. Offiziers sp. Georg Reib aus Ulm — gesallen.
Gefreiter August Ferdinand Siegle aus Horrheim,

O.-A. Vaihingen — gesallen.
Reservist Richard Brenner ans Unterweissach. O.-A.

Backnang — gefallen.
Musketier Karl Klein ans Ehningen, O.-A. Böb-

lingen — gefallen.
Mnsk. Job. Kolb aus Bibersseld. O.-A. Hall — gefall.
Leutu. Ernst Bauer, Lndlvigsburg — schw. VW, Sein.
Reservist Engen Ludwig Grün ans Schlichenhösle. Ge-

meinde Sechselberg. O.-A. Backnang — schw, verw.
Musketier Friedrich Tritten b ach aus Kupferzell,

O.-A. Oehringen — schwer verwundet — Bein.

Reservist Jakob Hermann Zeller ane Göppingen —
leicht verwundet Bauch.

Gefreiter Friedrich Ritter ans Geislingen, O.-A. Hall
— schwer verwundet rechtes Bein.

Gefreiter Karl Schmückte nu8 Stuttgart — leicht ver-
wundet. rechte« Sein.

Musketier Karl Hermann Marr aus Großgartach, O.-
A. Heilbronn — schwer verwundet, linkes Bein.

Gesr. Albert Johanne» Fischer Stetten am Strutzel-
berg O.-A. Brackenheim — schwer verwundet.

Reservist Engen Julius Letter» aus Minkberg. O.-A.
Waiblingen — leicht verwundet, linker Arm.

Musketier Hermann Gottlob R i e g r a f au» Arnstadt
— leicht verwundet, rechter Oberarm.

Reservist Gottlieb Albert Bühler au» Ovpenweilcr,
O.-A. Backnang — vermißt.

llnteross. d. Res. Gottlieb Kurt H ! n d e r e r an» Obern-
dorf. O.-A. Welzheim — schwer verw., recht Sein.

llnteross. d. Res. Ernst Kaller. Münster. O.-A. Cann-
statt — leicht verwundet, linker Arm.

Vizcseldwebel d. Res. Immanuel Hermann Staun aus
Neuenbürg — leicht verwundet, rechte» Bein.

10. Kompanie.

Lenin, d. Ncs.Willielm Johenhan» aus Leonberg —>
schwer verwundet. Bauch.

Leutn. d. Res. Hilmar Dedekind aus Mergentlieim
— schwer verwundet. Kops und rechtes Sein.

Sergeant Gottlob Dörr ans Lanssen, O.-A. Besigheim
— schwer verwundet, linker Arm.

Unteroffizier Paul F e l l g e r au» Besigheim — schwer
verwundet. linker Arm.

Reservist Wilhelm Jochim an» Pfedelbach. O.-A. Oeh-
ringen — gefallen.

Musketier Johannes Rrnz au? Holzgerlingen. O.-A.
Böblingen — gefallen.

Aufruf 0
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8. Verzeichnis der für das Note Kreuz eingegangenen Gaben:

II

HC Hamburgische

n|
1U n

1

Das für die im Felde verwundeten und erkrankten Krieger organisierte Rote Kreuz in Hamburg sieht

Äch vor große Aufgaben gestellt Es hat nicht nur für die den Militärbehörden zur Verfügung gestellten

Lazarette und für das auf den Etappen tätige Personal zu sorgen, sondern auch für die auf den Bahnhöfen

durchziehenden Truppen, für die zu erwartenden Züge mit Verwundeten und Kranken usw. Der die hiesigen
Organisationen des Roten Kreuzes umfassende Hamburgische Landesverein wendet sich daher mit der Bitte

um weitere Zuwendungen an die opferwilligen Herzen aller Mitbürger.

Die größten und die kleinsten Gaben sind willkommen, und werden erbeten durch Ueberweisung
oder in bar für:

„Roles Kreuz in Hamburg

an die Reictisbanktiaupistelle, Norddeutsche Bank in Hamburg, Vereins-
bank in Hamburg, Commerz- und Disconto-Bank, Deutsche Bank Filiale
Hamburg, Dresdner Bank in Hamburg und Bank für Handel und Industrie
Filiale Hamburg.

Gezeichnet sind bisher Jt 1540662.81

für das Rote Kreuz in Hamburg.

Der Hamburgische Landesverein vom Roten Kreuz.

Schinckel, Vorsitzender. ~ . jj |

. Die „Hamburgische Kriegshilfe*, die für die zurückgebliebenen Angehörigen der
Kriegsteilnehmer, sowie die sonst durch den Krieg betroffenen Familien
sorgt, hat ihre Tätigkeit in vollem Umfange begonnen. Sie ist vor eine schwere und ver-
antwortungsvolle Aufgabe gestellt, die sie mit ihren Abteilungen und Be-
zirks-Organisationen nur dann lösen kann, wenn ihr noch in ganz anderem Umfange als bisher

große Mittel

zur Verfügung gestellt werden. Es gilt, während im Felde unsere Truppen für das Vaterland kämpfen, die
Heimat wirtschaftlich gesund ZU erhalten. Dazu kann auch die kleinste Gabe dienens

Fortlaufende Monatsbeiträge sind sehr erwünscht, auch Zeichnungen für spätere Zeit werden dankbar angenommen
Zahlungen und Zeichnungen werden erbeten unter

Hamburgische Kriegshilfe

Jan die Reichsbankhauptstelle, Norddeutsche Bank in Hamburg, Vereins-
I bank in Hamburg, Commerz- und Disconto-Bank, Deutsche Bank Filiale
Hamburg, Dresdner Bank in Hamburg, Bank für Handel und Industrie
Filiale Hamburg und an M. M. Warburg & Co.

Man bittet gleichzeitig, die Höhe des gezeichneten Betrages Herrn Rudolf Philippi, Paul-
straße 5, mitzuteilen.

Gezeichnet sind bisher A 1528 761.11

Hamburg, September 1914.

Hamburgische Kriegshilfe.
Fernsprecher: V, 515 und VUl, 944. .

Laitmann.

Ti-uHand-Ees. de? Derern? beekd. Bücherrevisoren
’Pauibuifl X 1000, iJlcn Platzmann 10, G. Hartmann
»0, Ewald Lengstors 200, Dr. med. H. Schmitz-Pseisser
J0, H. Wohler 25, Gebr. Eifel 5, N. N. 20, I. Kahl
10, Frau Henry Tloman 300, Gertrud Ursula Güsse-
seld? Sparbüchse 20, Gebr. Herbst 160, Frau Frieda
Wentzel 100, Fritz Prützmann 10, Hbg. Loge der
Theosophischen Ges. 25, Sander Wieler & Co. 250, Dr.
Michelsohn 87.80, Fr. Gesine Dhcker 17.60, Gerhard
Mertens 200. Gebr, Mankiewicz 500, Jordan A Co.,
Nsl. 50, Carlo? Lümdorss 100, Henry Wielink jr. (Neu-
York) 1800, Emil Hofsmann 50, Emil Goldenberg 100,
Edwin Kroß 5 Verein der Wäschereibesitzer v. 1874
Ortsgruppe Eppendorf, Winterhude-Alsterdorf 50, Eine
Frau von der Börsenbrücke 10, N. N. 10, Hedwig
Tofohr 20, Franz Winckelmann 5, Frau ®. Winckel-
mami 5, Richard Loewenthal 100, Hugo Romer (Hu-
morist, Eden-Theater) 65, Frau Wilhelmine Ehler? 10,
Dr. med. S. Jacoby 100, P. Vagt 25, Oscar Franckc
50, Geschwister B. und K. F. 30, Kriegshilse im Kirch-
spiel Lchsenwärder (1. Rate) 800, do. 200, Earl Camp-
bell 10, T. Stechmann 20, Kapt. M. Schul, 10, Heinrich
Burmeister 5, Wilh. Hops 50, Eeo Draunewell 25, A.
Kern 5, Frl. Elsriede Stück 5, E. Ahrends 50, August
Jolitz 3. Fran Jolitz 3, Karl Jolitz 10, Hermann
Decker 30, P. M. 15, H. Hagendorf 20, Getreue Nach-
baren 25, C Sclzloenbach 10, Therese und Emilie Crase-
mann 20, Sigi-iredo Nathan 500, L. Mark 5, Theodor
Lassen 100, Felix Schmeichler 25, F. Hugo Niemeyer
100, k F. Otto Weber 100, Dr. Waldemar Mannhardt
100, Ernst von Spcckelsen 200, C. Jaekel 10, Otto
Maiiou 10, Frau Mathilde Landt 10, Frl. Minna
Brandt 10, Frau Hermann Schrader Wwe. 50, Geh.
Kommerzienrat S. Nord 500, Verein Hamburger Fuhr-
h-rreu v. 1885 100 Gebr. Feindt 500, Dr. I. Schröder
30, Gebr. Geber? 10, Willy Zand»- 10, Carl Blink-
mann 15, H. F F. Sohst 100, G. Rodde 100, @. A.
Timmermann 200, Albert Wehmeyer 25, Luise von der
Meten 100, Frau C. Hacker Wwe. 100, L. Weseloh 3,
für Besichtigung von Kriegskarten in der Vereinsbank
3, Zehe 4.40, Th. Hubbe 11, R. Junge 50, Stammtisch
Hansa Rest. Jalant 57. Anna Möller 25, E. Lotnow 15,
Laura Hüniken 2000, Th. Hojfmann 100, F. Striegnitz
20, Heinrich Singelmann 100, Else Volkert 10, Kegel-
hub .Verschwiegenheit' 20, F. O. Henneberg 100, Fa-
milienlkat 94.95, Skattlub Freya 24, Dr. F. Herbig
5ll. C. Kölln 100. H. Martinsen 10, Meta Kölln 10,
Mathey 50, Ueberschuß eines Ausflug» durch Jv. Bruhn
23, Johann Sachse 4, Frau Dr. Fran» Haverland 60,
B. Korreng 5. Frl. Martha Lehmann 1, F. Eßler 10,
Kegelklub Marienhof 10, Carl Becker 10, Joh. N. 33.
konradi 50, Lücken & Simon!» 250, A. Pohl 3, D.
Toffolo 30. F. und E. P. 6, Frau Benzing 50, Frau
CIfla Babst 25, Ad. Bestmann 20, Eduard Theil 100,
Obcrrc-Rat Dr. Romeiß 100, Carl Friedr. Süpple 50,
Ernst Ad. Tietgcns (Chicago) 500, Carl Hübener 10,
®. E. Sch. 100, W. Husstedt 10, Wilhelm Dreher 50,
Frau Höppner und Kinder 3, Frau Lau und Kinder 5.
E. Hacker 50, Robert Etzold 25 @. G. 1000, SchissS-
tngenieur-KIub nun 1866 (R. V.) 100, K. Reinkasten
20, H.rmann Heinze 1000; Aus Allermöhe: 31. Brug-
nann 100, Wm. Bengmann 10, A. Graumann
10, 4bm. Grau mann 10, W. Richter» 50,
D8. Strüß 6, Pastor Hossmana 50, Kirchen-
becken 60, I. S. H. Oetjen 25, Hinrich Gätjens 20,
Henlr. 3. Harms 100, Frau H. Becker 50, Hans
Schwandner 4, F. Kamla 50, Niederelbischer Schach-
bund 10, Mar und Caroline Drucker 10, Peter und
Dolly 15. Frau Marie Fösch 25, Otto Stilcken 20, Dis-
seren, Ascher Hermann 14, N. H. P. Schuld! 250. Dr.
Emil Dehn 100, Die fünf anwesenden Kapitäne der
D. T.-G. Kosmos 250, Kegelklub der Drei 60, I F.
Harders 25, Bürgerliche Vereinigung in Hamburg 100,
Verein der Baumaterialienhändler von Hamburg. Al-
tona und Umgegend 500, Frau Boehm 5, M. Madsen
100, F. Stein 10, I Fahjc 20, Frau Dr. Moritz
Pflüger Wwe. 100. Kriegshilfe im Kirchspiel Ochsen-
wärdcr (2. Rate- 1000, T. und M. Rg. 8. Krvme 60,
Konsul Emil Pontt 200, Balke 10, A. Turleh 10, Paul
Hett 25, Caritas 150. Ferd. Richter 25, Zweite Samm-
lung von den Beamten und Unterbeamten bei Post-

amt» 36 in Hamburg 45.25, Ernst Hansen 6, H. L. 10.
Niemann (Postassistent) 5, Geheimer Baurat Schuppan
163.71, Dr. Carl Ritter 50, Pros. Dr. med. L. Voigt
70, H. Ehlers 10, K. Schambach 10, I. Steffen» 15,
Juliu» Berau 10, Paul Oettjen 15, Bruno Wendt 20,
Wwe. Ahrens 40, Carl Holldorf 10, Edmund Hoffmann
200, Frau Jeanette Schmidt Wwe. 20, Rd. Loefer 200,
6. H-ith K 5, <k L. 150, Skat-Stammtisch Weiß 10,
Malerwerkstatt der Firma Blohm 4 Voß 47.25, Hein-
rich Pahsen 25, Emil Dobberkau 20, Kränzchen Fi-
delita» 20, Groth-Bollinger 30, Fritz Meyer 20, Fra»
Johanna Meyer 10, P. Eenstorfs 25, Gustav Vincenz
20, Pros. Edm. Vincenz 10, Wilh. Tunckelmann 10,
Frau Helene Schröder 100, Gustav Zietemann 10, M.
Schauseil 50, Seminardirektor Pros. Dr. Lepzien 500,
Ferd. Kugelmann 500, Emmel Hermanos 1000, Stein«
verkaufskontor m. b. H. 333.33, O. Ovcrweg 500, F.
W. Kersten Wiye. 100, Leopold Sinrcka 10, Monatliche
Beiträge der Beamten der Maschinen-Abteilung der
Hamburger Freihafen-Lagerhaus-Eesellschaft 45, A. H.
Cesar Grupe 50, R. R. 50, Frau Olga Helander 50,
H. P. 10, K. H. 10, Frl. S. Soltau 10, C. Griese 2,
Carl Bergemann 30, Willy Jentzen jr. 40, Strittige
Rechnung zwischen R und L. 4.50, Dr. Lünstedt 25,
K. Walther 10, Sparklub .Immer Lustig" 9.05, Emma
Rusche 50, C. Kraupner und Frau 20, Siegmund 10,
K. W. 100, Dunkelmann.5, Frau Helene Lange 50,
Oscar Strauß 5, Ungenannt 20, K. Eising 5, Lokstedt 3,
Fabrikpersonal der Firma I. H. v, Eicken 22.50, G.
W. Ahler« 30 H. Kohl 100, A. Döring 100, Germani-
scher Lloyd, Abteilung für das Elbegebiet 600, E. 3L
Froböse Wwe. (2. Gabe) 500, Ch». Lübcke 50, Sar
20, Nicolaus Schwartau 40, P. Wagner 100, E. A.
Buchmann 1500, Albert Wentzien 3, Maaß 4 Marten»
10, W. Steg 5, Kolonisten der Hamburger Arbeiter-
Kolonie 18.50, Franz Großmann 10, Wwe. W. 6, B.
Onwen» 5, N. N 4.15, 8. Jsebarn 10, I. D. 30, Prof.
Dr. Hasenkamp 50, Frau Johann Peter? 20, Martin
Cohn jr. 10. Arthur Duncker (2. Gabe) 1000, H.
Fleuker 10, Kolbe & Bichl 200, Frau Joh. Christian
Jul. Lange 100, Frucht- und Gemüsebau-Verein in
Krauel (Vierlanden) 200, Minien & Stern 750, Heinrich
Steinhauer Test. 50, A. Brokmann 20, B. Lindner 20,
Dr. Heß 20, Carl Henry Gröncke 100, Ludwig Kiefer
20, Skat 4.65, Hans Eadewohl 6, Paul Stuhlmann
50, Frl. M. Wcntz 100, K. 3, Ernst Tello 100, Aug.
Praesent 100, Wilh. Suhr 5, N. N. 100, Paul G.
Kribbe 25, Verein ehemaliger Schüler der Talmud-Tora-
Schul« 200, A. Hafner 10, Frl. E. Tuttenhofer 50,
Walter Zollmann 200, O. Ewald 10, Ph. Meyer 25,
Gd. Jul». Cord» (2. Nate) 1000, Drei junge Mädchen
de» Kränzchens .Irrtum' 10, A. Türkheim 20, Fran
Dr. Delphine Goldschmidt 50, I. N. C. Giese 50 H.
Vögel 300, Kapitän I. Schapp 50, A. B. 10, Rnd.
Queck 5, Cvhr» 500, Joh». Pieper 50, Wilhelm Jasu-
mudt 10, Skat-Klub 4 Buben (Maßmann Bor» Neu-
mann) 166.60, Juliu? von Spreckclsen Wwe (zweite
Spende) 200. I. Krohn 15, Ingenieur Jacobsen 20, W
Gercken» 20, Heinrich Spilcker jr. 50, F. Blürnrner 10
Elfe Rosenthal 10, Walther Schinitz 20, Sagebiel» Eta-
blisiement 204.93, HcrrmanN Behren» 50, I. Tank 10
Walter Jahn 100, Paul Conströin 100, Neuer Eier-
händler-Dcrcin zu Hamburg 50, Willy Schröder gen.
Brasil Schröder 10. H. German 2.30, Carsten Eickhos 20,
D. Metzger-Lattermann 50, PH. Höllenstein 10, I. Jo-
hannsen 20, Carl Schaphcer 10, Dr. K Schütt 5. Edgar
3, Percy 1.75, Elof Manson 100, A. Cohen L. Psisser.
ling Nsl. 6. Fr. Pecht 50, Joh. Dietz 10, Friedrich H.
Möller 10, P. C. F. Baar 50, Adolph Storm 100, Hen-
riefte und Johanna Schmid 50, Ehrenpforte-Sammlung
von Alfred Reimer? 5.14. Georg Stockfleth 100. Joseph
Brühl 250, Hafenbalg & Feldmann 25, Dr. A Mahr 10,
Pfeiscnklub Fidelitas von 1885 10. Bernhard Delius 25
S. Hamelau 50, E. Calmann 300, Johann von der
Meden 26. Ew. von Arentschild 300, Adolf des Art»
100, Angestellte der Firma Sieinike & Welnlig 114.50,
« Gellersen 20, E. L. Drüsdau 100. John Planck 20
Minna Hoffmeister 10, I G 20. August Schnitzner 25.
Kegelklub .Mahdi' 200. Paul Schultz 5, R. Siemers 50.
Paul Ehlers 500, China-Erpori-Jmport- & Bank-Eomp.
1000, Skatgewinn M. F. 3.70, W. A. N. 1, Hillgeubera

4-85. Heinrich Ä. 3- Reiche 15, Storu Millahn 20, Dr.
H- SLvtssram 10, Peter Westphal 3, Hugo Hirschheim
(Chemnitz) 5. G. Gaude 5, 18. Dicdrichseo 500, Gretchen
Mcher 50, B. 8. 10, Bloritz Koopman» 6, Frau Auguste
Falt für Einquartierung 26.40, Aug. Ahlers 25, S. S.
10, W. H. Fischbeck 20, Hahn 2, H. Töner 50, Frau Dr
Thau 25, H. Maaß 50, Dr. st. Unna 20, Ludwig Deutz
&. Go„ Zusatzzeichnung 200, Angestellte der Firma Lud-
wig Deutz & Go. 100, Ottilie Museliu 200, 3- H. Metz 20,
Peter Hans Metzer 50, Dr. Oberg 500, Emil Earelltz 20
Pros. F. Krutgen 50, Herrn. Kirschner 10, Adolf Schwab«
10, Walter Jürgensen 100, Vergnügungskasse des Spar-
Tsereins A. Q. 5.80, Manger 5, Winkelmann 10, Heinrich
Ehling 20, Engellottc Geburtstag 7, Adolf Kronacher 20,
Richard HiUwig 5, EcburtSgeschenk von Frl. Käthe Hetz
10, Klub Espanol Jüa Amistad' Deutscher Verein zur
Pslege der spanischen Sprache 50, Konkorsammlung vom
31. 8. 1914 40, fl. & G. Campos, Rio de Janeiro 20
W. Juchs 10, Martha Meier 5, Homburger Getreu
Lagerhaus A.-G. Kuhwärder 14, A. D. an der Halden
und Töchter 25, Albert Behrens 25, A. Benas 20, Kontor-
personal der Firma N. N. 10, Drei Landstürmer 6, Tho»
Robinson Sons & Co. 100, ® Dorrt 100, Hanna
Duttenhoser 50, Warenhandels-Ecs. 500, Gottsr. Bau-
mann 10, Frau A. Himlinghof 200, CI. Holst 26.40, C
P. 50, Frau Oberstleutnant Sokolowski 20, Rob. Schridde
10, e. Winkel 10, W. Wilckens 10, 0. Arcntz 10, W.
Lordon 10, Carl Krüger 10, Laura Beit 400, Kegel-
Vereinigung v. 1884 100, Julius Timm 10, Angestellte
der Firma Eduard Hagedorn E. G. m. b. H. 72, An-
gestellte der Firma Paul «Ebert 111.50, G. Kahler 5,
Ludwig Metzer 5. B. Grethe 10, Anthon Richard 11.90
Gefchw. Mohr 20, Efw. H. 5, Ga. Cm. 6, Kühlhaus
Kampstrahe 100, Direktor W. Klint 20, SB. Necker 25
August Timm 10, John Timm 1, Prof. R. Kummer 50,
ß. 17.60, Dr. med. C. Rauert 100, Fahr & Setzer 250,
®. K. 5, A. Huisgen 10, R. Melind 5, C. Dohle 8,
Kuchen-Angestellte des Hotel Atlantic 19, Dr. Hundrieler
300, M. & H. Medlin 5, Wachholtz & Hertz 150, Karl
Hummel Weiden/Köln) 2.50, Strunz Jubiläumsgabe
19.50, Wilh. Reelsen 10, Skatklub von 1911 16, Wohl-
fahrlsausschuh des Bürger-Verein» für Harvestehude-
Rotherbaum 250, B. Metzenbcrg 10, SB. Dürmig 30, A
Heuer 25, Hans Hoffmann 50, Caesar Dull 20, A. Metz
25, Beamten <t Angestellten der Schlachthof- und Dich-
marktverwaltung Hamburg 113, .Sparklub nicht zu
wenig' von 1910 33, Koch, Hurhold & Hannemann 50,
Krau Jul. Wilckens Wwe. 15, Stammtisch Storm 25.
Emil Westphal 50, Th Eggers 50. Wilhelm Paulsen 100,
9 C. H. Rathsack i. Ja. Detl. H. Ritter 100, Wander-
bund von 1910 15, Willy Paul Bruhn 200, SB. Hüber
10, Verein Reisender Kaufleute von Hamburg-Altona 50
Adolf Rettelbeck 50, H. Kluge 5, Hcrm. Thiede 100, Vieh-
Transport-®es. m. b. H. 300. Martha Juhl 10. Clise
Kirchberg 20, Dr Dacmeifter 20, SB. Westpbal 20, Frl
SO. Karp 5, E. Haacke 20. Johann Friedr. Bauch 100,
Witthöft 10, Kasse der LandSbank M. O. und T 22
Henry Seifert 250, H. U. 5, M. Eerzon in Groningen
100, SB. Dach 50, M. C. Albingia 2.60, D. H Rathjcn
25, 3 Ascher 5, Julius Kobbelt 20, SB». Wnndram 10
3. MatheeS 5, Pastor Wilhelm Rcm4 20, SB. Tomfort
100, Friedrich Engelhardt 20, Verein der Friedhofs-
gärtner 20, Otto Trcmel 25. 91 91. 20, Anonym 1000
Stau Emmy Lndolpht 50. Prof. Rosenhagen 5, Johanna
Plambeck 100, T. Stavenhagen Wive. 100. Adolf S<t>nrsse
25, I. Rötzner & Co. 1000. F. Dau <t Sohn 100, I. H.
W. Kemme 25, Th. Hartmann & Schultze 300. SB. Knoop
100, Direktor Pros. B. Thiele 100. I. D. (2. Nate) 12
Sparklub .Bruderhand' H. Hecht 5, Sielwärter Ham.
bürg» 60, Dr. A. Richter 50. Willi Woratz 10. Kurt
Decket, 30, Johanning Telegraphensekretär 20. Heinr.
®rnb« 10. Erwin Richter 20, Kontorhaus Friedrichs!,os
200. gesammelt vom Personal der Firma Theodor Hilde-
brandt & Sohn Engros-Lager Hamburg (1. Rate) 61.11
Fran Helene Schmeichler 20. H. <t M T. für August und
Septbr. 20. Frl Ionisch (Tralau) 100. Pet Tiedemann 2
Dr. Reef Söhne 50. Dr. W. Nagel 200, Ed. Pohle 100,
Paul Klembt 300. Joh RetmerS 100, ». C. «Inifer 100,
A Schuck 5. C. Karth 50. M. Greve 6. Hellmuth Zell-
mann 15. Beamten der Norddeutschen Bank in Hamburg
(2. Tamlungl 153, Hildegard Schroeder 5. N. N. 25.
Johanniter Verein am Jvhanneum 25. C. S. 10£ Uu»

genannt 33, 3. Sammlung von den Beamten und Unter,
beamten des Postamts 36 in Hamburg 57, Stammtisch
Reinhadt zur Reitbahn Ferd. Toms Uhlenhorst 7, F. Wil-
helm Barenthin 100, N. N. 100, Frau I. S. Allen 30,
Frau Schor 3, H. Lüder 15, Emma Spacek 20, Frau E.
Hillebrand! Wwe. 10, Frau Kapt. Meherdiercks 50, Emil
Pohndorff 200, Frl. Mariechen Timm 5, H. Tillack 13.35,
1. Klemmer 50, Mankon 10, C. C. Gädgens 200, Geh.
Regierungsrat Wiedewaldt 50, Th. Bartels 20, Verein
für Briesmarkenkunde zu HEburg v. 1885 250, Fried-
rich Andresen 20, Gustav Nagel 24.95, Damenkrünzchen
in Hamm 23, Peter Schröder 10, Margareth Goldenberg
10, I. Köser 20, P. B. 20, I. M. Funk 5, ®. Jennerjahn
24, Waren-Liquidations-Kasse 5000, Julius Kruse 300,
Paul Hacfeker 150, verein ehemaliger Schüler der Ober-
realschule vor dem Hvlstentor 100, Otto Tieste 50, Alb.
Dümling 25, Martha Krieg 10, E. de Fanquemont 50,
H. Clasen 20, SB. H. I. Zoll 10, Fräulein Dillenburger
50, Emil Wulfs 25, M. Walk & Harrisson 100, Dr. Her-
mann Popert 100, Konsul C. Niockele 1000, O. L. E. R.
Donandt 100, I. Brüggmann 10, H. C. Hudtwalckor
1000, Eisonbahn-Derein Ohlsdorf (2. Einzahlung) 45,
Hans Pohlmann 20, Frau Oberpostschassner I. SBi'tt 3,
Frau Schulze 20, Stammtisch Conrad Jacobs 14.85,
Henrtz Wegner 5, Paul Steinemann 20, Stammtisch
Hurra 5, ®. Szalla 50, Eine Stistbewohnerin 10, Gesam-
melt von Angehörigen und Freunden der Darmbranche
Hamburg 1330, E. Svlscher & Co. 500, Martha Viol 20,
Ernst SB. Schramm (2. Rate) 1000, Einige Deckossiziere
(Cuxhaven) 7, Lehrerin Sedan 30, Adolph I. A. Freu-
denthal 100, Aug. Hartmann 50, Dr. R. Cohen 50,
Oberlandesgerichtsrat Dr. Arnold 100, Engros-Schlachter
von Hamburg-Altona 500, Karl R. R. 5, Kegelklub
Ileberbrettl 50, Heinr. Behr 10, 91. 91. (2. Rate) 20, E.
Vadrian 6, Pfennig-Sammlung für Sedan, ges. von
Hans Grewe 6.30, Hans Stange 20, Ma; H. Schleh 10.
Paul Ockert 10, Gertrud & Fritz Goldschmidt 30, Skat-
klub 1913 H. L. K B. 50, Fr. Peters 20, Frau
Eduard Mathiason Wwe. Einquartierungsgeld 26.40,
Fräulein Jngeborg 3, Hermann Deimling 200, Max
Bruderhausen 5, Frl. Louise Reimer 10, Ein Beamter
10, Fitje-Klub 11.07, Frau Sinkovec 2, Julius Cohen
Einquartierung 6.60, lleberwiesene Ouariierzettel 458,
Erlös deutscher Speisekarten 3.30, Carl Michael 20'
Skatgewinn drei Radschlüger 4.65, Frau Grupp
10, Frau Branddirektor Westphalen 200, Julius
Lissau 30, Ludwig Oetcken 30, F. stramm 20. Erlös Post-
karten Knackstedt 1944.84, Tante Minna 10, Fahncn-
Fonds des Bürgervereins Süd-St.-Pauli 200, Sparklub
stnij? nich iit 14, Frau A. Karde! 10, Herrmann Korfs
100, Frau Möhle 5, Frau Gertrud Niemeyer 5, 91. 91
30.10, Luther 6, Kegelklub Fleetenkieker 31.40, Adolph
Haibach 10, Sammelbüchsen Alsterpavillon 126.21, Sau>-
meltonne bei Käse 69.81. Frau Baumann 3. H. Lübbcrs
100, Au» den Sammelbüchsen an der Börse 277.39 Frau
Lampe 2, Whislklub Rainville 50, Angestellte der Firma
Guttinann & Widawer 7.58, G. Drunskog 10, Wolter
A Ouast 600, A. Anger jr. 5, Von den Herren ans dem
Schiffbaubnreau der Firma Blohm & Vos, 101, 103,
142, 212.50, Familie Hertlein 3, G. Sperling 4, Frau
®- Junge Wwe. 20. Else Storm 1, Gertrud Sd)ulbt 1,
Meta Ennis 1, Klub Chrysantheme 20, Erwin und Heinz
Michahelles 17 Jacob Grünewald 50, B. Kölln 100,
Uran Wünsche 5, Drei Radschlüger 6, Ouariierzettel 60
Zeitnngsberkäuser von Gastwirt Boche 1.60. Frau Span«
genbcrg 24 Franken, Dr. G. Puschel und Frau Hbg.
Staatsanl., Wert 500, Beamte der Zollabfertigungsstelle
Daumwall 132 Inhalt der Rathausmarktsammlung nm
2. September 355.36. Sammlung Joh. Kölln 39.10. Am
Bezirkskommando anonym abgegeben 100, Kegelklub
Besenbinder 25, Sammelbüchsen Joh. Cölln. Ernst
Specht. Rahaus Weinstuben & Carl Deecke 19.96, Ge-
meinde Ochsenwärder 1000, H O. Persiehl 250, Kränz,
rfjen „Fata Morgana' 15150, H. K 20, Agathe Heinichcn
4, Annemarie und Kurt Florin 6.30, Ed. Heinlchen 2
91 91. 20, Don den Angestellten der Ludwlg-Hupseid-
Aktien-Gcs. Filiale Hamburg 46.75, H. G. 10. Beim
Vaterländischen Frauen-Hilssverein gingen folgende Be-
träge ein: Hugo Pfarre 10, Frau Adele Meister 100,
Emma Siems 5. Walter Simon« 2. Elfe Schlvennesen 5
Dr. Thomsen (Onartiergeld) 21.50, I. Jarchvw 50
Ouartierzettel Stclndamm 144 8.80, H. g. 10, F. Meis-

tens (Ouartierzettel) 2.20, Frl. Anna Eckert 5, Carl
Däke 10, Kränzchen „Hamsterkiste' 8, L. Kleife 20, Lieder.
täfel .Harvestehude' von 1898 25, Frau M. Dcmöss 5,
Julius Schmack 30, Ouartierzettel Roggenbaum 21.40,
Weber 17.60, Stier 26.40, Hjorth 10, Newman 36, Che-
miker-Verein in Hamburg 500, Wehrkrastverein Jung-
Hamburg (Abt. 10) 22, Robert Tetzner 10, Wilh. Wittorf
20, Frau Marta Schneider 10, Oroschin, 5, Ouarrier-
rettel Enckeplatz 4 150, Ouartierzettel Schulterblatt 92
3, C. Hagencst & Arnold Nsl. 100, C. R. stiel 2, C. M. 5,
Frau ti. Schuld 5, Personalkaffe von Philipp von Hall«
60, Frau Dr. Kellinghusen für Kaffee 6, E. v. R. 3,
Frau Lina Sommer 50, Einige Lehrer der Realschule
Bogcnslratze 80, Frau E. Hey 5, Momme O. Mommsen
20, Schülerverein „Wanderburschen' 10, Pape (Gast-
wirt) 4.56, Tasche 2. Skattlub Eichel von 1889 40 Frl.
Jrieda Schmidt 100, G. F. A. Moll 15, Frau Marie
Möller Wwe. 10, Ouartierzettel, Pinneberger Chaussee 68
31.50, Dose .1274' 74.56.

Bei der Hamburger Kolonne vom Roten streilz gin«
gen folgende Beträge ein: 91. 91. 3, Klasse M 1 der Eil«
beckcr Realschule beim Abgang 21.20, Pros. Schulteh füD
Ouartierzcttel 100, Robert Christoph Möller 10, 91. 9t.
für Ouartierzettel 121.20, Frl. G. Sch. 10, Zeitungs-
träger Lindmüller 3, Kränzchenkasiec Uhlenhorst 8, Juan
B. Münch 10, Skattlub Ungenannt 4.50, Musketier
Mehcr aus Kämpen a. Sylt 3, R. S. 2.50, Oberlahrer^
Schaarschmidt 20, Von Damen im Schröderslist 80.167
Carl Schöning 60, Dr. Fritz Entz 50, Otto Wessel 20
Fräulein Maria Wichmann 2, Ernst Engländer und
Walter Dräger 6.66, Gesammelt von Barmbecker Knaben
6.20. Zusammen Jl 75 536.56
Beim Vaterländischen Frauen-Hilfs-Verein

eingegangen , 1617.02
Bei d. Kolonne v. Roten Kreuz eingeg. 531.36

Bisher eingeganaen . 1 462 977.87
W itiC »,-»» -
TT :-r Zusammen Jl 1 540 «<52.81

Beim Vaterländischen Frauenverein sind folgende
Wertgegenstände eingeganaen: 2 silb. Tafelaufsätze, eine
silb. Ober- und Untertasse M. K. St. Petersburg 1904
1 silb. Gürtelschnalle, 28 silb. Löffel, 4 silb. Gabeln, 23
Uhrketten, 44 Ringe, 1 fremdländischer Silberstab mit
Bernstcinkopf, 1 Schild, 1 Haarnadel mit Granaten, ein
silb. Fingerhut, Etui mit silbernen Bürsten, Spiegel re.,
gvld. kl. Gehänge, silb. Brotkorb, gold. Crayon, silb.
Handftockgriff, Tüte mit gold. Kettengliedern, 1 Kanne,
1 Japan. Chrysanth -Orden. 14 Armbänder, 14 Münzen,
9 Manschettenknöpse, 11 Broschen. 6 Ohrringe, 3 Zi-
garrenetuis. 3 Becher, 6 Uhren, 2 Stück kl. Goldsachen
8 Medaillen, drei silberne Leuchter, 2 goldene Kneifer,
drei Medaillon», 2 Kreuze, 2 Zuckerzangen, Schachtel mit
diversen Münzen, 2 goldene 5-Mnrkstücke, 20-Markstück,
16 Rubelstücke, 9 Taler, 2-Markstück, 2-Fra»kstück, fünf
5-Frankstücke, 10-Markstück, 2 Ferngläser.

Ferner gingen ein: Unbenannt 2 silb. Platten. (Bet*
fntb 3triiben 1 Medaille, Ungenannt silbernes Besteck,
H. T. 1 Jubiläumsmedaille, 91 91. 1 Trauring, Frl.
Jngeborg 1 Trauring, 2 Ringe, A. 91. ein Brillantring,
Jvhn Lindemann diverse Münzen, Unbenannt Drvsclie
und Kette, C. SB. W. 1 silb. Uhr, 1 Münze, Lother 1 gold
Ilhrkette, Ring, silbernes Armband, Adolph Pohl 2 gvld.
Kreuze, Brosche, Ring, Schieber, diverse Münzen, Hein»
rich-und-Karvline-Köster-Stistuna 1 Sammlung Küpser»
Münzen, N. 91. 1 Deickznünze, 1 Trauring, 1 Brosche,
1 goldene Damenuhr, 1 Ring, Frau Wünsche goldene
Uhr und Kette, 2 Armbänder und Brosche, E. Lockstedt
diverse Münzen, v. S. ein getriebener Silberteller. Mit
bestem Dank wird um weitere baldige Gaben gebeten.

Berichtigungen der letzten Gabenverzeichnisie: Statt
Jacob Volckerts muh cs heitzen M. PH. Zuckerman (Wie»,
baden) 250,, statt Standoliw und Guitarristische Vereint-
m>ng , Mnndvlinatn' mutz es heitzen Mandolin- und
Gitarristische Vereinigung .Mnndolinata' statt Hild«
Moeller Wwe. Hulda MöNer Wwe., statt Artbnr Bind«
mutz es heitzen Arthur Binder und Otto Vielig.

Musketier Gottlob K I ö p 111 nu8 Winnenden, C.»8L
Waiblingen — kidzt verwundet, link« Hand,

Musketier 'August Schäl lm ann oiil O»olzl>eim, OF
A, CrailSl>e,m — leicht verwundet, rechtes Drin.

Musketier Emil Kocher aus Dihingen, O.-A. LeonberM
— schnurr verwundet, Kops

Musketier Wildelm Süll 0118 Saljsbetten. O.»A. Hord
— leicht verwundet, Gesäss.

Musketier Emil Eippcr aus TagerShrim. O.-A. 236b«
I innen — schwer verwundet, Kops.

Reservist R 6 ck l e ciuS Eltingcn, Leonberg -*
leirlrt verwundet, rechte* Dein.

Reservist Albert Sauer auS Steinreinacll, £X«Ä«
Waiblingen — leicht verwundet, rechte* Dein.

Reservist Jakob Funk aus Schnvpach. Gemeinde
belhardd, O.-A Oas>ringen — vermißt.

Reservist Theodor Solter au4 Leonberg — vermißt f
Maschinengewehrkompante. 1

Musketier Friedrich H 6 ßIe au* Tübingen — letchch
verwundet, redik Schulter.

Musketier Georg B i e r m a i e r au» Pilsting. ®.<<«
Landau — leicht verwundet, Kops.

Oberleutnant Erich Sch « mpp au» tUm — leicht bec»
wundet Rücken

MuSk. lSottlied Rettenberger, Heidenheim — e*
Musketier Karl Kogel au» Ariolwefca, O.-A. ßeom

bcvg — schwer verwundet. Kops,
Unteroffizier Müller au? AlterSber«, O.-A. Maidach

— schwer Verivundet, Kops.
Gefreiter August Mäher auS Pfersee, B.-A. flnnafnm,. s

— leicht verwundet, rechte Hand. A
Musketier Karl Ziegler au» Sigelhausen, D.4L

Marbach — schwer verwundet, rechte» Bein.
SanitätSuntcrvffizier Gottlob (5 6 6 au» WeikerSbet»^

O.-A. Mergentheim — leicht verw., Unke» Bern. .
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